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Wilhelmshaven, Sonnabend/Sonntag, den 27./28. April 1940 10. Jahrgang

Dies ist der Wille des fafchiftifchen Italiens:

„Suez und Gibraltar müssen fallen "
Italiens Unabhängigkeit ein frommer Wunsch, folange England die beiden Mittelmeerpforten befitt

Antwort aus Rom auf die neuen
englisch-französischen Blockadedrohungen

Die Kriegsbereitschaft Italiens erneut betont
Rom, 27. April

Zu der beabsichtigten Ausdehnung der englisch¬
französischen Blockade auf den Luftverkehr, die be¬
fonders Staliens Südamerikalinie treffen soll , er¬
fährt man aus Paris , daß die Westmächte die Ein¬
richtung von Luft-Patrouillen" längs der Flug¬
routen über den Atlantischen Ozean planen . Wie
in Stalien solche gefährlichen Projekte und über¬
haupt die jüngste Blockadeverschärfung aufge¬
nommen wird, zeigt ein Triester Bericht des

Regime Fascista", in dem es heißt :
Jedes Nebel hat auch seine guten Seiten. Die

Blockade hat allen Italienern die Augen geöffnet.
Solange die Schlüffel der beiden Mittelmeerpforten
in den Händen der Engländer find, bleibt Italiens
Unabhängigkeit ein frommer Wunsch und wir blei¬
ben Gefangene in einem Binnensee. Es gibt keine
Freiheit , wenn uns die Engländer nach ihrem Be¬
lieben von den Ozeanen absperren und den Weg
zu unseren großen italienischenGemeinden in Süd¬
amerika und zu unseren unter Aufwand von so viel
Blut und Geld eroberten Kolonien verlegen können .
Die Blockade hat einen Zustand, der nicht andauern
kann, ins volle Licht gerückt. Der englisch-französt¬
schen Blockadepolitik ist zwar die Aushungerung
Deutschlands mißglückt , dafür aber ist es ihr ge¬
lungen, die Italiener über die tatsächliche Lage im
Mittelmeer endgültig aufzuklären. Wir werden die

Lehre für die Gegenwart und für die Zukunft be¬
herzigen: Die englischen Schlüsselstellungenin Gi¬
braltar und Suez müffen gesprengt werden, erst
dann kann Italien sich als frei betrachten."

Die italienische Deffentlichkeit steht noch immer
unter dem nachhaltigen Eindruck der Erklärungen ,
die Nationalrat Francesco Giunta anläßlich der
Beratungen über den Etat des Außenministeriums
in der faschistischen Kammer abgegeben hat . Daß
er den gegenwärtigen Kampf einen „ Volkskrieg
gegen die fatten Besitzenden" nennt , findet ein=
hellig Zustimmung. Resto del Carlino " schreibt
dazu: Das Urteil einer Autorität wie Giunta
bestätigt die Richtigkeit unserer Definition dieses
Krieges: er ist eine große soziale Revolution. Wer
find die ,,Alliierten " ? Es sind die reichen Länder
der Welt, die nicht durch ideelle Bande zusammen¬
gehalten werden, sondern durch uneingestandene,
deshalb nicht weniger offenkundige materielle
plutokratische Vorherrschaftsinteressen."

"

Der Hauptschriftleiter der ,,Tribuna" kommt auf
die Auslandspropaganda zu sprechen , die in
Stalien nur höchst spärliche Gefolgschaft gefunden
hat : Der Aufschrei eines Volkes von Soldaten
wird jedenfalls genügen, das Schußfeld in einem
einzigen Augenblick zu säubern . Im Augenblick des
Appells wird der Flügelschlag des Genies dem
kriegsbereiten Italien den Sieg weisen."

,,Italien weiß, was es will!"
Unterstaatssekretär Buffarini -Guidi vor der faschistischen und

korporativen Kammer
Rom, 27. April

In ihrer Freitagsibung genehmigte die
faschistische und korporative Kammer nach Ent¬
gegennahme eines Berichts des Unterstaats¬
sekretärs Buffarini- Guidi den Voranschlag des
Innenministeriums . Der Sigung wohnte der Duce
bei, der stürmisch gefeiert wurde.

In seinen Ausführungen erklärte Unterstaats¬
sekretär Buffarini - Guidi unter anderem
folgendes: In der dramatischen Stunde, die das
Europa in Waffen erlebt, kann niemand garan¬
tieren, ob und wie lange die nicht sehr zahlreichen
Friedensoasen weiter bestehen werden. Für ein
Volk, das sich nicht selber aufgeben will, ist es
außerordentlich schwer , den Kampfplatz bewußt zu
meiden und sich schweigsam und bescheiden in den
dunkelsten Winkel zurückzuziehen mit der vielleicht
trügerischen Hoffnung, es könnte vom Schicksal ge¬
schont und vom Gang der Geschichte übersehen
werden.

Die Italiener erkennen durch ihren flaren und
offenen Geist und ihr reifes politisches Bewußtsein,
daß nur kriegerische Völker , die fest umrissene Ziele
und hohe Ideale durchzusehen haben, berufen sind,
am ewigen Gang der Geschichte mitzuwirken. Das
faschistische Italien weiß, was es will. Es hat nicht
nur materielle Interessen zu verteidigen, politische

Probleme zu lösen, berechtigte Aspirationen zu ver¬
wirklichen , sondern hat auch die Rolle einer Groß¬
macht aufrecht zu erhalten , seine völkische und
militärische Macht zu behaupten, sein imperiales
Prestige zu sichern.

Das italienische Volk, geschlossen in seiner
Disziplin, vom Glauben beseelt , und vom Duce,
der es unbesiegbar gemacht , geführt, ist sich in
diesem Augenblick mehr denn je seiner Mission und
der Größe seines Schicksals bewußt."

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall und
nicht endenwollendenOvationen für den Duce auf¬
genommen.

Entscheidende Wochen
Wilhelmshaven , 27. April | die Lage geschaffen worden, die Churchill

Montag werden es drei Wochen, daß die
deutsche Skandinavien -Aktion begann. Die Lage
im Norden ist seitdem von Tag zu Tag stabiler
geworden und heute völlig klar. Der größte Ge¬
fahrenpunkt war unstreitig der Augenblick der
Landung der deutschen Truppen . Dieser Augen¬
blick wurde von den Engländern verpaßt. Der
britische Löwe riskierte den Prankenschlag nicht ,

den er so oft prahlerisch angekündigt hatte für
den Fall, daß ihm die Deutschen zu nahe kämen.
Bis die Briten sich alsdann von ihrer Bestürzung
über die gelungene deutsche Blizaktion erholt
hatten , war es zu spät. Die Einbeziehung Däne¬
marks in den militärischen und wirtſchaftlichen
Verteidigungsraum des Reiches vollzog sich rei¬
bungslos , und Norwegen befindet sich heute im
wesentlichen fest in der Hand der deutschen Wehr¬
macht . Der Strom des Nachschubs läuft ununter¬
brochen , weder die britische Flotte noch die bri¬
tische Luftwaffe vermögen ihn ernstlich zu ge¬
fährden. Der Ausbau der deutschen Stellungen
ist in vollem Gange, die Säuberung Süd- und
Mittelnorwegens nahezu durchgeführt. Siche¬
rungen zu Lande, zur See und in der Luft sind
auf der Wacht. England muß Mißerfolg über
Mißerfolg bei seinen Versuchen , die deutschen
Truppen wieder zu vertreiben oder auch nur in
ihren Stellungen zu erschüttern, erleben. Das
sind Tatsachen, die nicht wegzulügen sind , und die
neuerdings auch die Engländer selbst wegen ihrer
Offenkundigkeit nicht mehr wegzulügen wagen.

Großbritannien hat sein skandinavisches Spiel
verloren. Für den ,,Oberkriegsmeister" Churchill
bedeutet das Gelingen der deutschen Norwegen¬
Aktion überdies die schwerste persönliche Nieder¬
lage seines Lebens. Deutschland hat nicht nur den
Londoner Plan einer Flankenbedrohung Deutsch¬
lands durch eine britische Besetzung Norwegens
sowie die Londoner Absicht einer entscheidenden
Verschärfung der Blockade durch Unterbrechung der
Verbindung Deutschland-Skandinavien ebenso

schnell wie restlos durchkreuzt, sondern zugleich
seinerseits die großen skandinavischen Ver¬
sorgungszufuhren für die britische Insel unter¬
bunden und eine gefährliche Flankenstellung
gegen England bezogen , eine Ausfallstellung ,
deren Stärke und Bedeutung sich erst in der Zu¬
funft richtig erweisen wird . Für England ist also
durch das blitzschnelle deutsche Zufassen genau

Der gestrige Wehrmachtsbericht
(Wiederholt , weil in einem Teile der gestrigen Ausgabe nicht enthalten)

Berlin, 27. April | schen Dombaas und Andalsnes elf feindliche
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Freitag

bekannt:
Britische Seestreitkräfte beschossen auch am

25. 4. den Hafen von Narvik.In Drontheim trafen Verstärkungen an
Truppen und Material ein.

Im Raum von Bergen sind deutsche
Truppen im Begriff, die Gegend von Voß vonErklärung zur politischen Lage regischen Abteilungen zu fäubern. Bereinzelter

Uebertragung auf sämtliche deutschen Sender

Berlin, 27. April
Der Reichsminister des Auswärtigen von Rib¬

bentrop wird heute um 14.30 Uhr in Anwesenheit
des Diplomatischen Korps sowie der deutschen und
ausländischenPresse eine Erklärung zur politischen
Lage abgeben, die auf sämtliche deutschen Sender
übertragen wird.

feindlicher Widerstand wurde gebrochen .
Die von Oslo aus nach Norden und Nord¬

westen in mehreren starken Kampfgruppen vor¬
gehenden deutschen Verbände haben auch am 25.4.
im engen Zusammenwirken mit der Luftwaffe
weiter an Raum gewonnen. An einzelnen Punkten
find die Kämpfe noch im Gange.

Kampffliegerverbände belegten Truppen-An¬
sammlungen und Marschbewegungen, Verkehrs¬
anlagen und Transporte mit Bomben . Vom
Feind benußte Hafenanlagen wurden durch Bom¬
benwurf zerstört. Auf einem Feldflugplaß zwi¬

Flugzeuge vernichtet.
Im Seegebiet vor der norwegischen Westküste

wurden mehrere britische Schiffe mit Bomben an¬
gegriffen. Ein Minensucher und ein Transporter
segten sich nach Bombentreffern auf Strand. Ein
Torpedoboot zeigte starke Rauchentwicklung und
stoppte. Ein Tankdampfer erhielt durch einen
Treffer starke Schlagfeite und wurde von der
Besazung verlassen. Durch Bombentreffer erplo =

dierten die Kesselanlagen eines anderen Nach¬
schubschiffes.

Durch einen britischen Luftangriff auf einen
Flugplaß bei Drontheim wurden einige Flug¬
zeuge durch Splitterwirkung beschädigt .

In der Nacht vom 25. zum 26. 4. wurde Oslo
von britischen Kampfflugzeugen angegriffen und
mit Bomben belegt. Während militärischer Scha =
den auf dem Flugplaß nicht angerichtet wurde,
steht der Umfang der Bombenwirkung in der
Stadt Oslo noch nicht im einzelnen fest.

Deutschland zu bereiten entschlossen war, als er
den ersten Schritt der Minenauslegung in den
norwegischen Gewässern tat und damit den
Bumerang warf, der alsbald auf England zu¬
rückprallte. Deswegen die in den vergangenen
beiden Wochen immer wiederholten verzweifelten
Anstrengungen der Engländer , nun gleichfalls
wenigstens noch nachträglich irgendwo in Nor
wegen Fuß zu fassen . Zum guten Teile waren
diese Anstrengungen allerdings auch von dem
Bemühen diktiert, das arg ramponierte britische
Prestige wieder aufzubügeln.

Es war für die Briten kein großes Kunststück,
an einigen abgelegenen Stellen der zerklüfteten
norwegischen Küste, deren tatsächliche Länge ja
rund 17 000 Kilometer beträgt, Truppen zu
landen , nachdem sie sich an den deutschen Stellun¬
gen blutige Köpfe geholt und ihre Angriffs¬
versuche mit schwersten Verlusten an Kriegs- und
Transportschiffen hatten bezahlen müssen . Aber
die gelandeten britischen Truppenteile sind in
einer nichts weniger als beneidenswerten Lage.
Abgesehen davon, daß sie den dauernden wir¬
kungsvollen Angriffen der deutschen Bomben¬
flieger ausgesetzt sind und ihre Nachschubtrans¬
porte gleichfalls unter den deutschen Luftangriffen
aufs schwerste zu leiden haben, sißen sie inmitten
eines unwegsamen gebirgigen Landes, das äußerst
straßenarm ist. Und wiederum liegen die wenigen
Straßen und noch wenigeren Eisenbahnverbin¬
dungen dauernd im Wirkungsbereich unserer
Flieger und sind nach den Berichten des Ober¬
kommandos der Wehrmacht großenteils bereits
zerstört. Wer den Film ,,Feuertaufe " gesehen hat,
kann sich auch als Laie ein Bild davon machen,
was dies bedeutet. Die britische Landung hatte
nur dann Sinn, wenn sie den deutschen Vor¬
marsch in Norwegen zum Stehen bringen konnte.
Davon ist jedoch bisher nicht im entferntesten die
Rede; an keiner Stelle ist den britischen Truppen
eine operative Entfaltung gelungen. Falls es
wirklich hierzu noch kommen sollte, sehen sich die
Engländer stärksten , deutschen Stellungen gegen¬
über, so daß sie einen Verzweiflungskampf werden
kämpfen müssen. Die tatsächliche Lage in Nor
wegen kann jedenfalls durch solche Prestige",
Landungen in keiner Weise geändert oder auch
nur beeinträchtigt werden.
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Die britischen Landungsmanöver haben aber
auch besonder schlimme Folgen für die britische

Im Westen keine besonderen Ereignisse. Ein
deutsches Aufklärungsflugzeug mußte in Belgien
notlanden . Die Besaßung ist unversehrt.

Bei Nacht fanden einige Einflüge feindlicher
Flugzeuge in die Deutsche Bucht statt, ein briti¬
sches Flugzeug wurde in Gegend Sylt abgeschossen
und stürzte ins Meer.

Britischer Luftangriff
auf den Flugplatz Aalborg gescheitert

Ein englisches Flugzeug abgeschossen
In der Nacht vom 25. auf 26. April flogen zwei

feindliche Kampfflugzeuge vom Muster Whitworth¬
Whitley den von der deutschen Luftwaffe belegten
Flugplatz Aalborg in Dänemark an. Beide Flug¬
zenge wurden so frühzeitig von der deutschen Flak
erfaßt, daß sie gar nicht zum Bombenabwurf
famen.

Eines der Flugzeuge erhielt , gleich nachdem es
von den Scheinwerfern erfaßt war, einen Voll¬
treffer und stürzte ab. Die Besaßung sprang mit
Fallschirmen ab. Das andere Flugzeug drehte beim
Erscheinen der ersten Sprengpunkte nach Westen
ab und entzog sich durchGleitflug beschleunigt dem
Wirkungsbereich der Flakabwehr.
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Flotte gehabt. Hier zeigt sich die gewaltige
Panne Englands im europäischen Norden am
augenfälligsten. Die Landungen konnten nicht
unternommen werden, ohne daß die Kriegsflotte
eingesetzt wurde dieselbe Kriegsflotte, die man
bisher nach dem Grundsaz „Fleet in being" be¬
handelte, d. h.: die man nicht einsehen, nicht dem
Kampf aussehen, sondern vornehmlich durch die
Tatsache ihres Vorhandenseins und ihrer Stärke
von der Ferne her wirksam sein lassen wollte, so
wie man es mit Erfolg im Weltkriege tat. Jetzt
mußte sie heraus aus ihren Schlupfwinkeln! Und
in demselben Augenblick brauchte die deutsche
Luftwaffe die britischen Kriegsschiffe nicht mehr
weitab von ihren Startpläten aufzuspüren, son¬
dern die Britenschiffe tamen hineingefahren in
den unmittelbar von der deutschen Luftwaffe be¬
herrschten Luftraum. Das Ergebnis war jene ge¬
waltige Verlustbilanz für Englands Kriegs¬
marine , die in der vergangenen Woche der Welt
bekannt wurde und so nachhaltigen Eindruck auf
fie ausgeübt hat. Der Nimbus der britischen
,,Navy" hat einen Stoß erlitten, von dem sie sich
nicht wieder erholen wird. Die Briten selbst aber
zittern , wenn sie an die weitere Entwicklung
denken . Schon daß die britische Flotte die deutſche
Landung in Norwegen nicht verhindern konnte,
wurde in England als schwerer Schlag empfun¬
den; daß sie grausam zerschlagen wurde, als sie
die Lage wiederherzustellen versuchte , erscheint
geradezu als eine Katastrophe.

Das ist die Lage in Nordeuropa , das ist die
Lage im englischen Krieg. Es bleibt bei der Be¬
segung Norwegens durch Dentschland und damit
bei der unmittelbaren Flankenbedrohung Eng¬lands. Bemerkenswerter als die Schlammflut von
Lügen, mit denen man in London und Paris die
schwere Niederlage zu vernebeln sucht, ist deshalb
auch der Umstand, daß eiligst in diesen Tagen
der Oberste Kriegsrat der Alliierten " zu¬
sammentrat . Das Rezept, das er hat, ist das alte :
wiederum neue Kriegsschauplätze zu suchen, und
seine Augen richten sich dabei offenbar nach dem
Südosten Europas . Im Zuge dieser Bemühungen
begann ein französisches Liebeswerben
Italien ausgerechnet um Italien, das tausend¬
mal geschworen hat, es den Franzosen niemals
zu vergessen , wie sie mit ihm Schindluder trieben
und die italienische Ehre besudelten , und das in
England mit Recht den Kerkermeister sieht, der
die Tore des mare noſtro“ verschließt . Das Echo
aus Italien war eine neue falte Dusche für die
plutokratischen Kriegsmacher. Italiens Sprache
ist unzweideutig, Italien ist bereit. Ueberall
schwere Rückschläge und schwerste Enttäuschungen
für die Westmächte ! Der Krieg nähert sich seinem
entscheidenden Stadium!

n Ruhe und Ordnung
Neue Handelsverbindungen

Deutschland-Norwegen

―ei¬
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Stockholm , 27. April
Nya Dagligt Allehanda" veröffentlicht eineReportage aus Oslo , aus der hervorgeht,

daß immer mehr Ruhe und Ordnung in dem von
den Deutschen besezten Gebieten einkehrt.

Die deutschen Fachleute, die in Oslo angekom¬
men seien, entwickelten rege Tätigkeit, um das
wirtschaftliche Leben und die Verwaltung zu ord¬
nen. Binnen furzem werden neue Handelsverbin¬
dungen mit Deutschland aufgenommen, durch die
ein Teil der Exportwaren , die bisher von England
und anderen Ländern bezogen wurden, durch
Deutschland geliefert werden.

Die Zufuhr von Schlachtware sei wieder be¬
trächtlichvermehrt worden, so daß auch der Fleisch¬
mangel, der sich bemerkbar machte, nunmehr be¬
hoben ist. Die deutsche Luftwaffe, die Oslo ab¬
schließt, sei wesentlich verstärkt worden.

Oslo, 27. April
Norges Handels- og Sjoefartstidende" ver¬

öffentlicht den Bericht eines norwegischen Privat¬
reifenden, der aus der Gegend nordöstlich von
Hönefoß zurückgekommen ist. Er sei u. a. die
Straße Sönefoß-Jevnaker-Brandbu gefahren
und habe keine friegerischen Zerstörungen gesehen.
Ueberall herrsche Ruhe und Ordnung. Teilweise
seien die Geschäfte schon wieder geöffnet. Diejeni
gen, die Angehörige in diesem Gebiet haben,
brauchten sich nicht zu sorgen.

Plutokratische Kriegsbrandfackel über dem Nahen Osten
Spionagezentrum in kairo- Die Wühlarbeit der Kriegsausweiter in der Türkei

Mostan, 27. April
Die Prawda" lenkt in einem Artikel mit der

Ueberschrift ,,Mister Philby der Nachfolger
Lawrence", den Blick ihrer Leser auf den Nahen
Osten und insbesondere auf die Türkei, wo die
englisch-französischen Kriegsausweiter nach dem
Scheitern ihrer Bemühungen im Norden den
Kriegsbrand zu entfachen versuchen .

Wie in den Kriegsjahren 1914/18, so schreibt
die Prawda" u. a., sei mit dieser unterirdischen
Wühlarbeit im Nahen Osten ein eigenes Spio¬
nagezentrum mit dem Siz in Kairo gegründet
worden, daß die politischen und strategischen Er¬
fundungen zur Vorbereitung des naheöstlichen
Waffenplates zu treffen hat. Der Hauptagent
dieser Zentrale in Kairo sei ein gewisser MisterPhilby, ein würdiger Nachfahre des berüch
tigten Lawrence, der seit 20 Jahren in den Län¬
dern des arabischen Ostens ein dichtes Nez poli¬
tischer Intriguen und Aufstände spinne, indem
er sich gleichzeitig großzügig des allmächtigen
Goldes" bediene.

Die ,,Prawda" schildert u . a . eine nicht weniger
aktive Wühlarbeit , die der britische Imperialis¬

der Moskauer „Prawda"
mus im Verein mit dem französischen in derTürkei betreibe, die auf der einen Seite für
die Schaffung des gegen Deutschland gerichteten
militärischen und wirtschaftlichen Waffenplages
auf dem Balkan, auf der anderen Seite zusammen
mit dem Frat für die britischen Pläne im Nahen
Often ausgenutzt werden soll . Das Blatt er¬
innert in diesem Zusammenhang an den Miß¬
erfolg der Engländer , den Befreiungskampf der
Türkei unter Kemal Pascha aufzuhalten , und an
die freundschaftlichenBeziehungen, die die Türkei
mit der Sowjetunion verbanden und sie davor
bewahrten, in eine Halbkolonie des englisch¬
französischen Imperialismus verwandelt 310
werden.

Die jahrelange Wühlarbeit der englischen und
französischen Agenten habe zur Kapitulation der
Türkei vor dem englisch-französischen Imperialis¬
mus geführt.

Alle gegen die Türkei gerichteten britischen
Machenschaftender legten 10 bis 15 Jahre hätten
auch einen ausgesprochen antisowjetischen Charak¬
ter getragen. Auch der von den Engländern an¬

Britische Rüstungswirtschaft klappt nicht
Hochkonjunktur für Schieber und Kriegsgewinnler in England - Wichtige

Erzeugungsstättenfehlen
Amsterdam, 27. April

Die Financial News" muß zugeben, daß die
Kriegsgewinnler in der englischen Rüstungswirt¬
fchaft offenbar sehr eifrig am Werke sind. Wie
das englische Blatt berichtet, werden Rüstungs¬
aufträge von Firmen angenommen, die weder
über eine Fabrit, noch über eine Werkstatt ber¬
fügen. Ueber diese Zustände soll der englische Be¬
schaffungsminister vor einem Ausschuß inter¬
pelliert werden.

Diese Meldung des englischen Blattes zeigt
zwei sehr interessante Tatsachen, nämlich einmal,
daß das Schiebertum in England schon wieder in
Blüte steht, zum andern aber, daß tatsächlich wich¬
tige Erzeugungsstätten fehlen, da die Schein¬

Maße zum Zuge kommen könnten.

firmen sonst nicht in dem offenbar erreichten

Katastrophale Holzknappheit
in England

Von allen europäischen Wäldern abgeschnitten
Amsterdam, 27. April

Wie der Daily Telegraph" meldet, werden
gegenwärtig Tausende von Morgen britischer
Wälder umgelegt, um auf diese Weise einiger
maßen die in England herrschende Holzknappheit

auszugleichen. Das Blatt bemerkt dazu u. a., der
Krieg habe in England eine derartige Holzknapp¬
heit hervorgerufen, daß der eigene Baumbestand
für die innerenglische Wirtschaft herangezogen
werden müsse . Das geschehe jetzt in einem solchen
Maßstabe, wie man ihn in feiner Periode der
Geschichte Englands bisher gekannt habe.

England sei im Augenblick von sämtlichen
europäischen Holzlieferanten abgeschnitten und das
fanadische Holz könne nicht herbeigeschafft wer¬
den, weil der zur Verfügung stehende Schiffs=
raum für andere Transporte gebraucht würde.
England muß Schiffsraum in Uebersee requirieren

Schanghai , 27. April
Sämtliche Schiffe der englischen „Indochina

Steamship Navigation Company" sind ab 1. Mai
von der englischen Regierung requiriert worden.
Die friegsmäßige Verwendung der Schiffe ist noch
unbekannt. Die Schanghaier Deffentlichkeit sieht
die englische Maßnahme , die in hiesigen Schiff¬
fahrtskreisen starke Beunruhigung hervorgerufen
hat, als Beweis für den steigenden Schiffsraum¬
mangel Englands infolge der starken Verluste an.
Daher sei die Erfassung des Schiffsraums in
Uebersee angesichts unzureichender Neubauten
notwendig geworden.

und rannten vor lauter Angst davon·
Sicherheit" in Churchills Geleitzügen / Schiffbrüchige eines herausgeschof¬

fenen Dampfers im Stich gelassen/ Bericht vom U-Boot-kommandanten
Berlin, 27. April

Von erfolgreicher Fernunternehmung zurüd¬
gefehrt, berichtet der Kommandant eines deutschen
U-Bootes einen Vorfall aus der Praxis des briti¬
schen Geleitzugsystems.

Das U-Boot hatte den englischen Dampfer
,,Ananistan" versenkt, der mit Eisenbahn¬
material von England nach Indien unterwegs
war. Der Dampfer war mitten aus einem start
gesicherten Geleitzug herausgeschossen worden. An
der Stelle des gesunkenen Dampfers fand das U-
Boot drei Rettungsboote , die dort vor Treibanker
lagen. Auf ihnen befanden sich etwa 50 Mann von
der Besazung des englischen Dampfers . Zum
größten Teil waren es Farbige.

Ein englischer Schiffsoffizier bestätigte dem
Kommandanten auf seine Anfrage, daß die Ret¬
tungsboote genügend Ausrüstung, Wasser und
Nahrungsmittel an Bord hätten. Der Komman
dant drückte nun den Engländern gegenüber sein

|

Erstaunen darüber aus, daß offenbar von den
übrigen Schiffen des Geleitzuges und auch von
den begleitenden englischen Kriegsschiffen keine
Versuche gemacht seien, irgend etwas zur Rettung
der Schiffbrüchigen zu unternehmen .

Er habe immer gedacht, daß Handelsschiffe sich
den Geleitzügen anschlössen, um dort die von
Churchill versprochene Sicherheit zu genießen. Der
englische Offizier antwortete auf die Frage,
warum denn die anderen keine Rettungsversuche
unternommen hätten : Sie wußten nicht, wieviel
Ihr wart und rannten vor lauter Angst davon."
Englisches Schiff auf mine gelaufen

Amsterdam, 27. April
Wie aus London gemeldet wird, lief das 4791

BRT. große englische Motorschiff ,,Gree" in der
Nähe von Yarmouth auf eine Mine. Die Besat¬
zung verließ das sinkende Schiff und konnte sich in
Sicherheit bringen.

BombenDer britische Haß aufZivilbevölkerung
Reiner VernichtungswilleMenschenfreundliche Vorschläge britischer Publizisten und Militärs

gegen das deutsche Volk Der Blockademinister und ein Erzbischof bei der Hetzarbeit
Die alte Tradition : Gefangene im heißen Oel zu sieden"

England hat dieses Völkerringen zu einem
Krieg gegen Frauen und Kinder gemacht, in dem
es wieder durch eine Blockade das deutsche Volk
auszuhungern versucht. Wenn England darüber
hinaus noch nicht zur Bombardierung offener
Städte griff, dann nur in der berechtigten An¬
nahme, daß deutsche Vergeltungsmaßnahmen so¬
fort folgen müßten.

Wie man jedoch grundsäßlich zurFrage der Bombardierung von Bibilisten steht , verrät am 11. April Oberst¬
Leutnant Arthur Murrah in einer Zuschrift an die

Times". Murrah erklärt, daß vielerorts Bivi¬
Listen Seite an Seite mit Soldaten arbeiten. Es
sei nicht ersichtlich, warum die Luftwaffe diese
Zivilisten schonen sollte. Man müsse den ,,gefun¬
den Menschenverstand " walten lassen. (Das haben
britische Flieger inzwischen über Sylt , Schleswig¬
Holstein und Oslo getan. D. Schriftlige)

Noch brutaler hat am 25. Januar 1940 der
englische Schriftsteller H. G. Wells in der ameri¬
tanischen Zeitschrift ,,Liberty" den englischen Ver¬
nichtungswillen offenbart, indem er die Bom=
bardierung Berlin 3 befürwortete, da nur
auf diese Weise das deutsche Volt seine Lage zu
spüren bekommen könne. lebertriebene zarte
Empfindungen seien nicht am Plaze. Wells be¬
zeichnete es als Unglück für die gesamte Mensch¬
heit", daß man Berlin 1918 nicht gründlich bom¬
bardiert habe . Er empfahl eine gründliche Zer¬
störung deutscher Städte durch Bombenangriffe als
besonders heilsam' für das deutsche Volt".

"Wenige Tage später veröffentlichte der Star"
einen ähnlich menschenfreundlichen Appell an die
englische Luftwaffe in einer Zuschrift aus dem
Referkreis , die von dem Blatt mit einem

Preis ausgezeichnet wurde. Dort wurde
zum Zwecke des Sieges der englischen Humanität
über die deutsche Barbarei wörtlich vorgeschlagen :

,,Eine gehörige Dosis von Zerstörung deutscher
Städte und Ortschaften würde wahrscheinlich eine
Menge Gutes tun als eine Lektion , daß der
Krieg nicht immer einseitigund außerhalb Deutsch¬
lands geführt zu werden braucht. Es ist zweifel¬herefore Capurecavinigt,unfererseits schon gekommen ist. Es wäre erwünscht,
daß man zuerst einigermaßen sicher ist, ob wir eine
ausgesprochene Ueberlegenheit in der Luft besitzen.
Hierbei müffen wir berücksichtigen, daß Frankreich
Vergeltungsmaßnahmen weit mehr ausgesetzt ist
als wir selbst. Es gibt jedoch schon gewisse An¬
zeichen, daß Deutschland keine große Reserve an
Fliegergeist besitzt. Wenn ein wirklicher Mangel
dieser Art vorliegen sollte, so spricht dies sicherlich
für die Erwünschtheit dauernder und schwerer Luft¬
angriffe."

Abgesehen von der etwas sehr naiben Meinung
über den Geist der deutſchen Luftwaffe, kennzeichnet
diese preisgekrönte Buschrift eine Charakter¬
verfassung, die weit davon entfernt ist, dem Be¬
griff der Humanität zu entsprechen , die von den
Alliierten auf das Banner ihres heiligen Krieges"
gegen Deutschland gesezt wurde. Hier spricht nur
noch der nackte Vernichtungswille
gegen das deutsche Volt .

Zur Säuberung" der Menschheit von den
Deutschen , die von der englischen Wochenschrift

Cavalcado" zu einem religiösen Gebot geheiligt
wird , hat auch der Labour-Abgeordnete Wedge¬
wood im Daily Expreß" am 4. März äußerst
humane Ausführungsvorschläge gemacht : Alle
deutschen Flieger, die auf der Nordsee notlanden,

soll man ertrinken lassen. Deutsche Gefangene sind
.als Geiseln auf englische Schiffe zu setzen. Deutsche
Gefangene sind zum Straßenbau nach Sierra
Leone oder St. Helena zu verfrachten, wo sie ihrem
folonialen Ehrgeiz frönen können .

Welche menschenfreundlichen Gefühle deutschen
Gefangenen im Lande der Humanität entgegen¬
gebrachtwerden, ließ die Anregung eines gelehrigen
Schülers von Mr. Wedgewood erkennen, der An¬
fang März 1940 in der Daily Mail" schrieb :
,,Steden wir alle Deutschen in ein Lager, und
geben wir ihnen Polen als Wächter. Ich wette,
niemand fame mit dem Leben davon, und diese
Methode würde es uns ermöglichen , unsere
Jungen für eine andere militärische Verwendung
frei zu bekommen."

Um dem möglichen Einwand zu begegnen, daß
lediglicheinige politische Außenseiter und hysterische
Beitungsleser sich zu solchen Höchstleistungen des
Hasses versteigen konnten, seien als Kronzeugen
der zur Beit England beherrschenden humani¬
tären" Geisteshaltung zwei Männer zitiert , die
wirklich als berufen und also auch als einwandfrei
,,zitatfähig " anzusehen sind: Der englische

ter Croß und der Erzbischof bon
Canterbury . Croß tadelte am 24. Januar 1940
in einer Rundfunkrede jene Kreise,,,die mit dem
alten Argument arbeiten , daß es unhuman sei , die
Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutschland zu
verhindern und dadurch mehr die Frauen und die
Kinder zu treffen als die feindlichen Streitkräfte".
Der englische Minister sagte, man solle gegenüber
Barbaren in den Methoden nicht wählerisch sein.
Deutschland sei etn totalitäres Land. Daher müsse
England ,,jeden Deutschen auf seinem Posten in der
Wirtschaftsfront angreifen". Die gleiche Ansicht
sprach laut Times" vom 18. Januar 1940 derErzbischof von Canterbury in einer
englischen Bischofskonferenz aus. Dort hatte der
Bischof von Birmingham eine Entschließung gegen

Ein aufschlußreicher Artike

gezettelte Kurdenaufstand habe nur dem
einen Ziel gedient, einen geeigneten Waffenplay
für einen Angriff auf die Sowjetunion zu schaffen.In der Folge verstärkten sich die englisch -fran¬
zösischen Intrigen noch mehr, um die Türkei unter
den Einfluß des englischen und französischen Im¬
perialismus zu bringen . Das englisch-französische
Kapital breite sich immer mehr in der Türkei
aus, wobei sich die Vertreter der britischen und
französischen Firmen und Konzerne nebenbeimit Spionage beschäftigen.

Ein bezeichnendes Beispiel dafür sei der Vor¬
sißende der britischen RüstungsfirmaVickers Arm¬
strong, Lender, gewesen , der sieben Angehörige des
türkischen Kriegsministeriums bestochen und sich
dadurch in allen Rüstungsunternehmungen und
friegswirtschaftlichen Betrieben der Türkei Ein¬
gang verschafft habe.

Nachdem es dem englisch-französischen Kriegs¬
block, so schließt die ,,Prawda" ihre bemerkens¬
werten Ausführungen , in Nordeuropa nicht ge
lang, sucht er in anderen Teilen der Welt die
Fackel des Krieges zu entzünden, vor allem im
Nahen Osten.

Der führer bei Rudolf Heß
Glückwünsche zum 46. Geburtstag

Berlin, 27. April
Der Führer stattete Freitag nachmittag Reichs¬

minister Rudolf Heß in dessen Berliner Wohnung
einen Besuch ab, um ihm zum 46. Geburtstag
seine Glückwünsche auszusprechen.

Belgisches Kabinett bleibt im Amt
Brüssel, 27. April

Das Kabinett Pierlot beschloß in seiner Sitzung
amFreitagnachmittag , dem ausdrücklichenWunsche
des Königs entsprechend, seine Demission wieder
rückgängig zu machen . Die Regierung Pierlot
bleibt damit am Ruder.

8 Offiziere und 149 mann
Die Verlustliste des britischen Zerstörers ,,Hunter"

Amsterdam, 27. April
Die britische Admiralität führt in der Verlust¬

liste des Zerstörers Hunter", der bekanntlich
bei Narvik versenkt wurde, die Namen von acht
Offizieren , 147 Mann und zwei Mann von dem
Küchenpersonal auf. Sie werden sämtlich als ver¬
mißt angegeben. Die Admiralität erklärt , daß noch
eine schwache Möglichkeit bestehe, daß eine kleine
Anzahl dieser Leute gefangengenommen worden
sei, jedoch habe man hierüber noch keine Bestäti¬
gung.

„Verbrennen" Sie nicht
das Aroma

Ihrer guten Cigarette *)

ATIKAH 5PF

Rasche, fräftige Züge lassen eine zu scharfe Glut
entstehen, die das Aroma ,,verbrennt". Nur durch
genießerisch langsames Ziehen vermeidet man eine
Überhigung des Rauches und bringt das Aroma zur
vollen Entfaltung.

die Blockade eingebracht mit der Begründung , es
sei ein schrecklicher Gedanke , Frauen und Kinder
hungern zu lassen, denn in der Schrift heißt es :

Wenn dein Feind hungert, so ernähre ihn!" Der
Erzbischof von Canterbury veranlaßte den Bischof
von Birmingham , seine Entschließung zurück¬
zuziehen, denn die Hungerblockade sei ,,ein an¬
erkannter Grundsatz des Völkerrechts" . eine Be
hauptung , deren Beweis dem christlichen Erzbischof
wohl schwer fallen wird.

Die erbarmungslosen Methoden der englischen
Blockade-Kriegsführung werden damit begründet,
daß jedes Mittel recht sei, den Nazismus zu vers
nichten . Ist es aber nicht merkwürdig, daß auch zu
jenen Zeiten in England der gleiche unbarmherzige
Vernichtungswille gepredigt wurde, als es noch
feinen Nazismus gab?

Sind die vom Erzbischof von Canterbury ge¬
segneten Vernichtungs-Thefen eines Wells , Wedges
wood und Croß nicht eine konsequente Fortführung
jener Gedanken, die im Jahre 1910 der Erste Lord
der Admiralität, Lord Fisher, aussprach (Quelle :
,,Review of Reviews") :

,Sollte ich beim Ausbruch des Krieges zu be=
fehlen haben, werden meine Befehle wie folgt sein:

Das Wesen des Krieges ist die Gewalt . Schlagt
zu als Erste feft einerlei worauf. Wenn ihr
nur aller Welt zeigt, daß ihr fest entschlossen sets,
mitten in den Leib des Feindes zu dringen, drauf¬
zuhauen, sogar wenn er am Boden liegt, die Ge¬
fangenen im heißen Del zu steden (sofern ihr es
für tunlich haltet ) , Frauen und Kinder zu foltern

alsdann wird man sich vorsichtig von euch fern¬
halten ."

Nach diesen Kostproben englischen Vernichtungss
willens aus der jüngsten Gegenwart und der
näheren Vergangenheit erscheint die britische ,,Hu¬
manität" wahrlich in einem anderen Lichte als
dem der englischen Propaganda . Wie gering muß
doch in England das Urteil der Weltöffentlichkeit
eingeschäzt werden, wenn es wagt, angesichts solcher
Bekenntnisse niedrigsten Hasses sich als Märtyrer
der Humanität und Vorfämpfer einer gerechteren
und edleren Menschlichkeit aufzuspielen.

Wilhelm Jung.



Im Scheinwerfer
Ganz wie die polnischen Heeresberichte
Lügenfabrik „,,norwegisches Hauptquartier"

Die polnischen Heeresberichte" "unseligen An¬
gedenkens , welche immer noch von Siegen be¬
richteten , als die vernichtend geschlagenen polnischen Truppen ihren Marsch auf Berlin"
immer schneller in entgegengesetzter Richtung
ausführten , diese Berichte, welche von deutschen
Truppen das polnische Nationalheiligtum in
Tschenstochau zerstören" ließen, während neu¬
trale Berichterstatter sich an Ort und Stelle von
dessen Unversehrtheit überzeugen konnten, welche
Lodz von polnischen Truppen zurüderobern
ließen, als der Führer durch die Straßen dieserStadt fuhr diese famosen Heeresberichte"
feiern jezt eine seltsame Wiederauferstehung.
Das norwegische Hauptquartier" hat in edler
Gemeinschaft mit der norwegischen Emigranten¬
zentrale in Schweden diese polnische Lügenfabrik
übernommen und bemüht sich, deren Greuel¬
produktion womöglich noch zu übertrumpfen.In den neuesten dieser Heeresberichte" wird
durch einen grotesken Schwindel versucht, die Tat¬
sache zu erklären", wie es möglich sein konnte,
daß deutsche Truppen in Norivegen ständigVerstärkungen erhalten , während doch
nach den allerzuverlässigsten Meldungen von
Reuter und Havas sämtliche Meere der Welt von
England beherrscht werden . Dem ,,norwegischen
Hauptquartier " blieb es vorbehalten , dieses
Rätsel zu lösen. Weil, so schließt es messerscharf,
nicht sein kann, was nicht sein darf, haben die
deutschen Truppen ihre Landungen nicht etwa im
ehrlichen kämpferischen Einsatz durchgeführt, son¬
dern durch brutale und völkerrechtswidrige
Vergewaltigung der norwegischen Zivilbevölke¬
rung. Harmlose norwegische Fischer wurden, so
wird allen Ernstes behauptet , als Schuh gegen
Angriffe" verwendet. Die deutschen Truppen
zwangen die norwegischen Fischerboote mit ihrer
zivilen Besabung an Bord , die Deutschen an
Land zu setzen. Selbstverständlich ist bei diesem
,,brutalen Vorgehen" auch ein norwegischerFischer
ums Leben gekommen, womit denn auch für den
erforderlichen Märtyrer aufs allerbeste gesorgt ist.

Da man aber auch mit Duzenden von Lügen¬
meldungen die Tatsache nicht aus der Welt schaffen
kann, daß der deutsche Vormarsch in Nor¬
wegen planmäßig weitergeht , findet der „nor¬
wegische Heeresbericht" auch hierfür ein Wort der
Erklärung. Der Rückzug war notwendig, so meint
der Oberbefehlshaber irgendwo in Norwegen",
weil er von vornherein in den Kriegsplänen
vorgesehen war ! Er sei nur die Vorbereitung
tommender Siege. Auch diese Redewendung
kommt uns irgendwie bekannt vor. Wenn wir
uns nicht sehr täuschen , tauchte diese Formulie=
rung in fast genau den gleichen Worten auch in
den polnischen Heeresberichten auf, als der Feld¬
zug sich dem für Polen katastrophalen Ende
näherte.

Wieder zu früh gejubelt
Churchill -Siege falsch ausgelegt" / neue Drohungengegen Rom

Im Gegenteil : Der Pariser Informationsminister
Frossard hat die Presse jogar darauf aufmerksam
gemacht, daß eine Veröffentlichung des englischen
Kriegsministeriums von ihr falsch ausge¬legt worden sei . Es handelt sich um die Erklä¬

Unterstüßung Norwegens haben unsere Truppen
ansehnliche Erfolge davongetragen ." Die Zeitun
gen hatten in ihrem Hunger auf Siegesnachrichten
diesen Satz so ausgelegt, als ob die Engländer die
deutschen Truppen geschlagen hätten und als ob
ein Sieg schon so gut wie sicher sei.

Brüssel, 27. April
Ministerpräsident Reynaud hat Donnerstag

nachmittag erneut vor dem AuswärtigenAusschuß
der französischen Kammer Erläuterungen über die
politische und militärische Lage abgegeben. Seine
Ausführungen bezogen sich vor allem auf Jtarung : Im Verlaufe unserer Operationen zurlien und den Balkan. Nachdem der plumpe
Annäherungsversuch vom vergangenen Sonn¬
ab td in Italien nicht die geringste Reaktion ge¬
funden hat, beginnt die Pariser Presse, wie er¬
wartet, mit Drohungen gegen Italien.So hält es z. B. das „Journal" für angebracht,
Italien vorzuschwätzen , die großen Seewege wür¬
den von den Westmächten beherrscht und die italie¬
nische Flotte sei nicht in der Lage, sich mit den
englisch -französischen Geschwadern zu messen.
Ueberhaupt, so fährt das Blatt anmaßend fort,
solle Rom sich daran erinnern, daß es vonseinem Kolonialreich durch den Suez¬Kanal getrennt sei.

Was die Lage in Nordeuropa angeht, so bewah¬
ren die amtlichen französischen Stellen darüber
ein Stillschweigen, das geradezu vielsagend ist. Sie
lassen auch nicht das geringste Wort verlauten .

Bleierne Depression in Paris
Vergebliche Täuschungs- und Beschwichtigungs¬

versuche der französischen Propaganda
Genf, 27. April

Der künstliche, durch die anfänglichen schwung¬
vollen Siegesmeldungen über die Erfolge der eng¬
lisch-französischen Landungskorps in Norwegen
geweckte Optimismus in Frankreich hat bei us¬
bleiben ergänzender und bestätigender Verlaut¬
barungen in den letzten Tagen einer bleiernen
Depression Platz gemacht. Immer wieder versuch¬
ten die französischen Blätter und der Rundfunk,
der Oeffentlichkeit klar zu machen, daß im Inter¬
esse des Fortganges der Aktionen in Norwegen
feine Informationen über die militärische Lage

Auch sonst ist ein erheblicher Umichwung einge¬
treten. In der vergangenen Woche hatte die fran¬
zösische Presse noch behauptet, kein deutsches
Transportschiff werde mehr über den Skagerrak
hinüberkommen. Nun auf einmal teilt der Ge¬neral Duval der erstaunten französischen
Deffentlichkeit mit, daß es den Deutschen zweifel¬
los gelungen sei, schwerstes Kriegsmaterial wie
Panzer, Artillerie , Lastkraftwagen usw. über den
Stagerrat zu bringen . So etwas muß sich Chur¬
chill von einem abedankten französischen General
sagen lassen!

ausgegeben werden könnten. Die Presse mahnt
zur Geduld und Disziplin und erklärt: Der Krieg
in Norwegen sei eben ganz anders , als an der
Westfront.

Die französischen Staatssender mußten mun
ihrerseits am Donnerstagabend wiederholt be¬
schwichtigende Erklärungen verbreiten : In einigen
Tagen werde man Neuigkeiten erfahren , bis dahin
set aber größte Zurückhaltung geboten. Diese Me¬
thode jedoch, die Unruhe der Bevölkerung nach dem
Motto : „Es geht in Norwegen täglich besser und
besser" zu beschwichtigen, hat keine Wirkung mehr,
um so weniger als noch jene folossalen Falsch¬
meldungen in aller Gedächtnis sind , die von der
Einnahme Bergens und Drontheims durch die
Westmächte sofort nach der Besehung der Hafen¬
städte durch deutsche Truppen zu berichten wußten .

In vier - fünf Zeilen
=Das deutsche 3entralinstitutfür Gr |ziehung und Unterricht beging die Feier

feines 25jährigen Bestehens. Bei der Festsißung
sprach Reichsminister Rust.

Das Mitglied des Großen Faschistischen Rates,Capoferri , Präsident des Faschistischen In¬
dustriearbeiterverbandes und des Dopolavoro ,
trifft heute auf Einladung Dr. Leys zu einem
Besuch in Deutschland ein.

Die zur Zeit in Deutschland weilende Studien¬Vollstreckung vonTodesurteilen on italienischerWirtschaftler ſtat¬
Volksschädlinge, die sich die Verdunkelung zunuze

machten
Berlin, 27. April

Am 26. April ist der am 30. Januar 1918 in Erfurt
geborene Albert Barth hingerichtet worden , den das

Halle an der Saale am 16 FebruarSonder
Boltsschädling zum Tode und dauernden Ehr¬1940 als

verlust verurteilt hat. Barth hatte schon als Jugend¬
licher Diebstähle begangen . Kurz nach Verbüßung der
hierfür erkannten Strafe von eineinhalb Jahren Ge¬
fängnis hat er im September und Oktober 1939 in
Erfurt und Umgebung annähernd 40 Einbruchsdieb¬
stähle und eine Reihe von Handtaschendiebstählen durch¬
geführt und sich dabei meist die Verdunkelung zunube
gemacht .

Am 26. April ist der 32jährige Max Günther aus
Obercrinib hingerichtet worden, den das Sondergericht
in Freiberg (Sachsen) als Voltsschädling wegen schwe¬
ren Raubes zum Tode und dauernden Ghrverlust ver¬
urteilt hat . Günther , ein wiederholt vorbestrafter und
dem Alkohol verfallener Mensch, ergab sich bald nach
seiner Entlassung aus einer Alkoholentziehungsanstalt
erneut dem Trunt . Um sich Geldmittel hierfür zu ber¬
schaffen, fiel er unter Ausnutzung der Verdunkelung
eine 70jährige Frau auf der Straße an und be¬
raubte sie.

Kurier-klein-Anzeigen
Offene Stellen

Friseurgehilfe
1. Kraft, für Herren- und Damen¬

1 Bote
auf sofort oder
später gesucht.
Union-Wäscherei
Kasinostraße 8.

Nach Stuttgart
für Offiziers

falon nach Bielefeld auf sofort gehaushalt erfah¬
sucht, Selbiger muß ein Geschäft rene, tinderliebe
selbständig leiten können. Spätere Hausgehilfin,Uebernahme nicht ausgeschlossen. nicht unter 18Gleichfalls wird noch ein Jahren, zum 15.

Mai gesucht.jüngerer Gehilfe Meldungen erbet,
Bismarckstr. 30,

eingestellt. Lohn nach übereinkunft. Erdgeschoß .
Angebote mit furzen Angaben und
frühestem Eintrittstermin unter G. Welcher Maurer
1446 an den Kurier".

fausgehilfin
für 4-Tag zum baldigen An¬
tritt sucht
Frau A. Henselmeyer

Ulmenstraße 15.

führt kleinereRe¬
paraturarbeiten,
evtl. in Nebenbe=
schäftigung, aus?
Schlosserstr . 24.
Hilfe für einen

dieVormittag
Woche gesucht.
Schulstraße 76,
unten .
Frau für einige
Vormittagsstun
den in der Woche

Suche zum 1. 5. oder später fürkleinen Haus¬
eine

Kontoristin
bei vollem Familienanschluß.
H. Trinkaus , Burhase (Ostfr.)

Telefon 50.

Garderobenfrau
gesucht . Zu meldenSonnabend
und Sonntag nach 19 Uhr im

"Parthaus"

halt. Herbart¬
straße 64 I.

Hausgehilfin
auf ganz oder
tagsüber ob. %=
Tag gesucht.
Faeser, Bülow¬
straße 24.
Hausschneiderin

gesucht. Adler,
Serbartstr. 92.
Suche Invaliden
zum
eines

Umgraben
Klein¬

acers . 3u er= /
fragen Kurier.

tete dem Reichskommissar für die Preisbildung,
Gauleiter Wagner, einen Besuch ab . Die Gäste
informierten sich über die Maßnahmen zur Bil¬
dung volkswirtschaftlich gerechtfertigter Preise in
Deutschland.In einer Rundfunkschilderung sprach ein
USA. Kapitän, der in Drontheim war, an¬
erkennend über die Disziplin der deutschen
Truppen. Drontheim sei völlig reibungslos besetzt
worden .

Der Altmeister der deutschen Archäologie, Pro¬
fessor Wilhelm Dörpfeld, ist auf der grie¬
chischen Insel Leukos im Alter von 87 Jahren
gestorben.In Moskau traf die jugoslawischeWirtschafts¬
abordnung ein, die Besprechungen über den Ab¬
schluß eines Handelsvertrages sowie über die Er¬
richtung von gegenseitigen Handelsvertretungen
in Moskau und Belgrad aufnehmen wird.

Der Marine-Ausschuß des Unterhauses billigte
eine Vorlage , die zur Modernisierung der US A.¬
Schlachtschiffe New York", "Texas" und
,,Arkansas" 5,7 Millionen Dollar vorsieht. Der

"

neueste amerikanische Flugzeugträger „Waisp"
wurde in Boston in Dienst gestellt.

Die Erregung über das Bluturteil von
Damaskus gegen bekannte syrische Patrioten
wird immer stärker. Dieser Terrorakt lenkt bliz¬
artig die Aufmerksamkeit der Welt auf den Ernst
der inneren Lage in Syrien.

Von 800 000 Tonnen Kohle, die Aegypten
während der ersten Kriegsmonate in England be=
stellte, fonnte England nur 200 000 Tonnen lie¬
fern . Die ägyptische Presse verlangt von der Re¬
gierung energische Abhilfemaßnahmen gegen die
englische Unfähigkeit, Schiffsraum und Ware zur
Verfügung zu stellen.

P
In Gibraltar wurde der italienische

Dampfer Conte di Savoia" festgehalten. Die
Engländer ſtahlen 1174 Postsäcke, davon 374 aus
Deutschland. Auch wurde eine Anzahl deutscher
Fahrgäste verhaftet .

=
Der Kapitän des Dampfers Westernland" derHolland Amerika Linie berichtete bei

seiner Ankunft im New Yorker Hafen, daß die
Engländer in Southampton die gesamte Post¬
ladung von 226 Säcken beschlagnahmt hätten .

Wie Reuter meldet, brach in einer Flug =zeugfabrik der britischen Regierung in Den¬
ham am Freitag ein Feuer aus, durch das, wie
es heißt, eine Anzahl von Maschinen" vernichtet
wurden .

In einem großen englischen Industrie
werf legten am Donnerstag 2000 Arbeiter die
Arbeit nieder . Sie hatten wegen der Teuerung
eine Lohnerhöhung gefordert, die abgelehnt worden
war.

Für unseren Straßenbahn und Omnibusbetrieb
werden noch

Schaffner(innen)
eingestellt.

Meldung vormittags zwischen 8 und 12 Uhr
in unserem Verwaltungsgebäude Luisenstr. 5

VerkehrsgesellschaftWilhelmshaven

Textilhaus

m.b.H.

mit reichhaltiger Kollektion in
modernen Damenkleiderstoffen
aller Art sucht zuverlässige ,
eingeführte

Vertreter
mit Textilwarenfenntnis zum
Besuche von Privatkundschaft.
Ausführliche, handschriftliche
Angebote mit Bild unter G.
1376 an den Wilhelmshavener
Kurier erbeten.

Für sofort tüchtige

Frau
zum Reinigen unserer Büro¬
räume gesucht.
PhilippPhilipp Holzmann AG.
bei der Rüstringer Strandhalle

Telefon 1427.

Tagmädchen
für Haushalt gesucht.

Ota, Marktstraße 26

Suche auf sofort eine

Kontoristin
eventl. auch Anfängerin .

frese, Herrenkleidung
Marktstraße 37.

Suche auf sofort
2 junge Mädchen

im Alter von 17 bis 18 Jahren für
den Haushalt.
Frau E. Wagner, Jever i. Old.
St.-Annen-Str. 22- Telefon 276.

Junges Mädchen
oder junge Frau,

auch für halbe Tage, für den
Verkauf sowie

Servierfräulein
gesucht.
Boss , Eiscafé, Marktstr . 30.

Reinmachefrau
täglich 2 Stunden für Laden¬
reinigung gesucht.
Boss , Eiscafé, Marktstr . 30.

23 deutsche Kriegsberichter
gefallen

Berlin , 27. April
Das Organ des Reichsverbandes der deutschen

Presse teilt in ihrer neuesten Nummer mit, daß seit
Kriegsbeginn 23 deutsche Kriegsberichter vor dem
Feind den Tod gefunden haben,

*
Unter dem für viele zunächst etwas geheimnis¬

vollen Zeichen ,P ", das Frontberichte und Bilder
aus den Kampfgebieten tragen, hat die Heimat von
Beginn dieses Krieges an engste Verbindung mit
dem Kampfgeschehen draußen gehabt. P ist be=
fanntlich die Abkürzung für das Wort Propaganda¬
Kompanie, in der Wortbildung so neuartig wie in
der Sache. Aber der Begriff der Propaganda hat
ja im nationalsozialistischenDenten von jeher eine
ganz andere Bedeutung gehabt als von früher
überkommene Vorstellungen. Propaganda im heu¬
tigen Sinne steht für Mitteilung, Auftlärung , und
die Propaganda -Kompanie hat denn auch keine an¬
dere Aufgabe, als die Heimat über das, was an
der Front, vor allem in Augenbliden
hartenKampfes vor sich geht, zu unterrichten,
sie über die Bedingungen und die näheren Um¬
stände eines Kampfes aufzuklären.

Früher und bei dem Gegner auch heute noch
glaulte man diese Aufgabe sogenannten Kriegs¬
berichterstattern anvertrauen zu können, zivi¬
listen , deren ganze Berichterstattungstätigkeit
von der Front fast immer im zivilen Denken ber¬
antert war. Heute ist der deutsche Berichterstatter
Soldat. Er wird einberufen oder er meldet sich
freiwillig, wird ausgebildet und eingesetzt wie jeder
andere Soldat, ganz gleich bei welcher Truppen¬
gattung. Er berichtet, je nach Können und Auf¬
trag mit dem geschriebenen oder durch Rundfunk
übertragenen Wort oder auch mit dem Bild : Bon
dem Kampf im Vorfeld, vom Einsaß der Luftwaffe
und der Kriegsmarine.

Viele Männer der Propaganda-Kompanien
tragen heute das Eiserne Kreuz, 23 sind bis jetzt
in Polen, im Westen, im Kampf gegen England
oder jetzt in Norwegen gefallen. Ihrem Einsaß,
der ihnen selbst so natürlich und selbstverständlich
erscheint wie jedem anderen Soldaten, verdankt
die Heimat ein so unmittelbares, lebendiges Bild
von der Front, wie man es noch nie zu sehen be¬
tam, seitdem es eine Kriegsberichterstattung gibt.

König Zogu vor Gericht
Unbezahlte Pelzmäntel - Kann der ,,König“

berklagt werden?
Bern, 27. April

Am 8. Mai beginnt vor dem Zivilgericht in
Rambouillet bei Paris eine Gerichtsverhandlung
gegen den früheren albanischen König Zogu. Der
Erkönig ist von einem Pelzhändler verklagt wor¬
den, bei dem er vor seiner Flucht aus Albanien
auch Pelzmäntel für seine Frau und seine Schwe
stern im Werte von annähernd 4 Millionen fran¬
zösische Franken bestellt hatte . Die Gerichtsver¬
handlung hat insofern einen politischen Beige¬
schmack , als der Verteidiger Zogus, der Pariser
Rechtsanwalt Landowsky, unter Berufung auf
das Souveränitätsprinzip, für Nichtzustän
digkeit des Gerichtes plädieren will. Das
heißt also, Landowsky will vom französischen Ge¬
richt eine Entscheidung darüber verlangen , ob
König Zogu noch Anrecht darauf hat, von fran¬
zösischer Seite noch als „König von Albanien"
betrachtet zu werden.

Drud und Verlag : NS.-Gauverlag Weser -Ems , GmbH.,
Zweigniederlassung Wilhelmshaven . Verlagsleiter:
Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiz. Stellv.
Hauptschriftleiter : Hermann Ahner . Chef vom Dienst:
Karl Engelkes. Verantwortlich jeweils auch für die
Bilder ) : Politik : Herbert Heiz ; polit , und allgem. Nach¬
richtenteil: Karl Engelfes ; Kulturpolitik , Ortsteil:
Hermann Ahner; übriger Textteil : Theodor Murken;
sämtlich in Wilhelmshaven . Verantw . Anzeigenleiter :
stellv. Anzeigenleiter Jacob Zimmermann , W'haven.

Sausgehilfin für-Tag bei gu
tem Lohn ges.

Aushilfstellner
Hansmann, sofort frei. Angebote unter G. 1476

Roonstraße 168 an den Kurier".
Maler für Decke Junge Frau sucht Geb. Mädel, 29und Tapezieren , Beschäftigungfür Jahre, sucht pass.auch in Abend nachmittags, zu WirkungskreisStunden, gesucht. der sie ihr 2jäh- mit Familienan¬Angebote unter riges Kind mit¬5. 32 an Kurier. bringen fann. schluß , Koch- 11.

NähkenntnisseFür gepflegten, Angebote unt. G.
1466 urier". vorhanden. Auchruhigen Haus

halt wird zum JungeFrau sucht angenehm. Evtl.
frauen !, Haush.

1. 6. oder später Nachmittags¬ein Mädchen gebeschäftigung in Sprechstunden¬
fucht, das mit schriftlichen Ar- bilfe oder Büro

Freundl. junges Mädchen geht. Gute Be¬
nach Bremen beiten. Gute mit Haushalt.

Gesucht junges Mädchen mit
guter Handschrift als

(Ostfr .).

Handschrift, Angebote erbeten
wegen Verheiratung meines jezigen bandlung , gutes Schreibmaschin an E. Biernath,
fofort gesucht. Gehalt . Ange Kenntnisse vorh. Hotel DeutschesBohemann, Schulstraße 6. bote unter Angebote unter Saus', Wittmund30 att Kurier. G. 1479 an u

Welcher Maler rier.
Streicht mir zwei Mehme noch BerufstätigeBimmer nach Acker 1. Grün¬
Feierabend oder land zumSonntags? Angeben an, Wo, sagtbote unter . 221,,Kurier".
an ,,Kurier".

Kassiererin
Drogen-Meyer

Göferstraße 18.

Junges Mädchen
für Instandhaltungdes Lagers
und zum Anlernen für den
Ladenbetrieb gesucht.

Waschfrau

Gra¬ Nebenbefucht
fchäftigung in
Schreibmaschine¬
arbeit und Ana

Junges Mädschriftenfchreiben ,gechen fucht zum stunden- od. tage¬fucht. Bocian, 1. Mai evtl. Spä

Stellengefuche

Begelstraße 10. ter Stellung als meife, nach Ver¬
Büfettfräulein. einbarung. Ange
Angebote unter bote unter H. 25
5. 40 an Kurier.lan ,, urier".

Bilanzsicherer Wir machen
Buchhalter und alle Stellungfuchenden
(auch Lohnwej.) darauf aufmerksam,
sucht Stunden¬
weise Beschäfti¬
gung. Angebote
unter S. 31 an
,,Kurier".

ZurTrauringeche Steuerfachmann

W
I tettin

Bismarckplatz

Reinmachefrau
für meine Geschäftsräume in
den Morgen oder Abend¬
stunden gesucht.
F. Engert, Hindenburgstr. 4L

Junger Mann
NebenbeSucht

schäftigung ,gleich
welcher Art. An¬

daß es zweckmäßig ist, den
Bewerbungen teine Ori
ginalzeugnisse beizufügen,
außerdem Zeugnisabschrif.
ten und Lichtbilder auf der
Rückseite stets mit Namen
und Anschrift zu versehen.

gebote unter G. WilhelmshavenerKurier
1498 an Ancier. Anzeigenabteilung.



Pe
te

r Unser Heiner hat ein Brüderchen
bekommen.

Lotte Meins geb. Falkenberg
Helmut Meins
Verw. Feldwebel

Wilhelmshaven, 27. April 1940

Pe
te

r Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an

Wilhelm Meier u.Frau Babette
geb. Behringer

Wilhelmshaven, den 26. April 1940
Peterstraße 96, 3. 3. Willehad-Hospital

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen in dankbarer Freude an
Dipl.-Ing.

Gerhard Schröder und Frau Anne
geb. Stenzeler

Wilhelmshaven, den 24. April 1940
Roonstraße 115a

Ihre Verlobung geben bekannt
Anneliese Harms

Kurt Pose
Dresden
3. 3. Wilhelmshaven

Roffhausen

27. April 1940

Ihre Verlobung geben bekannt

Jever

Adda Christians
Karl Strasser

Ingenieur

28. April 1940
Wilhelmshaven

Ihre Verlobung geben bekannt
Meta Siems

Franz Hanauer Matrosengefreiter
Karlsbad
3. 3. Wilhelmshaven

Wilhelmshaven
Schillerstr . 13

27. April 1940

Ihre Verlobung geben bekannt
Hanna Holle
Theo Jürgens

Graphiker und Maler
Plaue i. Thür.
3. 3. Wilhelmshaven

Im Felde

Ihre Vermählung geben befannt
Werstinspektor

Werner Heuer
Mia Heuer geb. Beut

Wilhelmshaven, den 27. April 1940
Bülowstraße 21

Am 25. April entschlief nach langer, schwerer
Krankheit unser guter, treusorgender Vater,
Schwieger- und Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel , der Invalide

Georg Müller
im 66. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Die Kinder und Angehörigen .
Wilhelmshaven , den 27. April 1940.
Mellumstraße 1.
Die Einäscherungfindet am Dienstag , dem 30. 4.,

15 Uhr, im KrematoriumFriedenstr. statt . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Tretet still zu meinem Grabe,
Gönnet mir die ew'ge Ruh',
Denkt was ich gelitten habe,
Eh' ich schloß die Augen zu.

Am 25. April 1940 um 21.30 Uhr verschied nach
langem Leiden mein lieber , strebsamer Mann und
treusorgender Vater, mein lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel , der Tischler

Friedrich Scherf
im 49. Lebensjahre. - In tiefer Trauer:

Gerhardine Scherf , geb. Hinrichs ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Rüstersiel-Wilhelmshaven , Hans-Zenker -Str. 6.

Beisetzung am 30. 4. 1940, nachm . 2.30 Uhr, von
der Kapelle Friedenstraße aus. Zugedachte Kranz¬
spenden nach dort erbeten.

Am Donnerstag, dem 25. April , 20.15 Uhr , ent¬
schlief nach langem , geduldig ertragenem Leiden
unsere liebe, gute Mutter

Giskelina Gathemann
geb. Ulpts

Inhaberin des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

In stiller Trauer:
Richard Gathemann.
Heinrich Gathemann .
Hermann Gathemann und Frau, geb. Miehe.
Joh. Popken und Frau, geb. Gathemann ,
Joh. Plagge und Frau, geb. Gathemann,
und alle Angehörigen .

Wilhelmshaven , den 27. April 1940.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 29. April
1940, nachm . 12.30 Uhr, in der Kapelle Frieden¬
straße statt.

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnet mir die ewige Ruh'.

Am 25. April 1940 entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden im blühenden
Alter von fast 24 Jahren unser lieber,
einziger Sohn , Bruder und Schwager, der

Angestellte

Aloysius Heggemann
In tiefer Trauer:

Familie franz feggemann
und Angehörige

Wilhelmshaven, den 25. April 1940.
Moltkestraße 11 .
Das Seelenamt ist Montag um 8 Uhr in

der St.-Willehad - Kirche . Die Beerdi¬
gung findet am Montag , dem 29. April ,
um 14.30 Uhr von der Kapelle Frieden¬
straße aus statt . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Wilhelmshavener
Spar- und Baugesellschaft

e.G.m.b.5.
Am Sonntag, dem 28. April, vormittags 9 Uhr,

im Gesellschaftshaus , Wilhelmshaven, Bismarckstr.:
Ordentliche

Generalversammlung
Teilnahme aller Mitglieder ist Pflicht.

Geschäftsgründung1912 ILechenich /Köln, Rh.

Der Aufsichtsrat.

Im verflossenen Idyll
Rüstersiel seit 1919

Nach 21 Jahren
Geschäftsverlegung nach Wilhelmshaven

Gökerstraße 79

JuppEsser
Neueröffnung

Montag, den 29. April 1940
B. J. ESSER, Uhrmacher und Juwelier.
28 Jahre selbständiger Uhren- und Edelschmuck¬
fachmann. Telefon 1040.

Elisenluf
Morgen Sonntag ab 15.30 und 20 Uhr

2 große
Militär-Konzerte

Es spielt das Musikkorps der
2. Marine-Art.-Abteilung.

Nach dem Konzert
GESELLSCHAFTSTANZ

Hitler-Jugend
Gefolgschaft 34/191

Durch einen tragischen Un¬
glücksfall wurde unser Kamerad,
der
Kameradschaftsführer

Bothofriedrich o.Wedel

aus
Sein

(Gödens)
unseren Reihen gerissen.

Andenken werden wir
stets in Ehren halten.

Der Gefolgschaftsführer .

Behörden
werden schnell und zuver
lässig bedient durch Brung

Lichtpausanstalt
Gökerstraße 104
Ruf 2521.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr.Manhenke I
Gökerstr. 36

Frisch-fisch
Jacob Heins
von 2701 bis 3000

J. Steinhauer
von 2001 bis 2350

Konnak, Inh. C. Müller
von 2501 bis 2800

H. Tiedemann
von 2601 bis 2900

Herm. Heins
Wilhelmshavener Straße 66

von 1101 bis 1400
J. Peters

von 801 bis 1000

Ausgabe Montag, 29. 4. 40,
von 8.30 bis 12 Uhr

Schnauz
gewürzert!

haben wir uns, daß wir nicht
schon viel eher das ausgezeich
nete ,,Lebewohl" auf unsere
Hühneraugen gelegt haben.
Lebewohl gegen Hühneraugen u. Hornhaut
Blechdose (8 Pflaster) 65 Pfg. in Apotheken
und Drogerien.

All den lieben Bekannten, die unserer am
Goldenen Hochzeitstage so freundlich gedachten,
herzlichen Dank.

A. Jelfe und Frau

Danksagung. Für die uns von allen
Seitenentgegengebrachte herzliche Teilnahme
und Aufmerksamkeiten und die trostreichen
Worte des Herrn Pastors Bamberger beim
Heimgange unserer lieben Mama danken wir
von Herzen .

Geschwister Eisenhauer

Flugplatz-Gaststätte
Mariensiel

Montags geschlossen!

Daselbst Küchenhilfe gesucht , sowie
Aushilfsfellner für sonntags nachmittags,

Holzkohle
in Tüten wieder
vorrätig.
Brennholz-Ver¬
triebs -Gesells.,
Rüderstraße ,
Tel. 1030.

Wo tann stillge=
legter Kleinwa=

gen untergestellt
werden? Ange¬
bote unt. G. 1457
an ,,Kurier".

ArthurFischerBremerStr.
Erd- u. Feuerbestattung 2565

Meinen werten Geschäftsfreunden zur Kennt¬
nis, daß ich mit dem heutigen Tage meine

Tankstelle wieder eröffnet habe!

Hans Schönfeld
Opel-Automobile

Mühlenweg, an der Kopperhörner Mühle.
Tankstelle Brommystraße.

Kraft durch Freude
Jeden Sonnabend , 20.00 Uhr, und Sonntag,

20.00 Uhr, im
Gesellschaftshaus

KdF.-Varieté
15 Mann Kapelle

und neueste Wochenschau

Vorverkaufskarten in der KdF.-Dienststelle,
im Gesellschaftshausund ZigarrengeschäftenHögemann

und Griem.

Zillertal
Wilhelmshaven
Jeden Tag Hochbetrieb!

Der Triumph am Abend
Bruno Jane

und seine

Musikmädels
Die fabelhafte Tanzkapelle.

Sonntags ab 16.00 Uhr
FAMILIEN -KONZERT

Täglich geöffnet ! Am 3. Mai geschlossen !



Beilage zumWilhelmshavenerKurier Wilhelmshavener Rundschau

Neue Heimstatt für viele tausend Arbeitskameraden

Sonnabend, den 27. April1940

Großreinemachen
Raum wechselt die Natur das Kleid,

Der „Kurier" besuchte das neue Gemeinschaftslager in Rüsterfiel, das in seiner Größe und Einrichtung einzigartig ist da jagt die Frau: „Jetzt wird es Zeit,
,,Wir haben im neuen Gemeinschafts- | Nebenräume zum Umkleiden hat sie erhalten. DieIager in Rüsterfiel gespielt!" So rief uns

neulich der Leiter der Niederdeutschen Bühne be=
geistert zu. ,,Dort hat der Gemeinschaftssaal eine
regelrechte Bühne. Das müssen Sie sich mal an¬
sehen."

Gestern waren wir da und machten unter Füh¬
rung von Lagerleiter Schlüter (viele kennen
ihn als alten Sturmführer unserer SA.) einen
Rundgang durch das im Entstehen befindliche
Lager, das vielen tausend Arbeitskameraden aus
allen Gauen unseres Großdeutschen Reiches eine
Heimstatt werden soll und zum Teil schon gewor=
ben ist. In langen Reihen stehen die schmucken
massiv gebauten Baracken, sie bilden gleichsam
eine Stadt für sich, und dieser erste Eindruc
wurde uns bei dem Rundgang immer wieder be=
stätigt . Breite Straßen führen durch das Lager,
und an den einzelnen Lagerbaracken fiel uns so=
gleich etwas Besonderes auf, das wir bisher in
solchen Lagern noch nicht gesehen hatten . Jedes
Haus trug seine besondere Bezeichnung. Da stan¬
den wir z. B. vor dem Haus „Danzig" und
daneben lag das Haus Berlin", so ging es die
Reihe weiter . Jede Baracke war nach einem deut¬
schen Gau benannt, und schon diese Bezeichnung,
mit hübscher Schrift über dem Eingang des Hau¬
ses angebracht, gab jedem Haus eine eigene Note.
Das sollte ja auch die Absicht dieserNamensgebung
sein. Man wollte Nummern vermeiden. Wie der
Arbeiter keine Nummer ist, soll auch die Baracke,
in der er wohnt , nicht schematisch numeriert sein.
,,Ich dachte bei diesen Namen an das Vorbild,
das die KdF.-Stadt in Nürnberg mit der Bezeich¬
nung der einzelnen Hallen gegeben hat", erklärt
uns LagerführerSchlüter.

Moderner Saal
im Wirtschaftsgebäude

Und er führt uns dann in das Wirtschafts¬
gebäude. Hier stehen wir nun in dem großen
Saal, von dem oben schon die Rede war, ein
langgestreckter Raum, der 2000 Personen faßt und
der durch die Eigenart seiner Konstruktion auch in
diesem niedrigen Gebäude gar nicht niedrig wirkt.
Mit einfachen Mitteln ist hier ein wahrhaft
schöner Saal geschaffen , der nun gleichzeitig mit
einem noch in Bau befindlichen gleichen Saal
fünftig der Mittelpunkt des Lebens in diesem
großen Gemeinschaftslager sein wird. Ja, noch
mehr als das ! Denn der Lagerführer sieht es als
eine Selbstverständlichkeit an, daß er zu allen Ver¬
anstaltungen , die hier stattfinden , auch dieRüsterfieler Bevölkerung einladet ,
und wir haben früher schon einmal berichtet, welch
herrliche Gemeinschaft hier auf solch einer Ver¬
anstaltung zwischen den Arbeitskameraden und
den Rüftersielern geherrscht hat.

Bei diesem Saal fehlt auch gar nichts. Breit
und tief ist die Bühne . Auch die entsprechenden

Wilhelmshavener,

Beleuchtung des Saales geschieht auf indirekteArt, An der Rückseite befindet sich die Kantineund darüber der Raum für den Kino-Vorführer.
Während also mittags hier gegessen wird, kann
man abends Theater spielen und Filme vorführen

die trotz ihrer Krankheit rauchen dürfen , also auf
diesen Genuß nicht zu verzichten brauchen. Bei
dem Rundgang durch dieses Haus begleitet uns
der Arzt , der ein besonderes Sprechzimmer hat
und der Sanitätsgehilfe, der ständig hier
wohnt und jederzeit zur Verfügung steht. Außer¬

Blick in den großen Saal des neuen Gemeinschaftslagers Rüsterfiel.- Im Hintergrunddie Bühne.
und man kann auch, wenn man einmal mit den
Rüsterfielerinnen ein Fest feiert , nach Herzenslust
tanzen.

Wir gucken in Küche und Keller
Zu einem Gemeinschaftslager gehört eine gute

Küche. Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat , als
er vor einiger Zeit in Wilhelmshaven weilte,
gerade darauf großen Wert gelegt und die Küche
in diesem Lager ist nun wirklich vorbildlich, sie ist
mit allen modernen Einrichtungen versehen, an¬
gefangen von den acht 500 -Liter-Kesseln (und zwar
sechs Dampffesseln und zwei Kesseln für Kohlen¬
feuerung ) bis zum elektrischen Fischbrater, zum
3×4 Meter großen Herd, Spülmaschine und Heiz¬
platte. Und dazu dann alles, was ſonſt noch zu
einem Wirtschaftsgebäude gehört, die Kühlräume
im Keller, den Bierkeller , in dem das Bier im
Faß gekühlt wird, und nicht zuletzt den Räumen
für die Männer und Frauen, die in Küche und
Keller beschäftigt sind , wie Umkleideräume und
Badezimmer . Auch alle möglichen Sicherungsvor¬
richtungen sind bei diesem Gebäude beachtet , z. B.
ist der Vorführraum für den Kino -Operateur
feuersicherfie abgeleidet.

deine Ehrenpflicht! Und ein frankenhaus"
Die erste Haussammlung im Kriegshilfswerk für

das Deutsche Rote Kreuz
Heute, Sonnabend, 27. 4., und morgen, Sonntag,

28. 4. 1940, wird die 1. Haussammlung im Kriegs¬
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz durch¬
geführt.

Die Männer und Frauen der NSV. werden an
Hand von amtlichen Sammellisten die einzelnen
Haushaltungen aufsuchen , um von den Volks¬
genossen die Opferspende entgegenzunehmen.

Der Führer hat das Hilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz angeordnet und dazu das ganze deut¬
sche Volk aufgerufen , sich der Soldaten an der
Front würdig zu erweisen.

Zebih
Kreisbeauftragter für das Kriegshilfswerk

für das DRK.

Solch ein Lager soll dem Arbeitskameraden ,
der von auswärts hierherkommt, eine Heimstatt
werden, daher gilt alle Sorge dem Wohl des
Menschen, der hier wohnt. Zur guten Küche
gehören da Wasch- und Badehäuser , da¬
mit die Männer auch die Möglichkeit haben, sich
selber Zeug zu waschen , ein Sportplay wird
entstehen und in besonderer Weise werden die
Männer gesundheitlich betreut . Ja, eine
ganze Barade ist gleichsam als Krankenhaus ein¬
gerichtet. Es ist das Haus Brandenburg".
Hier befinden sich die Wäschekammern für das
ganze Lager und eine Reihe von Krankenstuben,
die wieder unterteilt sind in Krankenstuben für
Leichtkranke mit 14 Betten und für schwerer er¬
frankte Personen mit 7 Betten. Eine Stube ist
da, die bereits den Ausdruck ,,Rauchsalon" bekom¬
men hat. Hier kommten all die Kranken hinein,

Morgen Eröffnung
der Wilhelmshavener fJ.-Sommerarbeit!
Hitlerjugend und BDM. veranstalten mor¬

gen als Eröffnung der diesjährigen Sommer¬
arbeit in der Admiral-Scheer-Schule eine
Morgenfeier , die den Jungen und Mädeln
neue Kraft zum weiteren Einsatz für die
großen Aufgaben des Sommers geben soll.

Verdunkelungszeit . Von Sonnabend, 27. April,
21.19 Uhr, bis Sonntag, 28. April, 5.29 Uhr.

Verdunkelungszeit. Von Sonntag, 28. April,
21.20 Uhr, bis Montag, 29. April , 5.26 Uhr.

sienur

Um 8.30 Uhr beginnt dann im „Capitol"
die Vorführung des großen Fliegerfilms„Feuertaufe " für die dienstfreien Einheiten
der HJ., während die Führerinnendes BDM.
sich im Stadttheater zu einer großeneiner großenFührertagungund Wimpelweihe
versammeln.

Am Nachmittag ist es dann wieder die
Führerschaft des BDM., die in einem großenKulturnachmittag auf die Kulturarbeit
des Sommers vorbereitet wird.

dem ist eine Schwestern station hier, die mitzwei Schwestern besetzt ist.
Wird also auf diese Weise für kranke Arbeits¬

kameraden in besonderer Weise gesorgt, so fehlt es
auch sonst an nichts. Jedes Haus hat zwei Lager¬
wärter, die in ihrem Hause für die Sauberkeit zu
sorgen haben. Ordnung und Sauberkeit sind mit
das Wichtigste in einem Lager, und dafür sind
alle Vorbedingungen gegeben. Grünanlagen wer¬
den das Lager verschönern.

Noch ist das Lager nicht in allen Teilen fertig ,
aber es geht sehr schnell . In kurzer Zeit ist solch
eine massive Baracke, fertig, denn es ist alles so
sinnvoll konstruiert, daß es wie am Schnürchen
geht. Auch eine Kläranlage ist im Bau, und wenn
die ganze Anlage demnächst fertig ist, wird man
wirklich sagen können: es ist eines der schönsten
Gemeinschaftslager. Was vor einigen Jahren noch
der Höhepunkt an Mustergültigkeit war, wird
hier weiter übertroffen . Und das will schon viel
heißen! Mt.

Mich um das Schummeln zu bemühn,
Denn draußen wird der Baum schon grün!"
Und faum gesagt, rast sie nun los.
Der Mann fragt: Schah, was hast du bloß?
Schlag doch nicht gleich solch Tempo an!"| ,,Davon verstehst du doch nichts, Mann!
Macht auch das Schummeln nicht viel Spaß ,
Weil heute klein das Seifenfaß
Und selten ist das Bohnerwachs ,
So ist das nicht so schlimm , mein Mar.
Viel schlimmer ist's für eine Frau,
Wenn unfrisiert und pudelrauh
Sie durch die Gegend fegen muß,
Sich und den Lieben zum Verdruß .
Wenn die Natur sich schmücken tut,
Steht auch der Frau der Frühlingshut!
Statt Reinemachen, glaube mir,
Bringt ein Spaziergang mehr Bläsier !"

Harm.

Danktelegramm des Führers
In Beantwortungdes Glückwunsches , den Gan¬

leiter Carl Röver dem Führer zu seinem 51. Ge¬
burtstag übermittelte , sandte Adolf Hitler nach¬
stehendes Telegramm :

,,An den Gauleiter!
Für Ihr freundliches Gedenken an meinem Ger

burtstag und die mir zugleich namens Ihres
Gaues übermittelten guten Wünsche danke ichIhnen herzlich. Mit deutschem Gruß!

Adolf Hitler."

Auch Himmelfahrtstaggesetzlicher
feiertag

Wie bereits bekanntgegeben, ist der 1. Mai auch
in diesem Jahre gefeßlicher Feiertag. Ebenfalls
der Himmelfahrtstag , der in diesem Jahr auf den
2. Mai fällt , bleibt wie bisher gefeßlicher Feiertag.

Sonderbriefmarken zum 1. mai
Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes

am 1. Mai gibt die Reichspost Sondermarken zu
sechs plus vier Pfennig heraus . Das Markenbild
zeigt als Sinnbild der Wehrmacht einen Ritter,
unter dessen Schuh die Arbeit in Stadt und Land
ungestört weiter geht. Der Zuschlag von vier
Pfennig fließt in den Kulturfonds des Führers.

Personalien
86. Geburtstag in Heidmühle. Am morgigen Sonn¬tag fann die Witwe Olea Marie Hinrich 3 , wohn¬

haft Steinweg 54 in Heidmühle, ihren 86. Geburtstag
feiern .

80 Jahre alt wird am Montag der Rentner Karl2 ampe , Bismarckstraße 131, einer der ältesten Wil¬
helmshavener Geschäftsleute. Dem alten Herrn unseren
Glückwunsch !

Eine Frau, die viel erlebte
Maria de Smeth sprach gestern in einer Großveranstaltung der Partei von

der Größe unserer Zeit und den Pflichten, die sie uns auferlegt
In allen großen Veranstaltungen der Partei, die

wir in Wilhelmshaven in den letzten Monaten er¬
lebten, war ein Gedanke vorherrschend : die Be=
deutung unserer Zeit, die in ihrer Größe wohl die
großen Ereignisse früherer Jahrhunderte noch
übersteigt.

Eindringlich sprach davon auf der gestrigen
Großveranstaltung , die im Parkhaus vor den Orts¬
gruppen Skagerrak, Bordum, Mellum und Olde¬
brügge durchgeführt wurde, Maria de Smeth
im Auftrage der Reichspropagandaleitung. Maria
de Smeth hat schon viel erlebt und hat auf ihren
Reisen ins Ausland interessante Beobachtungen
machen können , die sie in ihren Vortrag einflocht.
Dadurch wurde ihre Rede mehr als lediglich ein
Vortrag über politische Tagesfragen , sondern sie
führte ihre zahlreich erschienenen Zuhörer mitten
hinein in das Geschehen unserer Zeit, das bestimmt
wird durch den Kampf des deutschen Sozialismus
gegen die jüdische Plutokratie . Da wies die
Rednerin zunächst nach, wie England alle Verfuche
des Führers, zu einer Berständigung mit diesem
Reiche zu gelangen, ignorierte, und das inter¬nationale Judentum uns schließlich durch
und mit England den Krieg erklärte. Englandwollte den Krieg .
sein, daß dadurch endlich einmal eine flare

- und uns soll es nun recht

n'tscheidung über unsereStellungin Europa geschaffen wird. So führt
Deutschland diesen Krieg um der Zukunft Deutsch¬
lands und des deutschen Volkes willen, um sein
Recht, seinen Lebensraum und seine Ehre.

Alle diese großen politischen Gesichtspunkte
streifte die Rednerin , um von ihnen abzuleiten zu
dem , was das Geschehen von uns in der Hei¬mat fordert. Wie treffend und eindringlichwaren
ihre Worte, in denen sie vom Opfer sprach.
Dürfen wir in der Heimat vom Opfer sprechen

angesichts von wirklichen Opfern, die alle die
bringen, die in der Front stehen und kämpfen ,
die dem Vaterland den Mann oder den
Sohn opfern? Nein, wenn wir auf irgend
etivas verzichten müssen, wenn wir etwas für die
NSV. geben oder zur Metallspende, wenn wir
irgendwo einmal eine Zeitlang anstehen müssen
das alles sind meistens keine Opfer. Opfer
bringen unsere Soldaten , Opfer bringen die
Zurückgeführten , die Haus und Hof ver¬
Tassen mußten. Opfer bringen die Dienstverpflichteten, die fern von ihrer Familie leben
müssen. Hielt gestern abend nicht jeder Mann und
jede Frau den Atem an, als Frau de Smeth Bei¬
spiele erzählte von dem Opfer, das die Deuts
schen in Polen bringen mußten, schon zu einer
Zeit, da wir in der Heimat noch nichts davon
wußten?! Es waren Beispiele, die uns alle tief
erschütterten und doch wieder stolz machten auf die
Menschen , die so etwas ertrugen für ihren Führer.Opfer! Eindringlich führte uns die Rednerin
vor Augen, daß jeder Krieg Opfer kostet, daß jedes
Biel Einsatz verlangt , und auch das Ziel, das wir
erreichen wollen und erreichen müssen, verlangt
Einsatz und Opfer. Aber wir wissen, daß der
Führer keinen deutschen Mann opfert aus Prestige¬
gründen oder Eitelkeit, daß er nur dann Opfer
verlangt, wenn es notwendig ist.

Wir in der Heimat aber wollen uns der Opfer
würdig zeigen , die überall gebracht werden. Wie
oft haben wir früher schon alle die beneidet, die das
große Geschehen von 1813 miterleben durften. Nun
sind wir selber des Glückes teilhaftig geworden,
eine große Zeit mitzuerleben und mitzugestalten.
Da wollen wir alle unsere Pflicht tun durch un =sere Arbeit durch unseren ehrlichenWillen zum Sie g. Gott hat uns in dem
Führer die große Chance gegeben. Dafür mollen
wir ihm dankbar sein. Mk.

MERKUR
Probier
diewürzige

0HERRENSORTE DICK RUND OHNE



Frau Neureich und ihr Privatsekretär
Das kommt davon, wenn man eine große Erb¬

schaft gemacht hat und das viele Geld nun zu
Kopfe steigt . Frau Helene Kiepergaß hat solchen
Vogel! Nichts ist ihr mehr fein genug, Schloß ,
Dienerschaft, elegante Kleider und natürlich auch
Schmuck sollen den äußeren Rahmen abgeben für
ein freilich sehr inhaltloses Leben . Frau Helene,
in diesem amüsanten Film Ihr Privatsekretär "
von der mundschnellen und solchen Lagen immer
gewachsenen Fita Benkhoff ganz köstlich dar¬
gestellt, wird dieses neuen Lebens aber gar nicht
froh, denn als sie nun auch den Perlenschmuck der
Großfürstin Anastasia ersteigert hat und ein paar
Gauner da hinterher sind , weiß sie selbst bald nicht
mehr, wer ihr aus Mexiko heimgekehrter Neffe nun
eigentlich ist. Aber schließlich hilft dieser , von
Gustav Fröhlich draufgängerisch gespielt, am
meisten dazu bei, daß die Tante Helene wieder
bernünftig wird, nachdem die beiden Gauner
(Theo Lingen und Rudolf Carl , ganz famose
Typen) unschädlich gemacht wurden und die tapfere
Mary (Maria Andergast) den Heiratsantrag end¬
lich annehmen mußte. Wie gesagt : Tante Helene
war von ihrem Koller kuriert, konnte wieder Schein
von Sein unterscheiden und saß am Schluß des
Films friedlich und sittsam neben ihrem Tobias
(Paul Henkels ausgezeichnet ) mit am Stattisch bei
einem Grand mit Vieren aus der Hand. Wieder
also ein Lustspiel mit tieferer Bedeutung, das in
den ,,Deutschen Lichtspielen" das Publi¬
fum in eine sehr vergnügte Stimmung brachte.
Nach der ,,Nanette" ein neuer Beweis bester deut
scher Filmkunst.

Die Wochens cha u ist diesmal wiederum sehr
interessant und ganz auf die Aktion in Norwegen
eingestellt . Wir sehen die Flotte bei Transport und
Sicherung und das Zusammenarbeiten mit der
Luftwaffe, und bekommen eine Ahnung von der
Größe dieses Einsatzes der deutschen Wehrmacht im
hohen Norden. Hermann Ahner.

Walter Jentsch
der Komponist der Oper „ Die Liebe der Donna
Ines", über dessen Leben und Werk wir gestern

an dieser Stelle einiges veröffentlicht haben.

Sport
Wehrkreis-Sportgemeinschaft

Spielplan der Wehrkreissportgemeinschaft am 27./28. 4.
Sonnabend , 27. 4. , Frisiaplah , 15 Uhr Torpedowerst

gegen Kraftwerke, 16.45 Uhr E.-Werkstatt gegen 2.
Feuerwache, 18.30 Uhr Artillerie gegen Maschinenbau;
MAA -Play: 15.00 Uhr MAA. (Stabszug)
Schlosserei.

gegen

Sonntag, 28. 4., Frisiaplag : 9.30 Uhr 3. Wettkampf¬
mannschaft gegen Spielvereinigung 05 Jungliga;
MAA -Plaz: 9.30 Uhr 1. Feuerwache gegen Resse¬
schmiede, 14 Uhr Jungliga gegen Varel 2, 15.30 Uhr
1. Wettkampfmannschaft gegen Blauweiß Varel 1
(Meister).

- Frifia IPunktspiel der Bezirksklasse : W'haven 05 II
Bum fälligen Punktspiel der Bezirksklasse empfängt

am Sonntag Wilhelmshaven 05 II die erste Mannschaft
von Frisia. Unser Bereichsligavertreter verfügt im
Augenblick über zahlreiches Spielermaterial, so daß am
tommenden Sonntag in der zweiten Mannschaft meh¬
rere Spieler zu finden sind, die bereits in erstklassigen
deutschen Bereichsligamannschaften gespielt haben. Da
ist z. B. der Mittelstürmer des Berliner Fußballmeisters

MAA.-Platz Sonntag 15.30 Uhr
Varel I -Wehrkr.S.G .
Punktspiel der Bezirksklasse:
Wilhelmshaven 05 II - Frisia I
Sonntag, 28. 4. 40. , 15.30 Uhr, Genossenschaftsstr.

Bezirks¬
klasse: Adler- frisch auf

28. 4. 40, 15 Uhr , Adlersportplag am Stadtpark
Blauweiß, Lasch, der jest in Wilhelmshaven ist . Weiter¬
hin ist der HSB.er Knappe bei Wilhelmshaven 05.
Snappe hat im Vorjahre die Endspiele um die Deutsche
Fußballmeisterschaft beim HSV. mitgemacht. Weitere
Neuerwerbungen sind bei Wilhelmshaven 05 zu erwar¬
ten. Am tommenden Sonntag tritt vorerst eine sehr
starte Mannschaft gegen Frisia an. An bekannten Spie
fern wirken ferner noch mit v. Chapienski , Schelper,
Hahn, Seiß u.a.m. Auf alle Fälle wird man hier guten
Fußball zu sehen bekommen und Frisia wird auf der
Hut sein müssen, wenn es nicht eine Niederlage ein¬
fteden will.

Viktoria-Hamburg kommt
Am 5. Mai wird Viktoria Hamburg in

Wilhelmshaven gegen Spielvereinigung 05
spielen.

Geschäftliches
(Ohne Verantwortung der Schriftleitung )

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma: Leipziger Verein Barmenia , Krantenversiche¬
rung für Beamte, freie Berufe und Mittelstand a. G.,
Leipzig 22, bei.

heute Wilhelmshavener Uraufführung

,,Den Tod für Don Blas ! Wir wollen ihn richten und du flag' ihn an!"
Wir veröffentlichen heute ein Szenenbild aus dem dritten Akt der Oper „Die Liebe der
Donna Jne s" von Walter Jentsch, die heute abend in unserem Stadttheater als Urauf =

führung gegeben wird . Wilhelmshavener , besucht heute abend unser Theater , um das neue
Werk mit aus der Taufe zu heben.

Die Sparkasse
ver Stadt Wilhelmshaven

beröffentlicht in der heutigen Ausgabe ihre Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
1939. Die günstige Entwicklung der Einlagen unserer
Stadtsparkasse konnte sich auch im Berichtsjahr in er¬
freulicher Weise fortseßen, so daß der Gesamteinlagen¬
bestand bei einer Zunahme von RM . 8 138 971,
(22,08 %) am 31. Dezember 1939 mit faſt Rm.
45 000 000,- ausgewiesen wird . Hiervon entfallen auf
Spareinlagen RM. 33 113 000,- und auf Depositen-,
Giro- und Kontokorrenteinlagen RM. 11 886 000,-
Diese Zahlen sind Beweise für die enge Verbundenheit
der Sparkasse mit der Bevölkerung unserer Kriegs¬
marinestadt . Im Kreditgeschäft konnte auch im Be¬
richtsjahre im Rahmen der gefeßlichen Bestimmungen
allen berechtigten Kreditwünschen entsprochen werden.
Stärkere Veränderungen zeigt das Wertpapierkonto ,
das gegenüber dem Vorjahre einen Zugang von RM.
7 079 000,- ausweist, wovon der weitaus größte Teil
auf Anlagen in Anleihen und Schabanweisungen des
Reiches entfällt . Die Sparkasse konnte also wiederum
in erheblicher Weise zur Finanzierung der großen
Aufgaben des Reiches beitragen . Als Reingewinn wird
nach Vornahme von Abschreibungen ein Betrag von
RM. 445 900,- ausgewiesen, der in voller Höhe der
Sicherheitsrücklage zugeführt wird . Die Sparkasse ver¬
fügt alsdann über offene Reserven in einer Gesamthöhe
bon RM. 2 952 000,-. Alles in allem bietet der Be
richt unserer Städtischen Sparkasse ein Beispiel für den
ernsten Willen der Sparkassen, den ihnen in einer ent¬
scheidungsreichen Zeit gestellten Aufgaben gerecht zu
werden .

Eine Fuß-SA. ist von der SA.-Standarte 19 in
Wilhelmshaven für alle SA.-Männer in den Ge¬

Aufn . (2) Privataufnahme.

Berufungverworfen-Strafeerhöht!
In einem Berufungstermin verhandelte gestern

die Strafkammer aus Oldenburg in Wilhelms¬
haven gegen den in erster Instanz wegen Fahr¬
raddiebstahls zu 2 Monaten Gefängnis verurteil¬
ten K. aus Wilhelmshaven . Die Berufungsver¬
handlung erbrachte umfangreiches neues Be¬
lastungsmaterial gegen den Angeklagten, der im
September 1939 seinem Freunde ein Fahrrad ent¬
wendet hatte. Die Straffammer erhöhte auf Grund
der belastenden Zeugenaussagen in der zweiten
Instanz das Urteil von 2 Monaten auf 4 Mo -
nate Gefängnis .

*

Ein neuer Scheinwerfer, der sog. Wehrmacht¬
Tarnscheinwerfer, ist für alle Kraftfahrzeuge ein¬
geführt, die ihn nach einer Anordnung des Reichs¬
verkehrsministers bis zum 1. Oktober anzubringen
haben. Dieser Tarnscheinwerfer auch als Nacht¬
marschgerät bezeichnet gibt ein blendungsfreies ,
nach oben nicht austretendes Licht. Es gewährt
dem Fahrer sicheres Fahren und bringt gleichzeitig
eine einwandfreie Abblendung, die auch vor Be¬
anstandungen bewahrt und vor Strafen schüßt .

Bekanntmachungen

Für die Zeit
meinſchaftslagern und ſonſtigen von auswärts zu- Dom 29. 4. bis 5. 5. 1940gezogenen SA.-Männer aufgestellt worden. Wir
kommen noch näher darauf zurück.

Fußball der Hitler-Jugend
Sonntag : Bann 59 gegen Bann 381 (Leer) in Leer
In der 2. Runde der Spiele der Bannauswahlmann¬

schaften für die Ausscheidungsspiele um die deutsche
Jugendmeisterschaft muß die Auswahlelf unseres Ban¬
nes in Leer gegen die spielstarte Mannschaft des Ban¬
nes 381 antreten.

Sonnabend, 27. 4., 19 Uhr, Gef. 16 gegen Gef. 47,
Genossenschaftsstraße; Dienstag, 30. 4., 19 Uhr, Gef.¬
Streifendienst gegen Gef. 16, Genossenschaftsstraße;
Freitag, 3. 5., 19 Uhr, Gef. 8 gegen Gef. 6, Genossen¬
schaftsstraße.

Waldlauf der Betriebe
Das Sportamt der NSG. ,,Kraft durch Freude " hat

die Betriebe im ganzen Reich aufgefordert , einen
,,Waldlauf der Betriebe" durchzuführen. Gerade das
Laufen, als grundlegende Leibesübung , ist geeignet,
den Gedanken der körperlichen Ertüchtigung in richtiger
Weise an jeden Volksgenossen heranzutragen . Die be¬
sondere Fürsorge des Sportamtes der Deutschen Ar¬
beitsfront , Formen der sportlichen Betätigung zu schaf¬
fen, die innerhalb eines Betriebes von allen geleistet
werden können und die dabei den Erziehungsaufgaben
der Leibesübungen entsprechen, hat es möglich gemacht,daß auch hier in unserer Festungsstadt in der heutigen
Kriegszeit bei der Ueberbeanspruchung der Kräfte eines
jeden Volksgenossen, einige Betriebe sich dennoch an
diesem Lauf beteiligen. Sie beweisen damit , daß sie die
Leibesübung als beste Entspannung gegenüber der be¬
ruflichen Arbeit und als ein Faktor zur Schaffung
einer guten Betriebsgemeinschaft ansehen.

Die Firmen Franz Kuhlmann , Gebr. Leffers, die
zibile Belegschaft des Seefliegerhorstes werden mit
Frauen - und Männermannschaften am tommenden
Sonntag um 9 Uhr am Stadtparteingang (Bootshaus)
zu dem Lauf , der für Frauen über 400 Meter , für
Männer über 1500 Meter geht, antreten.
Deutsche Spitzenkönner auf der Matte

Nachdem der Athletitsportverein Wilhelmshaven bor
zehn Tagen mit außergewöhnlichem Erfolg einen Box¬
großtampftag startete , steht nun am Freitag, 3. Mai,
im Gesellschaftshaus der hiesigen Sportgemeinde wie¬
der ein besonders großes sportliches Ereignis bevor¬
Nicht weniger als acht Ringer der deutschen Spizen¬
klasse wurden zu einem Turnier verpflichtet. Es ist
allgemein bekannt, daß der Athletiksportverein schon in
den früheren Jahren und kurz vor dem Kriege bedeu¬
tende ringsportliche Veranstaltungen durchführte undaus diesmal werden die Kämpfe auf der Matte ihre
Anziehungskraft nicht verfehlen. Auf dem Programm
steht zunächst ein Weltergewichtsturnier unter Beteili¬
gung von Europameister Nettesheim-Köln , und den
Gaumeistern Benzinger -Mannheim (Baden), Hausit¬
Halle (Mitteldeutschland), Schäfer -Remscheid (Nieder¬
rhein ) und Brück -Wilhelmshaven (Niedersachsen). Die
Kriegsmarine wird ihre besten Weltergewichtler, Matr .
Ammerahl und Matr. Hertling , in dieses Treffen
schicken . Ein weiterer Höhepunkt des Kampfabends ist
die Begegnung von Masch.-Maat Krauskopf, einer der
besten könner bei der Kriegsmarine , mit dem Gau¬
meister BröckerRemscheid im Mittelgewicht. Auch das
Schwergewichtstreffen zwischen Kreck-Wilhelmshaven
und Rudolph-Mann wird besonderes Interesse er¬
weden.

werden folgende Kartenabschnitte zur Belieferung
mit den darauf verzeichneten Mengen freigegeben:

I. Reichstarte für Marmelade und Zucker:
Abschnitte ,,Zucker 4" und ,,Marmelade 4".

II. Reichseierkarte
Abschnitt ,,C" nach Sonderaufruf.

III. Reichsfleischkarte :
a) Normalverbraucher und Kinder von 6 bis 14

Jahren: Die sieben Abschnitte IV“;
b) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : Die fünf Ab¬

schnitte IV".
IV. Reichsbrotkarte:

a) Normalverbraucher : Abschnitte 4, 8, 12 und die
legten 8 Abschnitte ,,b";

b) Kinder von 6-10 Jahren (K) : Abschnitte 4,
8 , 12 und die letzten 2 Abschnitte ,,b";

c) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK): Sechs Abschnitte
4", Abschnitt 8 und der legte mit einem Karo

bezeichnete Abschnitt für 125 g Kinder
nährmittel .

V. Reichsfettkarte:
a) Normalverbraucher: Abschnitt Fe 2d und der

Abschnitt ,,Schweineschmalz ";
b) Kinder von 6-14 Jahren (S) : Abschnitt Fe 2 d

und der Abschnitt 5 (Kakaopulver) ;
Kinder bis zu 3 Jahren (Kleinstt): Abschnitt

c) Kinder von 3-6 Jahren (KIK) : Abschnitt Fe 4;

Fe 4.
VI. Reichsmilchkarte:

Abschnitte 22-28.
VII. Nährmitteltarte:

Es können verabfolgt werden:
Auf die Abschnitte N 16 N 20 = je 25 g Nähr¬

mittel .
Auf die Abschnitte N 30 und N 31 je 25 g

Sago ufw
=Auf den Abschnitt N 33 125 g Kaffee -Ersaz.

VIII. Zufaßkarten für Schwer: (S) und Schwerft¬
arbeiter (Sft ) :

1. Brot-Zusaglarten „S“ und „Sit":
Abschnitte 4, 8 und die legten acht Abschnitte ,,b",

außerdem für Schwerstarbeiter der Abschnitt 12.
2. Fett-Zusagfarten „S“ und „Sft":

Abschnitte 4 (Schweineschmalz ) und a 4 (Marga¬
rine) ; für Schwerstarbeiter außerdem der Ab¬
schnitt b 3 (Margarine).

3. Fleisch-Zusaßkarten ,G" und „Sit":
Abschnitte IV" (gültig vom 29. 4. bis 5. 5. 1940) .

Die Zulage-Karten für Lang- und Nachtarbeiter
für Fleisch und Fett sowie für Brot können mit
den auf den einzelnen Abschnitten verzeichneten
Mengen für die Zeit vom 29. 4. bis 5. 5. 1940 be¬
liefert werden.

Die Zusagfarten für Haushaltungen :
Abschnitt Nt 2: 4 Pfund Kartoffeln als Gesamt¬

zumeisung;
Abschnitt Br 2: 750 g Brot.

Wilhelmshaven, den 27. April 1940.
birgerweister . Ernäh angIV. Seiffe.

9.

Unter dem
Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Arngast . Schulungsabend am
Montag , 20.30 Uhr, Restaurant Bentrup . Redner Pg.
Eggerking über das Deutschtum im Osten. Alle Pol.
Leiter , Walter und Warte nehmen teil.

NSDAP.-Ortsgruppe Rüstringen . Morgen , Sonn¬
tag, 28. 4. , vormittags 7 Uhr, Antreten der gesamten
Pol . Leiter bei der Ortsgruppengeschäftsstelle mit
Spaten. Fahrräder nach Möglichkeit mitbringen .

NSV.-Kreisamtsleitung Wilhelmshaven , Hilfswerf
,,Mutter und Kind". Unsere nächste Besprechung findet
am 3. 5. im Rathaus um 15.30 Uhr statt . Wir bitten
darum , daß jede Ortsgruppe vertreten ist, da es sich
um wichtige Neuregelungen handelt .

Sanitätssturm 116. Sonntag, 28. 4. , Sanitäts¬
unterricht in der Admiral-Scheer -Schule. Antreten
9 Uhr. Die zum Sanitätskursus abgeteilten SA.-Män¬
ner der übrigen Stürme treten zum gleichen Zeitpunkt
dort an.

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Abtlg.
Hilfsdienst". Am Montag, 29. 4., nachmittags 3 Uhr,

Arbeitsbesprechung in der Mütterschule.
"

NS.-Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Deutsche
Kindergruppen . Die nächste Arbeitsgemeinschaft findet
am Montag, 29 , 4., 18 Uhr, in der Mütterschule statt.

HJ.-Standort Wilhelmshaven . Sämtliche nicht an
der Jugendfilmstunde teilnehmenden Junggenossen und
Junggenossinnen treten am Sonntag, 28. 4., um 9.30
Uhr zweds Teilnahme an der Morgenfeier vor der
Admiral-Scheer-Schule ar

Gef. 9/59, BDM.-Gruppe 9/59 . Die Gef. und Mädel¬
gruppe 9/59 tritt morgen um 8 Uhr vor der Admiral¬
Scheer-Schule an. Vorschriftsmäßige Uniform . Die
,,Nichtorganisierten " der Gef. treten um 9.30 Uhr vor
der Admiral -Scheer-Schule an.

HJ.-Gef. 16/59 (Kopperhörn , Scheidens , Hansa).
Antreten der Filmbesucher. Sonntag 10 Uhr in Uni¬
form , Ecke Peter-/Göringstraße . 50 Rpf. mitbringen.
Die anderen Jg. sind zu der Morgenfeier in der Aula
der Admiral-Scheer-Schule (10 Uhr) eingeladen .

Motorgefolgschaft 2/59. Alle Jag., die nicht an der
Filmvorführung Feuertaufe " teilnehmen, treten am
28. 4., um 9.45 Uhr vor der Admiral-Scheer-Schule an.

MHJ.-Stamm 59. Heute, 15 Uhr , Antreten der Ar¬
beitskameradschaft des Mat .-Verw . Jordan Rüstringer
Brücke . Morgen Antreten der Gef. 2 und gg. von
Gef. 1, 2, 4, die Kinokarten haben, zur Jugendfilm¬
stunde im Capitol" , 10 Uhr , Ecke Göring-/Marktstr .
50 Rpf mitbringen. Alle übrigen Jgg. 10 Uhr Rüst¬
ringer Brücke zum Arbeitsdienst .

MHJ.-Stamm. Sonnabend, 27. 4. , 17 Uhr, vor dem
undMarinesportplaz Antreten aller Sportwarte

interessierten Igg. zum Handballtraining.
Fähnlein 1953. Der für heute angesetzte Dienst

fällt aus.

Die Notiche Arbeitsfron

NSG.Graff urth freude '
(Die hier folg. Mitteilungen gehören zum Anzeigentei!)

Abteilung Wandern .. Mittwoch , 1. Mai, Fuß¬
wanderung von Voslapp über Hooksiel nach Sillenstede
und Barkel. Treffpunkt 7 Uhr Wilhelmshavener Rat¬
haus . Von dort mit Straßenbahn bis Voslapp . Rück¬
fahrt von Barkel nachmittags . Fahrgeld ca. 1,50 M.Donnerstag, 2. Mai, Radwanderung nach
Friedeburg zum Hopelser Wald und Georgsforst . Ab¬
fahrt 7 Uhr Wilhelmshavener Rathaus. Rückkehr gegen
Abend.

Suttermittelzuteilung
Auf Abschnitt 6 der Futtermittelscheine für

Pferde können für Mai 1940 bis zu 210 kg
Pferdefutter je Pferd durch die Verteiler abgegeben
werden.

Der Futtermittelschein für Schweine wird im
Mai nicht aufgerufen..

Wilhelmshaven, den 27. April 1940.
Der Oberbürgermeister. ErnährungsamtAbt. B.

J. V.: Seiffe.

-

Eier für Militärurlauber
werden auf Grund des Einzelabschnittes der 1/2-
Wochen-Urlauber - arte ausgegeben. Dieser Ab¬
schnitt ist von dem Kleinverteiler abzutrennen und
allwöchentlich beim Ernährungsamt, Abtlg. Be
zugscheine, gegen einen Eier-Bezugschein einzus
tauſchen. Dieser Eier-Bezugschein ist sofort nach
Ausfertigung dem Großverteiler zu übergeben.
Bezugabschnitte der Eierkarte, die als ,,Reisekarte"
gestempelt sind, dürfen nicht mehr beliefert werden.

Wilhelmshaven , den 27. April 1940.
Der Oberbürgermeister. ErnährungsamtAbt. B.

J. V.: Seiffe.

-

Für den verlängerten Totenweg zwischen der
Umfangstraße und der Landstraße nach Bredde=
warden ist ein Fluchtlinienplan aufgestellt worden.
Der Plan liegt gemäß Artikel 4 des Gesetzes be¬
treffend Anlegung oder Veränderung von Straßen
und Plägen vom 25. 3. 1879/16. 5. 1927 in der Zeit
bom 29, 4. bis 12. 5. 1940 im Rathaus, Zimmer
101, zu jedermanns Einsicht aus. Etwaige Ein¬
wendungen fönnen innerhalb der gleichen Frist
dortselbstgeltend gemacht werden.

Wilhelmshaven, den 27. April 1940.
Der Oberbürgermeister.

J. V.: Temp.

Metallipende
Von gewerblichenBetrieben und Behörden wer¬

den mettere Spenden nur noch beim Bauhof,
Luisenstraße, von 9-15 Uhr, bis auf weiteres in
Empfang genommen.

Wilhelmshaven , den 27. April 1940 .

Der Oberbürgermeister. Wirtschaftsamt.
J. V.: Seiffe.

Bekanntmachung.
Versteigerung

von Sundgegenständen
Am 3. Mai d. J. um 15.00 Uhr werden im

Fundamt des Polizeipräsidiums Wilhelmshaven,
Peterstraße 82, die nicht abgeholten Fundsachen
meistbietend versteigert. Empfangsberechtigte kön¬
nen ihre Rechte an den zur Versteigerung angesez¬
ten Fundsachen nur noch bis zum 3. 5. 1940 , 12.00
Uhr, im Fundamt geltend machen . Zur Versteige¬
rung kommen u. a . 33 Herren-, 9 Damenräder ,
Attentaschen, Armbanduhren , Geldbörsen usw.
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furier-klein-Anzeigen
Verkäufe

Gat

[Rinderknabenrad [ Gut möbliertes Junges Ehepaar ]
faufen ge- Bimmer inner - sucht möbliertes

fucht . Angebote halb der Stadt v. 3immer m.Koch¬
unter E.erhaltener Briefmarken¬ 1126 jungemHerrn ge- gelegenheit. Bett¬

Annahmestelle sucht.Schrank, geeignet sammler Angebote wäsche evtl. vor¬fuchtals Ange¬Tönsina , Göker- unter G. 1469 an handen.Wäsche- neue und alte
Wollschrank, u. Kin- deutsche Straße 50. Kurier". bote unt . G. 1492Brief= an ,,Kurier".Ange- Roller oder Kin- 1 bis 2 Zimmer

Arme, neu, zu kaufen. E. Hem- bote unt. G. 1439 derdreirad für 3- mit Kochgelegen - Berufstätige jun¬
bertaufen. Aus- pel, Kanalstr . 23. an ,,Kurier". jähriges Kind zu heit von jungem ge Dame sucht
tunft,, urier".

Flottes
leid, 40/42, fur- derwagen zu ver- marken.
je

Modell 附

Georg
faufen.

Walter,
=

M", zu verkauf. der kaufm. Be- kaufen

faufen

zu vermieten

6.

mer.

Gesucht wird zum 30. 6.
oder früher eine

Wohnung
4-5 3immer , Küche, Bad,
Zentralheizung . Angebote an:

Polensky&Zöllner
Wilhelmshaven, Postfach 14.

=

=

1471urier".
Möbliertes Zim¬

lich mit Kochge - nung

an Purier".

=

Auto
Wiotorräder

und

158.

Tausch

Mi

Tousch
Welteres Ehepaar sucht 3-

Zimmer-Wohnung mit Bad
und möglichst Etagenheizung
im Hanja- oder Villenviertel,
bietet dafür geräumige 4-3im¬
mer-Wohnung mit Bad und
Zubehör im Mittelpunkt der
Stadt. Angebote unter G.
1022 an den ,, urier".

Heirat 2 Freunde , 28
und 29 Jahre

Jerschiedenes
Briefmarken,

Neuheiten, für
Sammler, bei
Rothenau, Göters
Straße 21.Feuer- u. diebes¬

fichere Geld=
schränke für 300 Jch warne hier¬
bis 1000 RM. mit jeden, der
Ernst Appelstici , über mich und
Oldenburg/Olbg. meine Frau fals
Streetenweg. sche Gerüchte ver.

breitet und werde
denjenigen
Anzeige bringen.
G. Janssen, Lan¬
gewerth 50.

MOREL

alt, Nichttanzer, NHA

Witwe

Gule
Nachricht

zur

15
Küchentische

15
Küchenuhren

aus Wien
ALTESSE"

kommt !!
10

Schuhschränke10
Rauchtische12

Speisezimmer¬
stühle6

Polstersessel
1

Sofa
1

Holzbettstelle

runde Tische

MOBELEISE

Neuer, nochnicht Neues oder gut Stelmacher, Ze- gesucht. Angebote Zimmer. Ange¬
gesucht. Ehepaar sofort ein bis zwei leere

dergerät 3. ver- gebrauchter Kin- erhaltenes Da= deliusstr . 8, II. unter G. 1468 an bote unt. . 1494menfahrrad .faufen. Zedelius- derwogen zu ver¬ ,,Kurier". an ,, urier".
fraße 15, Erdge Adolfstraße 20. Schrebergarten

faufenhoß rechts. ge= Berufstätiges Junger Werftan¬Schwarzer oder zuam Sportplay 5 ,
bfinderwagen Friz = Reuter dunkelblauer An- fucht. Angebote Mädel sucht nett gestellter sucht z. Junges Mäder, suchen die Be=

braucht , zu der Straße. zug, Größe 48 bis mit Preis und möbliertes Zim- 1. 5. 40 freundl . groß, blond, na- fanntschaftzweier
Größe unter H. mer. Angebote möbliertes Zim¬50, gut erhalten , 24 an Kurier" unter G. 1465 mer, mögl. Ben¬ufen. Auskunft türlich und von netter Mädel v.

Neues Damen- sowie Regenman. 20 bis 26 Jah¬Wesenfurier". gutem,,Kurier". trum , jedoch nichtfahrrad zu ver- tel zu kaufen ge¬ zweds ipä¬
Sportwagen , gut kaufen oder geg. sucht. Bedingung. An¬ (gutes Aeußere), ren z

Angebote In Sengwarden
erhalten, zu der Nähmaschine zu mit Preis unter

wünscht die Be- terer Heirat.Bild
gebote unter G. Werftangestellter

joder Umgegend 1484 an Kurier. sucht 3- bis 4- mit erwünscht. Zu¬tanntschaft
faufert. Wo, fagt tauschen . Zu er- . 1435 an , u- Zimmer an be- möbliertes Zim¬ Zimmer Woh= einem charakter- schriften unterH.
furier". fragen im Kurier". rufstätige Dame mer mit Kochge - Suche ab 1. Mai nung. Angebote festen Kameraden 9 an den Kurier.

rier.
Gingut erhalte¬ 2türig. Kleider zu vermieten.legenheit gesucht. möbliertes Zim- unter &. 1475 an bis zu 32 Jahren Junger Mann,
nerKinderwagen Fast neuer, wei - schrank zu kaufen Schneiderin be Angebote unt. G. mer, womöglich „Kurier". Lieferwagen (mögl . Radler ) 27 Jahre , allein¬Einverkaufen. Ber Grudeherd gesucht . Ange- 1462 an Kurier separaterAnge- borzugt. späterer stehend , mit fl .faufen gegen bar zwedsZimmer¬
hamburger Str. Angebote Dreiverkaufen. botezu unter bote unt. . 1485 Junger Mann gang. Bundgaard Heirat . Bildzu- Heim und Er¬

unter G. 1486 an wohnung, mög¬
5, Erdgesch. links Hindenburgstr.37 1483 an Aurier . an ,,Kurier". & Sohn schriften (zurück) sparn's, wünschtfucht möbliertes ,,Kurier". lichst mit Bad, Bremen. unter . 1413 an die Bekanntschaft
Sehr gut erhalte- Erdgeschoß rechts . Ein schöner Pup- Möbliertes Zim- Bimmer. Preis¬ gesucht. Angebote einfachen
er Wochenend- Nach 18.00 Uhr .

penwagen mit mer sofort frei . angebote unt. G. Aelterer, solider unter G. 1458 an Raufe Auto, H. , urier" erbeten eines
Einer Witwe Mädels zwecksOpel od. DKW.,wagen zu ber= ,,Kurier".od. ohne Puppe. Altengrodener 1460 an Aurier . u. sauberer An¬

1 Kletterweste, 2 gestellter sucht Heirat.
faufen. Stettiner Angebote mit eg 6. ber . Ausf. An- HerzenswunschChepaar fucht
Straße 11, unten Blusen , 2 Som= fofort nettesim Angestellter sucht gebote mit Preis , ist, ihrem Leben oder Mädel mit

merkleider, 1 Preis unter G. Gut möbliertes Küche u. Stube, Find angenehm.Angebote 3 bis 4-Zimmer- Baujahr u. gef. wieder Inhalt zu
Fast neue Bluse , Gr . 42, 1489 an Kurier. Bimmer m.Bad- evtl. leeres 3im- unter S. 26 an Wohnung. Ange- ilom. unter G. geben durch frau- Angebote unter

Schreibmaschine , Schulbücher für 1 Stubenofen , 1 benugung an be- mer. Angebote bote unt. G. 1463 1499 an Kurier . licheFürsorge für 5. 17 an Kurier.
Erika das 1. Lehrjahr Grammophon zu rufstätige Dame unter einenWondererleicht¬ gütigen,

gesucht. zu vermieten. Zuurier". feinsinnigen, äl- Verloren
31 besichtigen rufsschule (Ter- Angebote unter erfragen Kurier. Einfach möblier- mer, wenn mög- bräumige Woh- motorrad ,98ccm, Chefame¬gesucht. gut erhalten , zu raden aus guter Goldenes Sport¬

teren
Montag, 17.00 til), 1/1-Beige. . 1490 an Ku Für sofort ein tes Zimmer von legenheit, für al- Angebote unt. G. verkaufen.3 19.00 Uhr. Lindenstraße 35, rier . berufstätigerBimmer z. Mit¬ Alterteren Herrn sucht 1467 an urier. chels , Kaiserstr. Familie , abzeichen ,
Augustenstr . 7, I III, links . 55 bis 65 Jahre. NSRL.,gesucht.frei. Dame Mätler, Markt¬ undDunkler Anzug, bewohnenrechts. Ehepaar sucht 3- Guter Hausstand bronzenes SA.Wegen Umzuges Größe 50-51, Peterstraße 67, Angebote unter straße 34. bis 4 Zimmer¬5. 1 an Aurier . und Einkommen
finderwagen mit zu verkaufen: zu faufen geunten links.

und 1 Kautsch, Sauberer Hand- Wohnung. Ange¬
Regendecke

vorhanden. Nur
1ucht. Angebote Möbliertes Bim- 2 kleine oder 1 werfer beim Ma- bote unt. . 1472

Bindschutz. Wo, Tisch (Eiche), 1nter G. ernstgemeinte3u¬Suche 3räumigemer für Ehepaar großes , rinebekleidungs- an ,,Kurier".fagturier". Stehspiegel, schriften , eventl.1an ,,Kurier" . frei. Besichtigung 3immer von beamt sucht bald- Moderne 4-3im- nung, Siebeth G. 1398 an Wil- Verloren a.Mon¬

Neubau Woh¬ mit Bild, unter
But erhaltener Gasherd, 1 Gas¬ Herrenanzug , ab 4 Uhr. Mül- rufstätiger Da möglichst möbl.tisch, 1 Hänge= mer = Wohnung burg. Biete son¬me gesucht . An¬Rinderwagen. Zimmer . Miete helmsh. Kurier tag ein Schlüssel.gesucht. Angebote nige WerftwohBo, fagt Kurier. lampe, 1 Flur- nur Maßarbeit, lerstraße 3, I.

gebote unter S. bund,im voraus. An¬ Strede
2 an ,, urier". gebote unter S. Kurier". . 1473 nung oder Alt- erbeten.

Werfttor I , Kö¬
But erhaltener garderobe, bauwohnung. 2 Freundinnen, nig-,
finderwagen

Luisen ,u. 1 Bettstelle mit wäsche aus nur vermieten. Kööbliertes 3im- 43 an Annahme¬
Ballach, 2räumige Woh- Angebote unt. G. 20 und 21, die Roonstr. Ab u

Sportwagen zu Stahlmatrage, 1 erſtem Hause ge- nigsberger Str.7 mer von Ehepaar stelle 1459 an urier. Interesse für geben gegen Be¬gesucht.
bertaufen. Bre- Waschkommode , sucht. Angebote Angebote unt. G. Sonnige 5räum. Theater, Sport lohnung Roon¬Mai gej. Bett- marckstraße.
mer Straße 6, 1 Nachtschrank, 1 unter G. 1487 2 Garagen frei. zum 1. oder 8. Ecke Bülow-Bis- nung

Behrens , Schil¬ 1060 an Aurier . Altbauwohnung , und Wandern straße 184, 1. St.
Erdgeschoß rechts Unterbett , 1 Gei- an ,, urier". wäsche fann ge- 3räumige Woh¬lerstraße 124. 51. , geg. 3- haben, wünschen rechts .stellt werden.Paar Gut erhaltener nung gesucht. Bräumige Woh- bis Bekannt
Zwei Bettstellen ge 4räumige. DieGut möbliertes Angebote unter Angebote unt . G. nungSchlittschuheusw. Sommermantel gesucht. Angebote unter schaft 2 gebilde¬

Besichtigung 28. oder Kostüm, Gr. Zimmer , Nähe H. 3 an Kurier . 1427 an Aurier . Angebote unt. . . 4 an Kurier . ter, aufrichtigerein Ausziehtisch ,
4. 40 10-12 46, 311 faufen ge- Rathous, zu ver Dauermieter . Herren (24-30)

Wäsche Junger, solider sucht 2½- bis 3- Ingenieur sucht Wohnung gegen Interessen
Junges Ehepaar

mode, eine Stu- Uhr, Deichstraße sucht. Angebote mieten. Suche 4räumige mit gleichen Junge Milchkuh bliertes
14, I, lints . unter & 1477 muß gestellt Mann sucht so Bimmer Woh- 4räumige Woh- Bräumige zw. zu verkaufen .

werden. Zu er=
traße 160 , I Its. Mädchenrad zu ,,Kurier zu späterer Heirat. Detten, Fortififort oder 1. 5.

fragen im Kurier nung . Wilhelms- nung. Angebote tauschen . Lage Bildzuschriften tationsstraße 101
Breiswert abzu- verkaufen. Ma DKE.-Radio, haven oder Um- unter G. 1454 an Siebethsburg erwünscht unter
geben ein Smo- rienstraße 32, I. auch beschädigt , Einfach, freund- zelzimmer. An- gegend. Ange- urier". Beste entwöhnteAldenburg . An¬möbliertes gebote unter . bote unter H. 37 Dipl.-Ing. sucht gebote unter G.lich 5. 10 an Kurier.
Ling-Anzug, ein Prima Miele- zu Ser 1163 an Kurier .
graver Sommer- Waschmaschine sucht. Angebote Zimmer, neuzeitliche 32-1019 an Aurier . Witwe, evangel.,

bartstraße , zum bis
Anzug, ein dunk zuverkaufen. - unter 5. 8 an Anfang 40 , ohne4räumige1. 6. frei. o, 3wei Werftan- Aeiteres , jehr Suche Wohnung
ler Anzug , alles nigstraße 86, III. , urier“. Wohnung. Ange¬ Kinder, mit eig .suchenfagt der Kurier. gestellte ruhiges Ehepaar hier. Biete
Größe 46 und Haus , von aus Gebrüd. Frerichszu sofort oder sucht 3 bis 4- bote unt. G. 1410 Tauschwohnung
fast neu. Nur Staubsauger,1 Saxophon , At¬ an Kurier". wärts , sucht die

räumige Woh¬ in Wesermünde. Bekanntschaft Neuengroden.
abends nach 7.00. Damenkostüm, fordeon zu kau- Infolge Verset- später 1 oder 2

fann in möblierte Zim- nung mit Bube-|4-3immer -Woh- Franz Müller b.die Gr. 48; 1 Vogel- fen gesucht . An- zung
Bo, fagt Angebote4räum. Woh unter S. 18 an unter H. 39 an Angehote

hör. Angebote nung, gesucht. Bennen , Wil¬
Geschäftsstelle des bauer, 40X60 f. gebote unter .nächster Zeit eine mer.

unier helmshavener
Auriers". nung ermietet Kurier". ,,Kurier".erhaltener werden, die sich G. 1497 an Au- Straße 51 .

rier .Ab- Junger Werft- Wohnung Tausche

mit Matraßen,
eine Waschkom=

benlampe. König¬

社
Gbo = Wiemfen¬

traße 6, unten
rechts.

1133

Geräumigeläufer 1 Flur- Gr. 44/46, so=

2

wie erstkl. Unter- Autogarage

Laufen

Wellensittiche ; 112 an Kurier .
Kinderklappstuhlut

na =

ge=

31

leeres

möbliertes Gin¬

=

an ,,Kurier"

ge=

unter

1061 an Aurier.

=

eines

Sportabzeichen
am 21. 4. verlo¬
rent. Abzugeben
im Fundamt.

fiere

ferkel

150 RM. bon
MarineangestellMann, ten zu

H
A

U
ER

Verlangt

Treppen und
Büroreinigung

zu vergeben ?Hier
hilft schnell die
Kurier" Klein¬

anzeige.

=

nilloger

Blauer Wellen¬
fittich entflogen.
13urüderb. Kaat¬
straße 5, II lints.

in Gaststätten
den ,,Kurier

Mietgesuch

白雪

Sofort gesucht leeres oder mös

Jimmer
Schrodin, Ulmenstraße 22.

KirchlicheNachrichten
Kath. St.-Willehad-Kirche (Prinz¬

Heinrich-Straße) . Hl. Messen :
6, 7 , 9, 10% Hochamt ; 2 Chris
stenlehre; 20 Andacht. Christi
Himmelfahrt : wie sonntags. Frei.
tag: Herz -Jesu-Freitag. Täglich
20 Maiandacht.

Boslapp : Hl. Messen : 8 und 9½.
Kath, Marienkirche, Ansgaristraße.

HI. Messe: 6, 8 und 10.30 Uhr.
Andacht 18 Uhr.

soliden Ein Milchschaf zu
Herrnin gesicher- taufen gesucht
ter Position bis oder gegen ein
50 Jahren fen- fettes 3. tauschen .

Neues Kinderbett 3u erfragen im Wochenendwagen sehr gut zum Wohnenzulernen zw. Angebote unt. H.
verkaufen. ,,Kurier". zu taufen gebermieten eignet. Handwerker sucht sucht. Angebote Suche 2 bis 3- nung . 5 3imm., Heirat . Witwer 33 an urier" .

Angebote Fremdenzimmer möbliertes Zim- unter S. 29 an 3immer Woh 100 M., oder 4 ohne Kinder nichtStaubsauger,220 fucht.
Straße 116, I. Volt, und ein unter H. 13 an mit 3 vollſtändi¬ mer . Angebote ,,Kurier". nung mit Küche 3immer, 75 M., ausgeschlossen . Anzuleihen

genBetten,Wohn- unter H. 11 an und Bad . Ange- beide mit Küche, Buschriften unter
Chaiselongue zu Radio, 4-Kreis , Kurier".
bertaufen. Werftangestellter bote unter G. Bad und Mäd G 1496 an Au¬

verkaufen. Klappliegestuhl, zimmer und an Kurier".Dit- 34 In Cäciliengroden um 9.30 Uhr.Besichtigung fuchtwenn Stoff auch dere Sachen müs¬ 4räumige 1500 an Kurier . chenkammer, geg. rier.
sen übernommen Solider Werftan - Wohnung. Ange WerstangestellterKronprinzenstr . beschädigt , 3-Zimmer-Woh Solider leihen Evang.-lutherische Kirchengemeinde

19, II, rechts. faufen gesucht werden. Erfor - gestellter sucht 3. bote unt . G. 1493 sucht 4 bis 5- nung, Angebote 53 Jahre . mit gesucht. Zu Rüstringen in Wilhelmshaven.unter S. 14 an
Zerlegbare Sehr gutes Dia- Angehote unter derlich etwa 400.- 15. 5. oder später an „Kurier". räumige Woh¬ eigenem Hausrückzahlung nach Bant. Sonntag, 10 Uhr: Pastorbar. Angebote ein od. zwei mö¬ ,,Kurier". halt , wünscht Be Uebereinkunft.nung mit 3ube¬unter G. 1491 an blierte Zimmer, Ingenieur sucht hör. Bielfeld. Donnerstag , 10 Uhr:mit Angebote unterAngebote Kleine 3räumige fanntschaft

eventl. mit Koch- 4räumige Wohunter H. 5 an sonnige Woh- Frau passenden H. 6 an Kurier . Pastor Harms .
gelegenheit. Annung . Angebote Aurier". Heppens. Sonntag, 10 Uhr:
gebote unter G. Junter G. 1478 an Pastor Habben. Donnerstag , 101495 an urier. ,,Kurier".

Uhr: Pastor Wilkens.
Neuende. Sonntag, 9 Uhr:

Pastor Bamberger . 10 Uhr:
Pastor Bamberger . Donnerstag ,
10 Uhr: Pastor Mahler.

Gemeinschaft der Siebenten-Tags.
Adventisten. Sonntag, 28. April,
4.00 Uhr nachm., Bibel-Andacht.
Missionssaal: Börsenstraße 116
(Gartenhaus).

Aderhude , 2X Luftgewehr . 15 an Kurier.
2½ m, zu ver zu verkaufen. Transportable ,,Kurier".laufen. Kreuzstr.oonstraße 111, BandsägeI, rechts.

verkaufen Barzahlung zu

üchenherd , Gr. mehrere hundert kaufen

21, I.
Ein schwarz em. Bu
86X58,
ints, zu verkau

Rohr
jen. Hollmann¬
traße 69.

Sommerkleiderca

Motor
mit

gegen Mietgesuche
gesucht.

lngebote unter Junges Ehepaar ,

Holz .16an Kurier. Werftangeſtellter,
sucht möbliertes

auch
1.boblen flammiger Gas- Zimmer,

herd und Chaise- Umgebung,
150X15X longue zu kaufen Mai oder später.

20 cm, und 100 gesucht. Angebote Angebote unt. G.
cm, unter H. 27 Su- 1425 an Kurier.Gr. 42; 2 BluX15X20

fen, Gr. 42/44. sowie einePartie rier.
Gir. 1a, Grög Kork¬rechts.

Gehr gut erhal=

Solider Herr
sucht sofort mögl.

Gebrauchtes Her- Werftnähe mö- |renfahrrad zu bliertes Zimmer .abfälle taufent gesucht. Angebote unter
ener Anzug, Gr. Näheres bei

48, zu verkau
Angebote unter

Karl Griffel, S. 21 an Kurier.
Spedition,fen.Otto-Meenb

Str. 39 , Erdg. Wilhelmshaven ,
Roonstr. 67/69 ,

Tel. 2727.
rechts.

Guter, schwarzer
Damensommer
mantel, Gr. 50,

verkaufen.
Käufe

G. 1238 an u
rier .

Bettstelle m. Ma- Handwerker sucht
traße zu kaufen möbliertes Zim¬
gesucht. Stein- mer mit ein oder
brüd, Marien- zwei Betten . An¬
straße 6, I rechts . gebote unter G.

1445 an Aurier.

Sonntag von 10 Bettstelle zu fau- anzug,
bis 3 Uhr. Adal- fen
bertstraße 13 , Schrodin,

Gut erh. Herren Junges Chepaar48/50, sucht zum 1. 5.
faufe gegen bar. möblierteseingesucht. unterAngeboteUI= 3immer für ca.5. 20 an Kurier. 4 Wochen. Ange¬

bote unt. G. 1474
Getragener An- ,,Kurier".

Ging. Peterstr. menstraße 22.

Rollwagen
60-70 3tr. Tragkraft , kompl .
m. Bock u. Bremse, zu verkauf.
Frig Taddiden, Ulmenstraße 8

zug und Mantel
zu kaufen ge- Einfach möblier¬
sucht. Gr . 48/ tes 3immer von
50. Angebote jungem, berufs¬
unter S. 34 an tätigem Mädchen
,,Kurier" . Sofort gesucht.

Schwiering,
Haushaltsartikel , Töpfe, Eimer usw., Eßservice Bedeliusstraße 24
(Goldrand, auch stüdweise ) , Kücheneinrichtung bei Fr. Koppe.
mit Lampe und Uhr, Sofagarnitur, 7teilig, Ruhiges Ehepaar
Nähtisch mit Fächern, eleg. Leewagen, Rauch- sucht möbliertes
tisch, Hausapotheke, Lampen, Bilder , Delge- Wohn- u. Schlaf¬
mälde, Metallbettstellen mit Roßhaaraufleger, zimmer mitoch
Ankleidespiegel, starke Trittleiter, Pendüle, sehr u. Waschgelegen¬
groß. Bücherschrank (schw . Eiche) , schöne Bücher. heit. Angebote

Marienstraße 6, unten rechts . unter G. 1470 an
Nach 16.00 Uhr und Sonntag. ,,Kurier".

Garage
für Omnibus gesucht. Ange¬
bote an

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswaltung Wilhelmshaven

Bordumstraße Nr. 2a.

Aelteres Ehepaar mit gro¬
Bem Kind sucht ein größeres

möbliertes Zimmer
mit 2 Betten und Liegesofa
für sofort od. 2 leere Zimmer.
Bettwäsche kann gestellt mer=
den . Angebote mit Preis unter
H. 36 an den „Kurier".

=

nung gegen eine Alters. Bei ge¬
Siedlerwohnung genseitigem Ver¬

Werftangestellter in Cäciliengro- tehen Heirat er¬
Sucht baldigst Ange¬
eine 3- bis 4- den zu tauschen wünscht .

gesucht. Angebote unt. G. 1461
Zimmer Woh¬ bote unter S. 7an ,,Kurier".
nung. Angebote an ,,Kurier"unter G. 1481 an Handwerker, 45
,,Kurier". 4räumige miet- Jahre alt, 160

schuldlosfreie Hauswart groß,
Werstangestellter
fucht wohnung gegen geschieden,möchte

baldigst 4räumige Woh- liebes Mädel od.
eine 4-Zimmer¬
Wohnung. Ange- nung zu tauschen Witwe zw. Hei¬

Preis- rat kennenlernen.gesucht.
angebote unter Bildangebote
5. 28 an Kurier unter H. 19 an

Kurier
WiederheiratWer gibt Neu¬

bauwohnung

Verpachtung

Garten¬
land

in Ebteriege zu
verpachten.Erich Gerdes
Grundstücksmakl .
Peterstraße 45.

Unterricht

Wer erteilt Un¬ Aerztlicher Sonntagsdienst
(Nur für Notfälle ab Sonnab. 13 Uhr)
Dr. med. Gerhards, Roonstraße 145,

Ruf 281. Dr. med. Schoettler,
Viktoriastraße 25, Ruf 271.

bote unt. G. 1480
an ,,Kurier".
Drei Zimmer¬

[Wohnung gesucht.
Angebote unt. G.
1482 an Aurier. Siebethsburg f. wünscht Küchen- terricht in Af¬

Schöne 3räumige und Kantinen fordeon? Ange¬
Kleine Kosten mit verwalter , Ende bote an H. Bea¬Wohnung
große Leistungen, Balkon u. Spei- 30, 1,77 groß, tor,Ebferiegel/29
Die Merkmale der sekammer, 28 M. dunkelblond, Gewerbl . Klein¬,,Kurier" Klein- Angebote unter stattliche Erschei¬ anzeigen find ide.

lanzeigen. 5. 35 an Kurier nung, gerader ale, imCharakter, gut= immer erschwingmütig, sympathliche Werbehelfer Besteckemit rostfreienKlingen, auchſtrebfam, gute für mittlere und bequeme Teilzahlung. Anfragen anAllgemeinbildg.,
alle Weltteile be- leineHandwerks. Mag Meis, 3. 3. Wilhelmshaven,

Für einen Aufsichtsbeamten
suchen wir für den 1. Mai

einmöbliertes Zimmer
möglichst mit voller Verpflegung

Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven
m. b. H.

reift, m, gut aus¬
sehender, warm¬
herziger Dame,
bis 35 Jahren,
mit Geschäfts¬
intereffe. Kennen¬
lernen in gleicher
Stellung mög¬
lich. Da spätere

Geschäftsüber¬
nahme beabsich¬
tigt, etwas Ver¬
mögen erwünscht,
jedoch nicht Be¬
dingung. Distre¬
tion zugesichert .
Zuschriften, nur
mit Bild , unter
G. 1464 an Ku
rier.

Mag Meis, Duisburg, Postfach 1011

im Preis Eß- u. Koffee-Service

betriebe. postlagernd.

Wegen personalmangels
ist mein Geschäft bis auf weiteres
nur noch
von 8.00 bis 12.30 UhrSonnabends
von 8.00 bis 12.30 Uhrund 14.30 bis 19.00 Uhrgeöffnet.

Lübbo H. Hinrichs Nachf.
Heidmühle



Pfingsten nah
der Sommer steht vor der Tür!
Zu Pfingsten schmückt sich dieNaturmit
bunten Farben - da steht auch uns der
Sinn nach etwas Neuem, Schönem, Fest¬
lichem . Wissen Sie was? Kommen Sie mit
Ihren Wünschen zu uns ! Wir überlegen
dann mit Ihnen, wie Sie sich und anderen
eine Feiertagsfreude bereiten können!

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven
Ecke Hindenburg . u. Viktoriastr. 15-17

Am 1. Mai
KdF.-Veranstaltungen

im Gesellschaftshaus
Die Betriebe, die geschlossen daran teilnehmen
wollen, werden gebeten, sich baldmöglichst mit
unserer Dienststelle , Börsenstraße 45, in Ver¬
bindung zu setzen.

Klovierunterricht
wieder in vollem Umfangaufge¬
nommen

Heinz Röhrs
Hindenburgstraße 58

Einstellspritzen
mit 5 m Schlauch wieder vor¬
rätig. Die bestellten Sprigen
bitten wir abzuholen.

Gebrüder Meyer
Gökerstraße

Hochbau
Abrechnung und Massenauf¬
stellung fegl. Art werden lau¬
fend angefertigt. Angebote un¬
ter H. 41 an den ,,Kurier".

Werdet Mitglied der NSV.

Regenol-Gummipflege
In Ihrem und im Interesse

der Wirtschaft .
50 % Ersparnisse!
Keine Gummilösung!

Regenol besteht aus hochpolymeren
Kohlenwasserstotten und anorga.
nischen Energien , die katalytisch
anregend auf die Gummi-Moleküle
einwirken und sie zu neuem Leben
wecken . Regenol ist in diesem
Sinne ein Kautschukbildner, des¬
sen Wirkung in die Tiete gent,

Autoreifen
Gummischläuche
Gummiwerkstoffe
Transportbänder
Gummiwalzen

Auskunft und Auslieferungslager
W.Vockenroth

W'haven, Petci str. 104. Ruf 1381,

Jugendfrisch and
leistungsfähig

durch Dijosan¬
Knoblauch -Pillen

Extre sterk durch ihren Gehalt an Knoblauch¬
extrakt, Geruch- und geschmacklos. Monatskur
packung(180 Stck.) RM1.-: aber nur inApotheken.

Friedrichs Leicht anzubringen
Verdunklungsrollos
100 : 180 RM 2.00 125 : 240 RM 2.75
100 : 220 RM 2.25 150 : 240 RM3.00
125 : 180 RM 2.50 180 : 180 RM 3.75
Mit Zugvorrichtung50 Pf. mehr
Andere Größen schnellste Anfertig,
Lieferung ab Fabrikunt. Nachnahme.
Hamburg 36, Wexstr. 29 II/WK

Jhr fut wie neu
nach Umpressen und Umarbeitenim

Puthaus Ehlers
Zedeliusstr. 13, Ecke Gökerst

Große Auswahl in Damenhüten

Gold und Silber
zur Verarbeitung in eigener
Werkstatt zu kaufen gesucht.

Frido
GOLDSCHMIEDE

MEISTER

Föhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavenerstr. 2
neben Adler-Lichtspiele Ruf 819

Gen , Nr. A /33597.

Stadttheater
Wilhelmshaven

Sonnabend , 27, April , 20.00
bis 22.45 Uhr (außer An
recht) : Uraufführung !
Die Liebe
der Donna Ines
Oper von Walter Jentsch

Sonntag, 28, April, 19.30 bis.
21.45 Uhr (AdF. und freier
Verkauf) :
Das Konzert

Montag , 29. April, 20.15 bis
22.15 Uhr (,,Kraft durch
Freude"):
Konzert des
Städt . Orchesters
Leitung: Alfred Hering
Solist , Celestine Sarobe
Bariton

Dienstag , 30. April, 20.00 bis
22.45 Uhr (B 20 und freier
Verkauf):
Die Liebe der
Donna Ines

Mittwoch, 1. Mai, 20.00 bis
23.00 Uhr ( d . und freier
Verkauf) :
Ein Sommer¬
nachtstraum

Donnerstag , 2. Mai, 15.00 bl
17.15 Uhr (Geschloss. Vor
stellung ):
Das Konzert
19.30 bis 22.30 Uhr (außer
Anrecht):
Maske in Blau

Freitag, 3. Mai, 20.00 bis

22.45 Uhr (& 19 und freier
Verkauf) :
Die Liebe der
Donna Ines

Sonnabend , 4. Mai, 20.00 bi
22.15 Uhr (KdF. und freier
Verkauf) :
Das Konzert 酒

Sonntag, 5. Mai 19.30 bi
22.30 Uhr (außer Anrecht);
Glückliche Reise
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Beilage zum WilhelmshavenerKurier Sonnabend, den 27. April 1940

5. Bildbericht von der deutschen Aktion im Norden

CZA

Sh

H

Unser fünfter Bildbericht zeigt uns Ausschnitte aus dem Einsaß unserer Wehrmacht in Norwegen. der vorgehenden Truppen in Norwegen bilden Panzerkampfsagen (Bild rechts ), unter deren Schuß

Wir sehen Bilder vom Kampf, vom Nachschub und von der Abwehrbereitschaft unserer Soldaten.
In der oberen Bildreihe : Norwegische Küstenbatterien feuerbereit gegen feindliche Angriffe. Nach¬
dem die norwegischen Küstenbatterien von den deutschen Truppen besetzt waren, wurden sie von den
Marine-Artilleristen feuerbereit gemacht. Drohend sind die Rohre der schweren Geschüße gegen jeden
Feind gerichtet, der sich dieser Küste zu nähern wagt (PK.-Lange-Scherl). Rechts: Unsere Feldgrauen
an der nördlichsten Spize von Jütland. Soldaten des Heeres und der Kriegsmarine auf den von
uns besetzten Hafenmolen von Skagen, dem nördlichsten Punkt der dänischen Halbinsel Jütland
(PK.-Bieling-Scherl). Kampf gegen norwegische Gebirgsschüßen zeigt die zweite Bildreihe . Wäh¬
rend ihres Vormarsches trafen unsere Truppen an verschiedenen Stellen auf norwegischen Wider¬

stand. Unser Bild links zeigt Infanteristen im Kampf gegen norwegische Gebirgsschüßen. Die Spize

die Infanterie ihren Vormarsch durchführt. (Aufn. (2) PK.-Lanzinger-Scherl).

Den Nachschub und durch Gegner nicht zu unterbindende Transporte nach Norwegen zeigt die
untere Bildreihe : Gebirgsjäger mit Schwimmwesten. Unausgesetzt gehen neue Transporte von
Truppen und Nachschubmaterial in die norwegischen Gebiete. Auf der Ueberfahrt nach Norwegen
werden (Bild links) Gebirgsjäger an Bord eines deutschen Kriegsschiffes im Gebrauch von Schwimm¬

westen unterwiesen (PK.-Lange-Scherl). Verwundeten-Transport mit dem Flugzeug. Ankunft

eines Roten-Kreuz-Flugzeuges auf einem Flughafen in der Nähe von Oslo. Behutsam werden die
Verwundeten von Bord des Transporters in die bereitstehenden Kraftwagen des Roten Kreuzes
gebettet (PK.-Hausmann -Scherl). Deutsche Truppen gehen an Land. Ankunft deutscher Streits
träfte in Norwegen, die hier mit vollem Marschgepäck an Land gehen (PK. -Lange-Scherl).



Die vereitelte Umfassung der deutschen Front Anbasjunge Geschlecht

Revolutionierung der gesamten Kriegsführungdurch die Luftwaffe - Der Erfolg der norwegen -Aktion, eine Tat
der deutschen Marine Das Cannä des Nordens / Don ***

Vor einem halben Jahrhundert begann England
den Kampf um die Nordsee. Es war, als sich das
Reich entschloß, eine Kriegsmarine zu schaffen, die
feiner Stärke entsprach . Troß einer verhältnis¬
mäßig starken deutschen Flotte gelang es England
im Weltkriege, die Nordsee dank seiner großen
Ueberlegenheit zu beherrschen. In den folgenden
22 Friedensjahren , in denen es mit anderen Mit¬
teln als den militärischen seine Politik des Welt¬
trieges fortsette, wurde England erst recht der
Meinung, es sei eine uneinnehmbare In¬
fel geworden, die zwangsläufig alle Meere und
besondersdie Nordsee beherrsche. Die Ergebnisse der
Seekriegführung des ersten Abschnittes des Krieges
gegen England zeigen tatsächlich aber ein erheblich
anderes Bild. In der ziffernmäßig,unterlegenen
deutschen Marine paart sich ein Kampfgeist
und eine Einfaßfreude mit einer im Weltkriege
auf allen Seiten ungekannten aktiven und unsche
matischen Seefriegführung , wie sie nur aus der
Kraft einer zukunftsträchigen Jdee geboren wird.
Die Nordsee ist nicht mehr ein englisches Reservat.
Die englische Flotte ist vom Monopolträger zum
Mitwettbewerber in einem Meer geworden, welches
England als seinen Lebensraum anzusehen sich ge¬
wöhnt hatte. In diesem Raume stellt Deutschland
das attive Element dar. Der Herrschgewohnte ist
in die Abwehr gedrängt, dem der Gegner das Gesetz
des Handelns vorschreibt . Die jüngsten Ereignisse
in Norwegen zeigen, daß die gewaltige englische
Flottenmacht sogar durch bedeutende Teile der
französischen verstärkt) nicht in der Lage ist, die
Bielegung ihres Gegenspielers zu durchkreuzen,
feine Verbindungslinien abzuschneiden , geschweige
denn durch ihre numerische Uebermacht die Füh¬
rung des vereinigten See- und Landkrieges im
standinavischenRaum an sich zu reißen. Im Gegen¬
teil. Der schwächere vermochte in letter Minute die
große strategische und operative Planung Eng¬
lands , die Umfassung des nördlichen Flügels
Deutschlandsund die Luftdichtmachung der Blockade
durch die Besehung Norwegens und Dänemarks
sicherzustellen, geradezu unter der Nase der ver¬
einten alliierten Flotten zu vereiteln und den
Schutz der Neutralität Norwegens und Dänemarks
in die Hände deutscher Truppen zu legen.
Die Tat der deutschen Marine

Der englische Plan , Norwegen zur Basis der
alliierten Kriegführung zu machen , ist mit einer in
seiner strategischen und taktischen Konzeption ge¬
radezu verblüffenden Sicherung des deutschen
nördlichen Flügels blizschnell beantwortet worden.
Die gesamte Macht Englands und Frankreichs
bedrohte Deutschland in der Flanke, sogar im
Rücken. Trotzdem gelang die deutsche Schutzmaß¬
nahme über Nacht . Die Verluste, die dabei ent¬
standen, lassen angesichts der gewaltigen Kräfte¬
verschiebung einen Vergleich mit jenen Verlusten
zu, die Deutschlandfür die Liquidierung der Front
im Osten opfern mußte. Der Erfolg ist eine
Tat der deutschen Marine. Die ganze
Kühnheit der Führung und den Mut der deutschen
Seeleute fann nur der richtig ermessen, der sich die
Entfernungen vor Augen hält . Dann erkennt man
aber auch, welche Bedeutung einer solchen einsatz
freudigen Marine für die Gestaltung der strategi¬
schen Gesamtlage zuzumeffen ist. Die Entfernung
Narviks von Berlin entspricht etwa der Lage der
Kap Verdischen Inseln zu dieser Stadt . Norwegen
und Dänemark besiben zusammen etwa die Boden¬
fläche Deutschlands, und die norwegische Küste ge=
hört zu den steilsten der Welt, die nur so wenige
Ansabpunkte für eine Beseßung aufzuweisen hat ,
daß sie unschwer an den Fingern abgezählt wer¬
den können . Dank der deutschen Marine und der
mit ihr operierenden Luftwaffe entstand in kürze=
ster Frist eine Flankensicherung , die sich weit über
die Nordsee hinaus tief in den Atlantik er¬
streckt . Auf der Marine lastete in erster Linie die
Schwere der Aufgabe. Ihr gebührt der Kranz des
Ruhmes. England ist nicht mehr Herr ,,im eigenen
Haus". Die Hauptkampflinien ziehen sich durchdie
Gewässer der Nordsee.

Das Auge der Seekriegsführung
Die Bedeutung des englischen Planes und die

Wichtigkeit des deutschen Gegenschlages wird erst
recht flar, wenn man die Entwicklung der Kriegs¬
technik während der letzten zwanzig Jahre be¬
trachtet. Zu der gewaltigen Leistung zahlenmäßig
unterlegener Seestreitkräfte, die nur durch den
neuen Geist zu erklären ist, tritt die Revolutio¬
nierung der gesamten Kriegsführung durch die
Luftwaffe. Sie hat Umwälzungen hervorgerufen,
die nicht einmal mit dem Einfluß der Eisenbahn
auf Strategie und Tattit gleichgesetzt werden
fönnen. Befestigungenund moderne Flotten tragen
nicht mehr einen vornehmlich defensiven Charakter.
Die Starrheit der Fronten wurde gelöst. Der
Flieger ist auch das Auge der Seekriegsführung.

=Husaren der See wie die Boote , find sie
Schutzmittel der Flotte und Wegweiser des An¬
griffs zugleich. Sie überfliegen die Hauptkampf¬
linie und das Niemandsland . Sie tragen den
Krieg über die Fronten hinweg zu den Flotten¬
basen und Stützpunkten des Feindes. Die ge=
waltigen Befestigungen des Westwalls legten, den
Westmächten den Gedanken einer Frontverlänge¬
rung nahe. Italien blockiert den Süden , der
Balkan im Südosten zeigt sich alles andere als
friegslustig. Auch käme hier die englische See¬
macht kaum zur Geltung. Nur der Weg nach
Norden gab England eine Chance. Marine und
Luftwaffe, verwandte Elemente, find die gegebenen
Träger des Flankenangriffs in diesem Kampf¬
gebiet . England mußte sich daher entscheiden.
Wollte es die Fittion , eine Insel zu sein, aufrecht¬
erhalten, so mußte es die Entscheidung des Krieges
den Franzosen überlassen. Wollte es den Krieg
selbst aktiv führen, so konnte nur der BesizStandinaviens die notwendige Voraus
setzung hierfür schaffen . England entschied sich für
das lettere. Wiederum muß man die Karte be¬
trachten. Die Entfernung von Bergen nach den
Shetlandinseln beträgt 350 Kilometer. Sie ist sogroß wie die Entfernung von Berlin nach Osna¬
brück. England hat selbst entschieden, keine Insel
mehr zu sein.
Die Blockade zurSee

Die Blockade zur See ist eine offensive Ope=ration. Die Flotte belagert die gegnerische Küste.
Se mehr sie von der eigenen Luftwaffe unterstützt
werden kann, um so stärker und undurchdringlicher

die Mauer, die sie vor der feindlichen Küste'errichtet. Um den deutschen Schiffen den Weg aus

der Nordsee in den Atlantik wirklich zu
verschließen , blieb für England nur übrig, zwischen
der Nordküste Schottlands und der Westküste Nor¬
wegens einen Damm aus Schiffen und Minen zu
errichten, der so lückenlos bis hoch in den Himmel
ist, daß ihn auch die deutsche Luftivaffe nicht über¬
fliegen könnte . Gleichzeitig müßten Flugstüßpunkte
errichtet werden, die in der Flanke die britischen
Flottenbasen sichern und von denen aus es mög¬
lich wäre, die deutschen Flieger bei ihrer Rückkehr
von den Einflügen nach England anzugreifen. Zur
Deckung der Blockade verlangte also die britische
Luftwaffe nach Stübpunkten , die in der
Nähe der deutschen Küste liegen. Ebenso erforderte
der Schutz der Hauptmarinebasis Englands auf den
Orkney-Inseln neue britische Flugstützpunkte nahe
dem deutschen Festland. Ihre Errichtung in Ost¬
holland, in Norddänemark oder Südnorwegen
fönnte allein der englischen Flotte in der Nordsee
eine größere Bewegungsmöglichkeit geben . Durch
sie würde auch der Vorteil des Kaiser-Wilhelm¬
Kanals zunichte gemacht . Gleichzeitig könnte man
so Deutschland von allen skandinavischen Zufuhren
abschneiden und die für England so lebenswichtigen
Einfuhren aus diesen Ländern ein für allemal
fichern. Aus solchen Ueberlegungen entstand der
Plan, der mit der Verlegung der norwegischen
Neutralität durch das Auslegen von Minen im
neutralen Hoheitsgebiet begann, der durch die be¬
fohlene Befibergreifung Norwegens und Däne¬
marts zur Durchführung gebracht werden sollte,
und den die blißschnellen Gegenmaßnahmen der
deutschen Führung vereitelten.

Das neue niemandsland
Das Weiterheranschiebender britischen Blockade

an die deutsche Küste, die Errichtung von englischen
Flug- und Marinestützpunkten auf Jütland und in
Südnorwegen wäre von eminenter strategisch¬
politischer Bedeutung gewesen. Nach der Liqui¬
dierung der polnischen Front und durch die enge
Freundschaft Deutschlands mit den beiden übrigen
Großmächten Mittel- und Osteuropas gibt es nur
eine einzige deutsche Kampfrichtung: nach dem
Westen gegen die britisch -französische Koalition.
Diese Front beginnt an der Schweizer Grenze.
Bis zum Südzipfel Luxemburgs sind die gegneri
schen Linien nur einige hundert Meter oder manch¬
mal einen bis zwei Kilometer voneinander entfernt.
Bei Luxemburg erweitert sich das Niemandsland
zwischen den beiden Parteien. Auf deutscher Seite
führt die Vorpostenlinie an der Grenze Belgiens
und Hollands entlang über Helgoland bis um das

Gebiet um die Insel Sylt. Beim Gegner stehen
die Vorposten von Luxemburg entlang der Weft¬
grenze Belgiens, dann der Ostküste Englands fol¬
gend, bis zu den Shetlandinseln . Strategisch be=
trachtet liegen bziv. lagen im Niemandsland :
Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark und Nor¬
wegen. An der schweizerischen Grenze stellt der
hundert Meter breite Oberrhein das Niemands¬
land dar. Zwischen Sylt und den Shetlandinseln
bildet es die 800 Kilometer breite Nordsee . An
der französischen Front schlagen sich im Kleinfrieg
die gegnerischen Spähtrupps. Jm britischen Nie¬
mandsland , in der Nordsee , kämpft eine starke
deutsche Luftwaffe und eine einzigartig aktive
deutsche Kriegsmarine mit dem Gegner.

Hier war das Ergebnis, daß die britische Flotte
sich mehr und mehr aus der Nordsee zurückzog und
thre Stügpunkte an der britischen Ostküste als im¬
mer stärker gefährdet erkennen mußte. Diese Lage
zwang die britische Führung zu dem Versuch, auf
ihrem Nordflügel aus der Defensive herauszukom=
men. Sie plante diesen Flügel unter Ausnutzung
thres Gewichtes zur See von Nordschottland und
den Shetlandinseln nach Südosten vorzuschieben ,
um so den deutschen Nordflügel zu um =fassen.
Die vereitelte Umfassung

Wenn sich die deutsche Führung nach den klar
zutageliegenden Beweisen, daß England nicht mehr
gewillt war , die Neutralität der skandinavischen
Staaten zu respektieren, auf dem nördlichen Ope¬
rationsflügel nicht mattsehen lassen wollte, so konnte
sie eine britisch -französische Einnistung und Aus¬
breitung im standinavischen Raum nicht dulden.
Deutschland mußte daher im Niemannsland zwi¬
schen Sylt und den Shetland-Inseln selbst nach
Norden und Westen vorrücken , den Schutz Däne¬
marks und Norwegens mit eigenen Kräften über¬
nehmen und so das drohende britisch -französische
Umfassungsmanöver unmöglich machen . Die
meisterhafte Durchführung der Besetzung Däne¬
marks und der norwegischen Küste durch ein glän¬
zendes Zusammenspiel aller Waffen und mit den
deutschen See streitkräften als den opfer¬
mutigen und heldenmütigen Hauptträgern des
Kampfes, hat die deutsche Vorpostenlinie weit nach
Norden verlängert . Der nördliche Flügel der deut¬
schen Front. befindet sich praktisch nördlich des nor¬
wegischen Hafens Bergen. Die Flügel beider Par¬
teien haben sich damit ganz bedeutend genähert.
Heute beträgt dort die Entfernung der Kämpfenden
nur noch 350 bis 450 Kilometer. Im Niemands¬

Lausche der Ahnen,
werde im Schicksal nicht klein,
wenn es mit rauschenden Fahnen
groß und gewaltig tritt ein.
Wenn es mit dunklen Gewalten
über dich einbricht mit Macht,
suche das wir zu gestalten,
banne das Ich in die Nacht.
Lerne den Nacken zu steifen,
schwinge den Hammer, faß an!
Leben heißt kämpfen und reifen.
Wachse zum Bruder, zum Mann!
Fruchtlos bleibt Beten und Flehen,
säst du nicht selber die Saat.
Zeichen und Wunder geschehen,
wenn du bereit bist zur Tat. F. M.

land des Nordens befindet sich kein Festland mehr.
Dies ist das stolze Ergebnis des Einsages der deut¬
schen Marine. Das Heldenbuch ihrer Taten, mit
denen die zweite Phase des Krieges beginnt, wird
in seiner ganzen Größe wohl erst nach Friedens¬
schluß zu lesen sein.
Der Riß in die Blockade

Durch die blitzschnelle Abwehr des Zugriffs der
Westmächte auf Standinavien ist für Großbritan
nien in der Nordsee eine völlig veränderte Situa¬
tion entstanden. Der alliierte Plan aber, das kann
heute schon festgestellt werden, den Krieg durch die
Umfassung von Norden her auf deutschem Bos
den in allgemeiner Richtung Prag-Wien zu tra¬
gen, und die Blockade durch Abschnürung aller
skandinavischen Lieferungen zur vollen Wirkung zu
bringen, ist bereitelt worden. Die Briten dachten
daran, uns ein Sedan, eine Vernichtungsschlachtzu
schlagen. Das Gegenteil ist jetzt der Fall, und das
Sedan, das für uns bestimmt war, verwandelt sich
immer mehr in ein Cannä , in eine Katastrophe
für die Engländer.

Der deutsche Schutz der Westküste Norwegens
und Dänemarks brachte der Blockade einen weite¬
ren tiefen Riß bei. Mit ihrem Vorgehen gegenden neutralen Norden haben die Westmächte den
Marschall Hunger tatsächlich zum Vorrücken ges
bracht. Seine Marschrichtung ist aber die umges
tehrte als die gewollte. Butter und Schinken, Holz
und Erze werden jezt rarer werden, aber nicht in
Deutschland , sondern in England . Der Beweis ist
erbracht, daß selbst in der Nordsee auch die ver¬
einigte englisch-französische Flotte einen Gegner
nicht hindern kann, das zu tun, was ein starter
Wille befiehlt und was der zahlenmäßig Schwächere
mit einer Einsatzfreude in die Tat umseßt, die aus
dem Wissen entspringt , daß er für eine bessere und
gerechtere soziale Ordnung kämpft.

Dorpostenboote sicherten die Seeftreitkräfte
flankenschutz für das deutsche Unternehmen in Skandinavien

(PK.) In dem Kriegshafen, in dem ein Teil | Bei strahlendem Sonnenschein erreichen die Booteder deutschen Vorpostenflottillen statio
niert ist, herrscht ein auffällig reges Leben. Es
liegt etwas in der Luft! Am Pier höre ich einen
Schiffstoch heftig fluchen , daß er heute abend noch
unbedingt so und soviel Proviant zu übernehmen
hätte . Auf allen Booten werden fieberhafte Vor¬
bereitungen getroffen. Heute nacht noch soll aus¬
gelaufen werden. Es gilt, einer Aktion der de u t-
schen Seestreitkräfte den unbedingetn
Flankenschuß zu verschaffen !

Schneidig werden in der Dunkelheit die Aus¬
laufsmanöver durchgeführt, und ein Boot nach
dem anderen schiebt sich aus dem Hafen. An Bord
ist sich alles der erhöhten Bedeutung dieser Fahrt
bewußt . Die Boote fahren schon die meisten Tage
in diesem Kriege draußen auf hoher See und sind
nur kurze Zeit im Hafen. In hartem und selbst=
losem Dienst und einsamer verschwiegener Pflicht¬
erfüllung haben die Männer bislang tagaus tag¬
ein die Deutsche Bucht überwacht und den
Schuß der deutschen Küste verbürgt . Nun ist auch
ihre Tätigkeit unmittelbar in den großen Rahmen
der Aktion der deutschen Seestreitkräfte gestellt.

die befohlenen Positionen . Sie sind im wahrsten
Sinne des Wortes der rechte Flügelmann desWestwalles zur See, Vereinzelt treffen wir Vor¬
postenbootean, die die einzelnen Positionen bisher
allein überwachten. Nun ziehen wir diesen Beob¬
achtungsring in der deutschen See noch enger, um
jeden feindlichen Störungsversuch gegen das Vor¬
haben der deutschen Seestreitkräfte unter allen
Umständen schon in den ersten Ansägen feststellen
zu können.

-

Auf Achterdeck, auf der Brücke und auf dem
Vorschiff sind die Ausguckposten verstärkt aufge
zogen . Sehen, melden und fämpfen, das war
schon in den ungezählten Tagen vorher stets die
besondere Aufgabenstellung der Vorpostenboote,
und das ist auch nun in ganz besonderem Maße
der Inhalt allen Dienstes der Männer an Bord.Flugzeug steuerbord achteraus !"
meldet der Ausguckposten achtern. Ein deutscher
Aufklärer zieht seine Bahn über die weite Nord¬
see. Jedes Geräusch in der Luft und jede Be¬
wegung im Wasser wird von den Männern pein¬
lichst genau wahrgenommen.

Wir fliegen die „Schäferhund-Tour"
Dreifache Sicherung für deutsche Seetransporte : Kampfflugzeuge,

Jäger und Schnellboote
Diese treffende | See, mal steigt die rechte steil in den Himmel.

Steuerbord turben wir, backbord sichert unser
Rottenkamerad.

,,Schäferhundtour "?
Bezeichnung erfanden jene Männer, die zum
ersten Male die Tätigkeit eines Schäferhundes"in der Luft ausübten . Ihre Herde bestand
gestern aus mehreren deutschen Transportern, die
aus der Vogelperspektive auf dem Wege nach
Norden gegen U-Boote und Fliegerangriffe ge¬
fichert wurden . Zu ihnen gesellten sich am Abend
die flinken Schrellboote der Kriegs¬marine , ebenfalls erbitterte Feinde der Unter¬
seebootwaffe.

Am frühen Nachmittag beginnt die Aufgabe,
die wir mit der He 111, reichlichen MG.-Trom¬
meln und mehreren Bomben vielversprechenden
Kalibers an Bord , antreten . Eine „Ehrenrunde ",
und dann Kurs Nord, mal Ost, mal West. Bei
prächtigem Wetter überfliegen wir Dänemark,
das vielfach zerrissene, flachhügelige Land. In
den Docks und Werften werken dänische Arbeiter
und auf zahlreichen Flugplägen horsten kampf¬
bereit deutsche Jäger.

27Stundenlange Ehrenrunden “ über See. Die
Küste versinkt im Dunst. Das Meer umflutet weit
hinter uns die ausgedehnte Inselkette , über die
wir unser Ziel anstreben. In wenigen Minuten
sind wir da. Der Beobachter hat bereits dieTransporter ausgemacht, deren Schuh gegenU-Boots -Angriffe wir übernehmen.

Die Punkte auf der ruhig im Sonnenschein da¬
liegenden See werden größer, und dann brausenwir über sie hinweg. Eine Steilfurbe, und die
großen Kähne liegen unter uns. An Bord wird
es lebendig. Lebhaft winkt die Besatzung ihren
Kameraden in der Luft zu. Die Kameraden von
der See schließen jeht für Stunden enge Freund¬
schaft mit den Waffenbrüdern in der Luft, die
mit Argusaugen wachen und jedem U-Boot die
Möglichkeit nehmen, Torpedos abzufeuern.Damit beginnt unsere Schäferhund"-Tätigkeit,die sich über mehrere Stunden erstreckt. Es ist einständiges Umkreisen der Transporter. Mal steigt die linke Tragfläche in die

Nur wer die Wichtigkeit der Aufgabe versteht,
kann den Zustand verstehen, den die Meldung
der Transporter bei uns auslöfte. Alle Gefechts¬
posten sind besetzt, die MG.s geladen und ent¬
fichert, alle Bomben klar zum Wurf. Unsere wich¬
tigste Aufgabe aber besteht darin, die leicht¬
geträufelte See mit scharfen Blicken zu bewachen.
Jede Schaumkrone muß unter die Lupe ge¬
nommen werden. Es gilt , rechtzeitig den Spar¬
gel" der U-Boote auszumachen. Rechtzeitig muß
der Angriff erfolgen.

"

Die Männer, die diesen Transport beschirmen ,
sind auf britische Ueberraschungsversuche vor¬
bereitet. Sie werden aber ebenso scheitern wie
die bisherigen vergeblichen Unternehmen .

Achtern mehrere Boote!
Eine Steilfurve und drauf zu. Bald ist dieNationalität erkannt : Deutsche Schnell¬boote , die zusäßlich die Sicherung der Trans¬

porter nach den norwegischen Häfen hin über¬
nehmen. Sie schießen wie Raubtiere auf die
Transporter zu, preschen dann nach allen Seiten
auseinander und formieren sich. Eines seht sich
an die Spitze des Zuges : Es ist der Vorreiter!
Das Hec des Bootes tanzt ständig im weißen
Schaum. Manchmal scheinen die bon oben
harmlos ausschauenden Wellen alles Leben da
unten zu verschlingen. Machtvoll werden die
Wogen zerteilt, turbend die See durchfurcht.

Stunden vergingen; wir haben getreulich
Schäferhund" gespielt und jekt müssen wir an

den Rückzug denten ; die norwegische Küste wird
bald erreicht sein und außerdem werden wir ab¬
gelöst. Die Männer schauen vergeblich aus nach
U-Booten, vergeblich nach feindlichen Fliegern.

Wir blinken uns herzliche Abschiedsgrüße zuund drehen ab. Wir flogen die Schäferhund¬
tour", schirmten Transporter auf der Fahrt in
den Hohen Norden. Beter Bohlscheid .

Am ersten Tage ist es vollkommen ruhig.
Kaum ein Schiff fann von den Posten mit den
scharfen Gläsern ausgemacht werden. Im Mora
gengrauen des folgenden Tages passiert in weiter
Ferne ein Teil der deutschen Seestreitkräfte unsere
Vorpostenkette. Die Spannung auf das geplante
deutsche Unternehmen ist jetzt auf unserem Boot
auf ihrem Höhepunkt. Im gleichen Grad steigt
aber auch die Aufmerksamkeit und der Pflichteifer
der Soldaten an Bord. Sie wissen nun alle, Mann
für Mann, was von ihrem Beobachtungsdienst
für die deutschen Seestreitkräfte abhängt .

Etwas später überfliegt ein englischerFernaufklärer in großer Höhe unser Boot.
Sollte das der erste Vorbote der englischen Gegen¬
maßnahmen sein? Der Fliegeralarm läßt
das ganze Boot noch lebendiger werden. Die Frei¬
wachen stürzen aus ihren Kojen, und in ver
blüffender Schnelligkeit sind die Geschüße besetzt.
Nimmt der Tommy feine Notiz von uns ? Doch,
da ! Er fliegt zurück ! Fliegt unser Boot an ! Es ist
eine Bristol -Blenheim ! Feuererlaubnis!
Ein wahrer Feuerregen prasselt dem Tommy aus
unseren Geschüßen entgegen! Der englische Flieger
dreht bei und segt zu einem neuen Anflug an.
Unsere Maschinen laufen äußerste Kraft. Das
Ruder liegt hart Steuerbord. Der Engländer
fliegt uns jetzt von achtern an. Schon jagt ihm
wieder Feuerhagel entgegen. Auf dem Signaldeck
werden mit dem Glas die ersten Treffer im feind¬
lichen Flugzeug festgestellt ! Der Tommy wird un¬
ficher und schmeißt seine Bomben ab. Hundert
Meter achteraus flatschen sie in 3 Wasser , und
hohe Wasserfontänen tünden ihre Detonation.
Anschließend haut der Brite schleunigst ab.

Und dann sehen wir von den Engländern nichts
mehr ! Die Luft ist rein ! Unsere Gedanken sind
bei den Kameraden der ausgelaufenen Seestreit
fräfte , die, so glauben wir auf Grund unserer
Beobachtungen fest, ihr Vorhaben ungestört durch¬
führen können. Plöblich ist das Schiff dann wie
elektrisiert! In allen Räumen des Bootes hört die
Besagung die Sondermeldung von Dr. Goebbels , daß deutsche Truppen in Norwegen
und Dänemark landen . Nun wissen wir, daß
der wesentlichste Teil unserer Aufgabe , den
deutschen Seestreitkräften die Flanke zu sichern ,
gelöst ist. Stolz sind die Männer, durch ihren
Vorpostendienst die Aktion der deutschen See¬
streitkräfte geschüßt zu haben ! Aber Luft und
Wasser werden weiter von uns abgelauscht und
abgespäht, um nun jede eventuelle Reaktion der
Engländer auf dieses Unternehmen ebenfalls
unterbinden zu helfen. Von dem Tommy sehen
wir aus unserer Position nun aber erst recht nichts
mehr.

Um so mehr ziehen die Vorpostenboote der Luft,
die Aufklärungsflugzeuge , über uns
hinweg. Was unser Blick nicht mehr erreicht, das
nehmen unsere Brüder in der Luft wahr . Und
dann sollen wir ihnen auch noch symbolisch zeigen,
wie sehr sie unsere Waffenbrüder sind. Ein not
gelandetes Aufklärungsflugzeug wird uns ge¬
meldet.. Wir steuern sofort mit äußerster Kraft
auf die Notlandungsstelle zu. Backbord voraus
wird das Flugzeug dann ausgemacht. Ein ande¬
res Vorpostenboot ist ihm schon zu Hilfe geeilt,
und wir unterstügen es bei der Bergung der
Flieger und des Flugzeugs . Im Rundfunk aber
fünden weitere Sondermeldungen von der fort¬
schreitenden Aktion der deutschen Wehrmacht in
Norwegen und Dänemark, und wir halten trene
Wacht über alle Regungen im Wasser und in der
Luft, die diese stolzen Taten unserer Wehrmacht
gefährden tönnen. Gustav Schütt
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Ja", lächelte Kurt verbindlich. ,,Mein Vater
farb sehr früh."

Unvermittelt schnellte die Frage aus dem
Munde Frau Theklas : „ Gestorben? Dann hat
man mich falsch unterrichtet. Ich dachte, Ihre
Eltern lebten getrennt?"

,,Klatsch, gnädige Frau." Kurt sagte das sehr
fühl und erhob sich. Die Unterhaltung war be¬
endet und Frau von Trischen biß sich ärgerlich
über die erlittene Abfuhr auf die Lippen, als sie
das Sprechzimmer verlassen hatte . Zwei Minuten
darauf lief ihr die Mutter des Arztes in den
Weg.
,,Sie haben sich glänzend erholt , liebe Frau

Ehrhardt", wurde sie liebenswürdig angeredet und
mußte sich dann anhören , daß Frau von Trischen
auch über Beschwerden stöhnen konnte.

Als die Geschichte zu lange dauerte, meinte
Frau Elisabeth : Ich habe leider nicht viel Zeit.
Ich muß noch ins Wirtschaftsgebäude hinüber, um
Anweisungen wegen des Essens zu geben."

Ich gehe mit . Das wollte ich mir sowieso schon
lange ansehen." Frau Thekla war nicht ab
zuschütteln und stellte mit ein paar scherzhaften
Bemerkungen, die sie trocken herauszubringen ber¬
stand, Schnell eine gute Stimmung her. Eine halbe
Stunde lang hielten sie sich in der Küche auf.
Belde Frauen waren eifrig dabei, und Frau von
Trischen fand sogar einen guten Ratschlag, der
dankbar aufgenommen wurde. Hinterher ergab sich
zwanglos, daß sie durch den Obstgarten schritten
und ein echt frauliches Gespräch begannen. Sobald
die Unterhaltung eine Wendung nahm , die Frau
Thekla geeignet schien, einen Vorstoß zu wagen,
fetzte sie zu der Frage an:

Ist Ihr Herr Sohn ein bißchen empfindlich?"
,,Wen meinen Sie, meinen Aeltesten oder den

Jüngeren ?"
,,Dr. Kurt Ehrhardt. Ich glaube , ich habe vor¬

hin bei ihm ein bißchen dumm dahergeretet."
,,Empfindlich ist er bestimmt nicht. Darf ich

wissen, worum es sich handelt ?"
,,Natürlich", erwiderte Frau Thekla freundlich.

Ich erfuhr , daß Sie schon seit langen Jahren
nicht mehr mit Ihrem Gatten zusammenleben, und
bewundere die Leistung einer Frau , die gerade
in den schweren Nachkriegsjahren ihre beiden
Söhne zu so prächtigen Menschen herangezogen
hat."

Frau Elisabeth bekam einen roten Kopf, der
dann sehr blaß wurde . Sie zitterte ein wenig und
sah ihre Begleiterin starr an. Vielleicht sind sie
zu lebensflug , um an einer Dame Kritik zu üben,
die von ihrem Mann geschieden ist." Ihre
Stimme wurde fester . Sch jedenfalls habe oft
empfinden müssen, daß die Menschen meines
Bekanntenkreises darin immer noch einen Makel
seben."

Frau von Trischen überlegte furz. ,,Ganz offen
gesagt , da Sie selbst die Frage anschneiden , gehe
ich in diesem Punkte mit Ihren Bekannten den
gleichen Weg. Ich lehne eine Scheidung der Ehe
grundsäßlich ab und glaube, daß ich darüber nicht
einmal diskutieren könnte. Immerhin sind Fälle
denkbar, in denen eine Trennung notwendig sein

Unsere
Kurzgeschichte:

mag. Aber das müssen immer Ausnahmen sein,
Frau Ehrhardt."

,,Ausnahmen , ja." Elisabeth schöpfte mühsam
Atem. Sie wußte nicht, ob sie Mißtrauen
empfinden sollte oder nicht . Vielleicht war es als
taktlos anzusehen, daß ein Gast ihres Sohnes
ein solches Thema berührte . Vielleicht hatte diese
Frau aus Afrika es aber mit dem Kompliment
für die Mutter von zwei Söhnen aufrichtig ge=
meint . Sie raffte sich zusammen und fuhr ent
schlossen fort:

,,Nur Ausnahmen , Sie haben recht. In meinem
Fall lag eine solche Ausnahme vor, auch wenn ich
in späteren Jahren begreifen gelernt habe, daß
man selbst bei ungewöhnlichen Fällen , die an=
fangs ungeheuerlich erscheinen , immer noch vor¬
sichtig mit dem Entschluß zur Trennung der Ehe
sein muß."

Ja", sagte Thekla von Trischen verhalten und
wartete darauf, daß ihre Begleiterin weiter
sprechen würde .

Ich will nicht wissen , woher Sie die Kenntnis
über meine Ehe haben. Seit Jahren habe ich mit
niemand darüber gesprochen . Es gibt aber eine

SherneckenSoenneckenSvenneckenOrdner
Der gute Hebel-Ordner!

Menge Menschen, die davon wissen . Darf ich
Ihnen erklären, wie es gekommen ist?"

Ich bin indiskret . Bitte erregen Sie sich des¬
halb nicht !"

,,Es ist schon wieder vorbei." Elisabeth ver¬
mochte zu lächeln und sah Frau von Trischen
forschend an. ,,Da Sie etwas wissen, müssen Sie
alles kennen . Ich möchte nicht in den Augen eines
unserer Gäste, zumal nicht in Ihren, mit einem
Makel behaftet sein. Mein Mann war Arzt . Wir
bekamen nach den beiden Jungen ein Mädchen,
das kurz nach der Geburt erkrankte und als Folge
vollkommen schwachsinnig wurde . Damals traf es
mich furchtbar . Heute bin ich darüber hinweg. Es
liegt auch schon Jahrzehnte zurück . In der Ueber¬
zeugung, dem schwachsinnigen Kinde und mir am
besten zu dienen, gab mein Mann 1917 der
fleinen Elisabeth eine Sprize . Sie schlief sanft
hinüber . Die Polizei kam dahinter und ver
haftete meinen Mann. Er wurde zu einer Ge¬
fängnisstrafe verurteilt."

Die Erzählerin brach ab . Die innere Bewegung
überwältigte sie. Ein trockenes Schluchzen stieg ihre
Kehle hoch. Die Hände flatterten ziellos und
frampften sich in den Stoff des Kleides. Aus der
Krone des Baumes, unter dem sie standen, flötete
eine Amsel. Es war eine unsagbare Traurigkeit
um alles , so daß selbst Frau von Trischen für
Augenblicke erschüttert wurde.In den Revolutionstagen 1918 tam mein
Mann frei und ging ins Ausland. Ich habe nie
wieder etwas von ihm gehört, obwohl ich mir
fünf Jahre lang keine Mühen und Kosten er¬
sparte, seinen Aufenthalt ausfindig zu machen."sparte, seinen Aufenthalt ausfindig zu machen ."

Sie standen schweigend da und empfanden kaum

VonRufder erlöften Erde / Karl Weiſe
Ueber dem neuen Halligkoog lag der Abend¬

friede. Ein wolkenloser, graublauer Himmel
spannte sich über seine bersonnenen Weiten . Dort,
wo die Sonne untergegangen , glomm ein blutroter
Schein, der dem Meere tausend flammende Kerzen
und güldene Kronen aufsteckte. Die Endlosigkeit
trug den Atem es Meeres und die Sprache der
Ewigkeit.

Der neue Halligkoog war noch nicht ganz fertig.
Hinter dem Sommerdeich standen Arbeitsdienst¬
baracken , aus denen seit vielen Monaten junge
Menschen in das Watt hinabstiegen, um Scholle

Die Verräter
des Völkerrechts

,,Unser Hochmut" , so erklärte der englische
Abgeordnete Cobden einst im Unterhause,,,be¬
leidigt alle Völker , wir kennen nur gemeine
Gewinnsucht, andere Rücksichten kennen wir
nicht." Am gleichen Tage sprach auch ein Peer
im Oberhaus denselben Gedanken aus: .,Unser
ganzes Verfahren gegen andere Nationen , vor¬
züglich gegen Orientalen, ist schamlos im
hohen Grade. Ist das Völkerrecht uns
günstig , so dringen wir auf seine strenge Be¬
obachtung, wenn nicht , so beseitigen wir es
ohne Umstände."

Genau wie damals, besser wie stets in seiner
Geschichte spielt heute England wiederum
hochmütig mit dem Völkerrecht. Aber auch für
den britischen Hochmut kommt der Tag des
Falles. Denn Deutschland duldet keinen Pluto¬
kratenterror, Skandinavien beweist den Hetzern
und Verrätern die Kraft der deutschen Ent¬
schlüsse.

auf Scholle zu lösen. Sie formten sie zu großen
Altären einen neben den anderen

-
- zehn

Meter breit , hundert Meter lang einen Fuß
hoch über dem Meere . Neuland sagte man za
ihnen und doch waren es Altäre, über die die
Sonne mit segnenden Mutterhänden tastete.

Was wußten diese lachenden, kraftvollen Jungen
von dem tiefen Sinn ihrer Arbeit ? Mit ihrem
blizender Sprten hoben sie wartendes Land aus
dem Schoß der Unfruchtbarkeit seit Jahrhun¬
derten verfluchter Acker Erde, die einst goldene
Saaten getragen. Sie hatten Freude an ihrer Ar¬
beit, weil es Kampf war, harter, verbissener
Kampf , aber daß sie Erlöser waren, das wußten
sie nicht.

Uwe Thorsen, der versonnene Holsteiner, aber
wußte es. Er war an jenem Sommerabend nicht
im Lager geblieben, sondern zur Arbeitsstelle
zurückgegangen. Geraume Zeit saß er auf einem
gerammten Pfahl, hatte die Arme aufgestützt und
schaute unverwandt über das weite Wattenmeer .
Auch in seinen Augen glomm jenes letzte Sonnen¬
leuchten, das dem träumenden Meere güldene
Kronen schenkte. Weit hinten , vom Sommerdeich
her, hörte er den Gesang seiner Kameraden . Wie
einsame Schiffe am fernen Horizont zogen die ver¬
wehten Klänge vorbei. Die große Stille wob selt¬
same Schemen.

Er hatte nicht gemerkt, daß Ebbe eingetreten
war. Langsam hoben sich die geschichteten Grüppen¬
felder aus dem Wasser wie große Fangarme
griffen die Bahnungen nach den fliehenden Fluten.
Böhlich sprang Uwe Thorsen auf, ging die kleine
Bodenwelle hinauf und holte unter trockenem
Schilf eine dunkle Holzschwelle hervor.,Vor einigen
Tagen hatte er sie im Schlick gefunden und hier
zum Trocknen hingelegt. Eigentlich wollte er dieses
harte, schwarze Eichenholz zum Schnitzen benutzen,

bie Wärmeder Sonne, die fie umflutete . Elisabeth
Ehrhardt zitterte sogar, als habe sie Schüttelfrost,
und wischte mit dem Taschentuch über die Augen.

,,Das ist furchtbar." Thekla sagte es schlicht
und einfach. Das Mitleid mit dem in der Süd¬
see gestorbenen Manne mischte sich in ihre Ge=
fühle und ließ ihre Begleiterin glauben, dieses
Mitleid gelte der zurückgebliebenenFrau. ,,Auch
Ihre Söhne müssen unter allem viel leiden."

Ja, meine Söhne!" Es war ein Seufzer, der
einem Aufschrei glich. ,,Als sie noch jünger waren,
tat ich alles, um die Wahrheit von ihnen fern¬
zuhalten . Später mußte ich es doch erzählen. Sie
leiden darunter, daß ihr Leben ohne Vater war,
aber sie haben keinen Vorwurf für ihn und seine
Tat gefunden."

Ich finde auch keinen", sagte Thekla von
Trischen. Ich verstehe seine Tat, auch wenn
fie gegen das Gesez verstieß. Daß seine Söhne
für ihn eintreten , finde ich herrlich. Aber wie
fonnte das nur der Polizei zu Ohren kommen?
Ein Arzt hat doch Erfahrung genug, die Spuren
zu verwischen ."

Aus dem Gesicht der Gefragten traten förmlich
die Backenknochen hervor . Die Haut spannte sich
wächsern darüber, als wolle sie zerreißen. Der
Kiefer flappte nach unten und wurde mit
frampfhafter Anstrengung wieder nach oben ge=
preßt . Der Atem ging stoßweise und heftig.

,,Das ... das ist mir nicht bekannt. Ich ver¬
stehe es nicht."

Mit der Fassung der Frau war es vorbei.
Sie weinte nun wirklich . Für Sekunden hatte
Thekla von Trischen das Bedürfnis, ihren Arm
tröstend um die Schultern der anderen зи
schlingen . Dann stand sie davon ab. Auch ein
gemeiner Verbrecher bereut vielleicht hinterher
seine Tat. Damit wird sie aber nicht ungeschehen
gemacht. Sühne muß sein , und die Sühne dieser
Bereuenden war winzig flein im Vergleich zu dem
Unheil, das sie angerichtet hatte . Den Mann ins
Gefängnis gebracht, die Ehe zerstört, den Knaben
den Vater genommen.

Als sich Elisabeth Ehrhardt einigermaßen be¬
ruhigt hatte , gingen sie auf einem kleinen Um¬
wege dem Hause zu. Sie schwiegen beide und
nickten sich nur grüßend zu, als sie sich in der
Halle trennten . Draußen auf der Terrasse saß
Katja und sprach mit den Kilbs . Als sie sah,
daß ihre Schwiegermutter vom geöffneten Fenster
her winkte, murmelte sie ein paar entschuldigende
Worte zu Marga und deren Vater , stand auf
und ging ins Haus.

,,Ich habe mit ihr gesprochen", erklärte Thekla
von Trischen.

,,Was hat sie gesagt?" Katia war ganz
Spannung .

,,Sie hat mir erzählt , was dein Vater tat und
warum er ins Ausland ging. Aber sie behauptet
nicht zu wissen , wie die Polizei davon erfuhr.
Deine Brüder werden davon bisher nichts er
fahren haben."

"Mein Gott", murmelte das Mädchen und setzte
sich erschöpft hin .

,,Mein Gott, so müßte diese Frau sagen und
ihr Leben lang um Verzeihung beten. Aber sie hat
nicht einmal den Mut zur Wahrheit . Wer eine
Tat begeht, muß auch zu ihr stehen , sonst ist
er noch erbärmlicher. Gewiß, ich verstehe. Sie ver¬
birgt den Söhnen, weil sie deren Urteil fürchtet.
Das vergrößert nur die Schuld . Ich habe kein
Mitleid mit ihr!"

Das war ein Urteil , schtver, wuchtig und un¬
erbittlich, wie das Gesez . Eine Frau, die neben
ihrem Manne unter Lettow-Vorbecks Fahnen

es sollte eine Ehrentafel für einen ertrunkenen
Kameraden werden. Mit einem scharfen Stein
schabte er jetzt die braune Schlickrufte ab, als er
auf der Breitſeite einige tiefgeschnitte Buchstaben
bemerkte. Er nahm sein Taschenmesser und legte
die Vertiefungen frei . Ein Buchstabe reihte sich an
den ani cren, es schien so, als set es ein alter Tür¬
balten, wie man sie an Bauernhäusern sieht. Fest
las er im Zusammenhang : Uwe Thorsen / Elte
Michels / 1603 /.

Seine Augen weiteten sich. Wie fam sein Name
auf diesen Holzbalken? Er setzte sich, nahm das
Holz über die Knie und tastete über die Kerben.
Seine zitternden Finger gruben sich in die Runen,
er hörte den Schlag seines Herzens. Irgend etwas

ein graues Erin¬schien in ihm aufzudämmern
ntern - ein ahnendes Offenbaren . Die starken,
eckigen Buchstaben wuchsen zu Menschen, deren Ge¬
sichter vom Kampf und Sturm gezeichnet waren.

Hatte nicht sein Vater erzählt, daß einst vor
dreihundert Jahren die Vorfahren bei der großen
Sturmflut alles verloren und nur ein Thorsen
das Land erreicht hatte? Und dieser Lezte war
sein Ahne ! Dort draußen die einsamen Halligen
waren die letzten Reste jenes untergegangenen
Landes.

Am Himmel war das lezte Rot verblaßt . Hie
und da schrie im Schilf ein Rohrpfeifer . Die
schollengetürmten Grüppenfelder säumten den
Rand des werdenden Kooges wie aufgebrochenes
Ackerland wie Altäre, die des Segens warten.
Behutsam legte die Nacht ihr graues Gewand über
das ewige Meer.

es
Lange noch sann Uwe Thorsen. Es war ihm wie

ein Wunder , daß er, der Nachkomme , dazu berufen
war, das verlorene Land wiederzugewinnen
zu erlösen. Wenn der Koog fertig war, dann
wollte er als Siedler diesen Ader bebauen er
hatte ein Anrecht darauf.

Als das Mondlicht eine schimmernde Silber¬
brücke bis zu den fernen Halliginseln baute, ging
er mit dem Eichenbalken auf dem Rücken zum
Lager zurüd .

Mutterhände
Einsam sein, immer allein sein,
auch inmitten fröhlicher Schar;
steigt bang die Frage auf:
Wozu? Warum ?
Und feiner fann helfen, und keiner
der auf Qualnot leise Hände legt!
Mutterhände find so groß,
reichen so weit,
lösen so manchen wehen Krampf,
trocknen so manche heiße Träne.
die innen noch brennt.
Solche weichen Hände!
Wo? Soldat Heinz Falkenberg.

gleich den Weibern der Askaris einen schweren
Krieg mitgemacht hatte, die Not, Elend, Ber¬
treibung , Untergang und. Wiederaufstieg unter
verbissener Arbeit mit dem Gefährten ihres Lebens
geteilt hatte, war eine furchtbare Anklägerin,
wenn eine Ehe am Fehlen innerer Treue
zerbrach.

,,Was sollen wir nun tun?" fragte das
Mädchen.

Das weiß ich noch nicht, Kind. Wir werden
mit Detlef sprechen . Morgen ist er hier. Jezt
muß er bei mir seinen Vater vertreten . Allein will
ich nicht entscheiden ."

Sie sahen sich an und faßten sich bei den
Händen. Ich werde Detlef immer eine gute und
treue Frau bleiben, Mutter."

Katja war zumute, als sei sie in der Kirche
oder stehe neben dem offenen Sarge des Vaters.
Sie hatte glänzende Augen und einen unnatür¬
lich roten Mund.

,,Das wirst du, Katja", bestätigte die Mutter.
,,Dein Vater ist sich treu geblieben und deine
Mutter auch. Er ging von der besten Ueberlegung
bis zur Vollendung der Tat, mag sie juristisch zu
werten sein wie sie will . Deine Mutter ging tapfer
in die Fremde , als die Heimat zerbrach."

Dann umarmten sie sich und füßten sich voll
Andacht. Die alternde Frau empfand den warmen
Blutstrom, der durch das Mädchen hindurchging,
und erinnerte sich ihrer eigenen jungen Liebe, die
in Deutschland begonnen hatte und in Ostafrika
gereift war. Katja dachte an ihre tote Mutter und
glaubte , sie in der neuen Mutter mit zu ver¬
ehren . Sie empfand, daß sie wieder ein Zuhause
hatte. Fortsetzung folgt.

Tausende tragen

Högemann¬
Kleidung

und sind zufrieden!

Högemann
das große Fachgeschäft

für Herren-, Damen- und Knabenkleidung
Hauptgeschäft Gökerstraße
Zweiggeschäft Marktstraße.

Der Kalkgehalt des Wassers in einem normalgroßen Waschkessel frißt mehr

Seife, als es aufeinSeifenkärtchen gibt. EinigeBandvoll Benko-30Minuten

vor Bereitung der Waschlauge im Kessel verrührt- verhindern diesen Verlust.



Aktiva

Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven
1. Barreserve

Jahresbilanz von Ende 1939

a) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahlungsmittel ) 309 017,75
b) Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonto

2. Fällige Zins: und Dividendenscheine
3. Schecks
4. Wechsel

In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
a) Wechsel, die dem § 13 Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) RM. 96 092,92

b) Schatzwechsel des Reichs , die dem § 13 Abs . 1 Ziff. 2
des Gesetzes über die Deutsche Reichsbank entsprechenRM.

5. Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und Schazanweisungen des Reichs RM . 22 146 564,20

RM. 1. Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b) mit besonders vereinbarter

Kündigungsfrist

a) aufgenommene Gelder und Kredite
aa) bei der eigenen Girozentrale

338 943,94 647 961,69

2. Gläubiger96 092,92

18 664,58"
5 626 592,85
2 800 000 ,-

1 000 000 ,- 6 626 592,85

Laufende Rechnung Darlehen

15 022 779,17

18 090 828,85

Passiva
RM

33 113 608,02

bb ) bei sonst. Stellen 100,- 100,-
b) Einlagen deutscher

Kreditinstitute 134,47
c) sonstige Gläubiger 11 886 305,81 11 886 440,28 11 886 540,28

Von der Summe b)
und c) entfallen auf

aa) jederzeit fällige Gelder RM. 8 773 427,28
bb) feste Gelder und Gel¬
der auf Kündigung R. 3 113 013,-

3. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und
der Ausstellung eigener Wechsel (Atzepte und Sola:
wechsel), soweit sie sich im Umlauf befinden

4. Langfristige Anleihen .
5. Hypotheken , Grund- und Rentenschulden
6. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)

Außerdem Entschuldungsdarlehen
7. Rücklagen nach § 11 KWG

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage
b) gesegliche Kursrücklage
c) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG

8. Rückstellungen
9. Sonstige Passiva

RM .
1 811 804,55

694 488,83
2 506 293,38

202 377,53
4 193,-
7 313,63

445 900,79

Summe der Passiva 48 166 226,63

10. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
11. Gewinn

Hermann Onken
Betten Aussteuern

Gardinen - Teppiche
auf Bedarfsdeckungsscheine

Roon-, Ecke Luisenstr .

Das neue überragende
Karienwerk

Velhagen & Klasing Volksatlas , Aus¬
gabe 1940, mit den neuesten Grenzen
soeben in beschränkter Anzahl bei uns
eingegangen . Der Atlas ersetzt viele
zum Verfolgen der politisch . Ereignisse
notwendigenEinzelkarten. Ein schönes
Geschenk für die ganze Familie .
Preis in Leinen geb. nur RM. 18,-Gebrüder Ladewigs

Buchhandlung , Roonstr. 98 , neben der Spar¬
kasse, Fernsprecher 226.

Radio-Backhaus
Das große Spezialhaus
Wilhelmshav. Str. 19

Radio auf Bedarfsdeckungsscheine

b) Anleihen und Schazanweisungen d. eigen. Landes
c) Anleihen und Schazanweisungen d . sonst . Länder
d) Schuldverschreibungen des Umschuldungs¬

verbandes deutscher Gemeinden
e) Sonstige kommunale Wertpapiere
f) Sonstige Wertpapiere

In der Gesamtsumme5 sind enthalten :

" 450 000,-11

21
1 483 502,50"

290 967,25 24 371 033,95

Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf RM. 23 233 283,95
darunter auf das Liquiditäts -Soll anrechen¬

bare Wertpapiere
6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

a) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
aa) bei der eigenen Girozentrale
bb) bei sonstigen Kreditinstituten

Von der Summe a) sind täglich fällig
(Nostroguthaben)

darunter auf Liquiditäts -Konten

3 930000,-."
5 626 592,85

RM. 5 607 928,27

b) längerfristige Guthaben bei der eigenen Girozentrale
7. Schuldner

a) Kreditinstitute
darunter die eigene Girozentrale RM.

b) Gebiets- und sonstige öffentlich-rechtliche
Körperschaften

c) andere Schuldner
In der Summe 7c) sind enthalten :

aa) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
bb) gedeckt durch sonstige Sicherheiten

8. Hypothefen, Grund- und Rentenschulden
a) auf landwirtschaftliche Grundstücke
b) auf sonstige (städtische ) Grundstücke

843 841,86 827 874,56 4 716 127,831 980 435,69 1 063 975,72

RM. 6 868,01
2 777 025,43

72 888,96
11 155 771 26 11 228 660,22

In der Gesamtsumme 8 sind enthalten : mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten

9. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
Außerdem Entschuldungsdarlehen

10. Fällige Zinsforderungen
Davon sind vor dem 30. November fällig gewesen

11. Bausparkasse
12. Beteiligungen

Darunter Beteiligungen bei der eigenen Giro¬
zentrale und beim zuständigen Sparkassen- und
Giroverband

13. Grundstücke und Gebäude
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende .
b) sonstige

14. Betriebs- und Geschäftsausstattung
15. Sonstige Attiva
16. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen
17. Verlust

RM. 689 079,20

KM.
20 761,15

KM. 1 222,06

177 800,-
RM. 177 800,-

7,-

(gedeckt durch Inanspruchnahme des Gewährverbandes RM. -)

7,-
8 138,84

273 049,18

Summe der Aktiva 48 166 226,63

18. In den Aftiven und in den Passiven 12 und 13 sind enthalten :
a) Forderungen an den Gewährverband
b) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungsrates),

an sonstige im § 14 Abs. 1 und 3 KWG genannte Personen sowie
an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trägers der Sparkasse angehört

c) Anlagen nach § 17 Abs. 2 AWG (Aftiva 12 und 13)

Aufwand

819 874,56

207 573,70
177 807,-

38 850,-

45 000 148,30

12. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt . Ges .)

13. Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechseln

14. In den Passiven sind enthalten:
a) Gesamtverpflichtungen nach § . 11. Abs . 1 KWG.

(Passiva 1 bis 5)
b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

(Passiva 2 bis 5)
15. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2

KWG (Passiva 7 zuzüglich 11, soweit der ausge¬
wiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 AMG
zugeführt wird ) .

11 886 540,28

2 952 194,17

Ertrag

Gold , Silber, Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend

Wilh. Ramien, Marktstraße 10

1tyres

Gen.-Nr. A. 25321

Bartsch &v.d. Brelie
Wäsche-Ausstattungen

auf Bedarfsdeckungsscheine
Viktoria- Ecke Hindenburgstr .

Bezugscheinfreie
Waschmittel

für Hand- und Wohnungsreinigung
(10-fg-Eimer), besonders geeignet
für Gewerbe , Industrie, Gemein¬
schaftslager.

Heinrich Müller Nachf.
Großhandlung

Mühlenweg 34 Ruf 2116.

Schlank
durch Dr. Janßen -Tee,
Packung 2.00 RM.

Drogen-Meyer
Marktstraße.

Möbel aller
Art, ganze
Haushalte , qu

men- undKin
te Herren -,Da:

dergarderobe
tauft geg.Kaffe

Müller,
Börsenstr. 62,

Laden.

Büromaschinen.
Fachwerkstatt

Aug. Müller
Feinmech . Meift.,
Börsenstraße 46,
Wertst. Grenzstr
26. Anruf 1446v.
17-18 Uhr wertt.

Kurier-Fernruf
1841-1842Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1939

1. Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls Kreditprovisionen
a) Spareinlagenzinsen
b) Zinsen für Girveinlagen und Depositen
c) Zinsen für Provisionen für aufgenommene Gelder
d) sonstige Zinsen .

2. Ausgaben für sonstige Provisionen und dergl.
3. Verwaltungskosten

a) persönliche
1. Gehälter und Löhne
2. soziale Abgaben

b) sächliche (ohne 4)
4. Grundstücksaufwand

a) Unterhaltungskosten
b) Versicherungen
c) Grundstückssteuern

5. Steuern (ohne 4c)
a) Körperschaftsteuer
b) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer
d) Sonstige Steuern

6. Abschreibungen auf
16

差

a) Gebäude, Grundstücke und Betriebsausstattung
b) Hypotheken
c) Sonstige Forderungen

7. Kursverluste
a) effektive
b) buchmäßige

9. Sonstige Aufwendungen
10. Gewinn

8. Abführung an die Kursrücklage

10 10

1
BO

DESDDY0
200910

RM

1 031 571,81
1. Einnahmen aus Zinsen und gegebenenfalls Kredit:

provisionen
2. Einnahmen aus sonstigen Provisionen , Gebühren

und dergl.
3. Erträge aus Beteiligungen

a) effektive
b) buchmäßige

5. Rückgriff auf die Rücklagen

135 875,96
145,59

2 984,92 4. Kursgewinne2 246,93

406 307,54
29 591,68

108 617,05
6. Sonstige Erträge

13 171,61
7. Sonstige Zuwendungen299,07

7 675,82

34 643,-
2 793,75

197,65
12 978,33

12 678,01

487,22

1 637,87
1 174,50

739,05
16 248,70

445 900,79

a) Sicherheitsrücklage
b) Kursrücklage

20
9

davon RM. 44 003,12 Grundstückserträge

RM

1 964208,80 Jederzeit kauft zum amtlichen Kurs

MünzsilberZahngold
86 140,04

9 399,3419
1 913,55

Gen. II/8355206 305,12

Altgold , Silber

Goldschmiedemeister
Stauß Roonstraße 90

Grabpflege u. -Bepflanzung
betr. Aldenburger Friedhof übernimmt

Tel. 2184. Endstation :Gärtnerei Janßen MetzerWeg-Aldenburg.
Betten, Wäsche auf Bedarfsdeckungsscheine

Petersen
AM BANTER MARKT

Summe 2 267 966,85 Summe 2 267 966,85

Rach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen
des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt, daß die
Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften
und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben.

Hannover, den 18. März 1940.

O
N

Prüfungsstelle Niedersächsischer Sparkassen- und Giroverband
Hennigs

Prüfungsleiter.
Nieper

Verbandsrevisor .

Wehrmacht¬
Tarn¬
Scheinwerfer

Die Belieferung des hie¬
sigen Bezirkes

mit den lt. Reichsgesetz vorgeschriebenen Wehr¬
macht-Tarnscheinwerfern hat begonnen . Die er¬
forderlichen Geräte sind bereitgestellt, so daß die
Durchführung dem behördlichen Wunsche gemäß
innerhalb weniger Wochen möglich ist.

Der Tarnscheinwerfer ist ein NOTEK-Erzeugnis
und durch die einbauenden Licht- und Auto¬
reparaturwerkstätten erhältlich. Sollten wider
Erwarten in der Belieferung Schwierigkeiten ent¬
stehen , so weist Bezugsquellen nach

Richard Clemens
Hamburg 11, Mönckedamm 5-6, Telefon 36 65 41/43

Wilhelmshaven , den 15. März 1940. Wilhelmshaven , den 14. März 1940.

Der Borsigende des Sparkassenvorstandes
Kleine ,

Arthur Junge
Gardinen , Betten, Wäsche

auf Bedarfsdeckungsscheine
Werftstraße 7

Der Sparkassenleiter
lein .

Für empfindliche Füße
schöne , bequemeSchuhe

im Schuhhaus Lübben
Marktstr.86

Uebernahme von Bewachungen aller Art
durch bewaffnete und uniformierte Wachmänner
und Wachleiter an allen Orten und Plägen
Bewachungen von Wehrmachtsanlagen
Lager-, Bau- und Fabrikbewachungen

Verchromen
Bestecke

0.50
alter
1 Messer
1 EBlöffel 0.45
1 Teelöffel 0.25

Everts
Roonstraße 98

Ein Dokument überdie
kriegstreiberifchenMachenfchaften derWeltplutokratie ist dasneue

WeißbuchDES
AUSWÄRTIGENAMTES

Jeder Deutsche muß eslefen und befitzen
Dokumentenausgabe RM.2,50Volksausgabe

RM.1,-
Gestellung von Kontroll- und Kassenpersonal
Revier- und Reisebewachungen

Maschine
entzwel¬ Durch alla Buchhandlungen

Wachabteilungen in Oldenburg, Ostfriesland,
Hannover, Rheinland und Westfalen rut

Rompa
herbei

Schloßstr.
Ruf 357

(0

Schwarze hufaren
NorddeutschesBewachungs-Institut
hauptverwaltungBremen
Bremen, Schillerstraße 23/24. Ruf 29333

ARTIGES
AM

zu beziehen
Zentralverlag der NSDAP., Berlin

Radio-freese
Radio auf Bedarfs¬
deckungsscheine. Marktstr. 46
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